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Bereits zum 12. Mal findet auf 
der Fürther Freiheit vom 28. 
April bis 1. Mai der Fürther 
Gartenmarkt statt. Näheres 
auf Seite 21

»» Fortsetzung auf Seite 6 »»
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»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

Die Stadt Fürth läutet das Solarjahr 2005 ein
Auf dem Dach des Stadelner Hallenbades geht weitere Photovoltaikanlage ans Netz 

Kurz vor der Inbetriebnahme: OB Dr. Thomas Jung, die stellvertretende Solar-
beauftragte Angelika Schäff und Karl Söllner von der Deutschen Solarkraft-
werke Verwaltungs-GmbH an der neuen Photovoltaikanlage auf dem Dach des 
Stadelner Hallenbades. 

Nachdem sich die Solarstadt 
Fürth mit der Inbetriebnahme der 
neuen Photovoltaikanlage (PV-
Anlage) auf der städtischen Kin-
dertagesstätte „Alea“ in Burg-
farrnbach im Dezember in die 
Winterpause verabschiedet hatte, 
hat Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung nun den Startschuss für 
das Solarjahr 2005 gegeben. „Wir 
haben auch in diesem Jahr viel 
vor, um unseren bayernweit ers-
ten und bundesweit dritten Rang 
in der Solarbundesliga zu ver-
teidigen und auszubauen“, sag-
te er bei einem Pressetermin am 
Stadelner Hallenbad – dem neu-
esten Photovoltaikstandort. Die 
PV-Anlage mit einer Maximal-
leistung von 42 Kilowatt ist die-
ser Tage in Betrieb gegangen.

Hausschmuck und Qualifizierung von Jugendlichen
Für Gebäude in der westlichen Innenstadt kostenlos – Weitere Interessenten werden noch gesucht

Claudio Dell‘ Anna, Jennifer Nadler und Marie Lunz (v. li.) pflanzen ein Rank-
gewächs in der Marienstraße. Für die Hauseigentümer ist die Maßnahme kos-
tenlos, die Jugendlichen qualifizieren sich fürs Berufsleben. 

Kostenloses Fassadengrün am 
eigenen Haus und dazu noch Ju-
gendlichen bei der Qualifizierung 
für das Berufsleben helfen – zu 
schön um wahr zu sein? Nicht in 
der westlichen Innenstadt. Denn 
die Förderprogramme „Ziel 2“ 
der Europäischen Union und 
„Soziale Stadt“ von Bund und 
Land machen es möglich.
Schon rund 20 Hausbesitzer ha-
ben die Gelegenheit beim Schopf 
ergriffen und vor dem Eingang 
ihrer Gebäude die erforderli-
che Konstruktion mit Seilen in-
stallieren und in eine Erdgrube 
Rankgewächse pflanzen lassen. 
Das Beste dabei ist: Sowohl der 
Antrag auf denkmalpflegerische 
Erlaubnis als auch Kletterpflanzen 
und Material sind kostenlos.Fo
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Weitere Informationen über 
die Veranstaltungen anläss-
lich des 60. Jahrestages des 
Kriegsendes finden Sie auf 
Seite 8
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Informationen zum 14. Inter-
nationalen Figurentheater-
festival finden Sie auf Seite 
16
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Seit kurzem werden die Maß-
nahmen im Rahmen des FROG-
Projektes, das für „Fürther Frei-
fl ächen Ressourcen orientiert 
ge stalten“ steht, durchgeführt. 
Da bei werden langzeitarbeitslose 
Ju gend liche unter 25 Jahren im 
Gar ten- und Landschaftsbau ge-
schult. Und zwar unter fachkun-
diger Leitung eines Technikers. 
Wie in der Marienstraße 29, wo 
anlässlich der Begrünung des 
Hauseingangs das Projekt vorge-
stellt wurde. 
Nils-Henning Hamann, für die 
von der städtischen Be schäfti -
gungs  ge sell schaft elan koor-
dinierten Qua li fi zierungs maß-
nahmen im Garten- und Land-
schaftsbau zuständig, erläutert 
Claudio Dellʻ Anna, Marie 

Lunz und Jennifer Nadler ge-
nau, wie das Gerüst mit den 
Rank seilen anzubringen ist 
und wie die Pfl anzen eingesetzt 
wer den. Vorrangiges Ziel von 
FROG ist es, die jungen Frau en 
und Männer auf dem ersten Ar-
beits markt unterzubringen und 
ihnen Chancen auf eine feste 
Anstellung zu eröffnen. Fi nan-
ziert wird die Maßnahme aus 
Mitteln des europäischen Sozial-
fonds im Ziel-2-Programm und 
der Arbeitsagentur. 
Mit Erfolg, denn schon jetzt konn-
ten zwei der 30 FROG-Teil neh-
mer eine neue feste Stelle antre-
ten. Zwei weitere stehen in aus-
sichts reichen Verhandlungen mit 
Arbeitgebern. 
Natürlich wünschen sich das auch 

Claudio, Marie und Jennifer. 
Auch wenn der Garten- und Land-
schafts bau nicht ihr ursprüngli-
ches Berufsziel war, sieht man, 
dass sie mit Eifer und Sorgfalt ar-
beiten. Und nun, nach knapp ei-
nem Monat, könnten sie sich eine 
Zukunft in einem „grünen Beruf“ 
vorstellen.
Beim Ortstermin in der Ma-
rienstraße betonte Alex an dra 
Schwab vom Quartiers ma na-
ge ment noch einmal, dass al-
le Eigen tümer der Häu ser in 
der westlichen In nen stadt das 
Programm zur Fas sa den be grü-
nung in Anspruch neh men kön-
nen. Pfl anzen, Rank gerüste, 
Anträge sind kosten los und wer-
den aus Mitteln der „Sozialen 
Stadt“ fi nanziert. Es muss nur 

eine „Vereinbarung über die Be-
grünung von Haus eingängen“ 
unterschrieben werden. Der 
Rest läuft so gut wie von selbst. 
Der Hausbesitzer wählt Rank-
konstruktion und Pfl an zen art 
aus. Unterstützt vom Quar tiers-
management wird dann ein 
Antrag bei der Bauaufsicht auf 
denk malpfl egerische Erlaubnis 
gestellt. Wenn diese vorliegt, 
nehmen die Jugendlichen von 
FROG die Montage und Be-
pfl anzung vor. Die Haus be sitzer 
bzw. die Bewohner müssen sich 
dann nur noch um Pfl e ge und 
Bewässerung kümmern.
Weitere Informationen gibt es 
beim Quartiersmanagement unter 
741 69 77 und bei Uwe Bühling 
von elan unter 74 32 59 32. n

»» Fortsetzung von Seite 1 »»
Hausschmuck und Qualifizierung von Jugendlichen

Mir wolln immer noch ʼnauf – der Ronhof ruft!
Am Freitag, 15.4.2005 ist 
Dynamo Dresden zu Gast im 
Ronhof. Anpiff ist um 19 Uhr. 
Wenn Sie am 29. Spieltag da-
bei sein wollen – wir verlosen 
wieder 5 x 2 Eintrittskarten.

Einfach am Spieltag, also am 
Freitag, den 15. April, ab 10 Uhr 
im Bürger meister- und Presseamt 
unter der Telefon nummer 974-
12 01 anrufen. Jeder zehnte 
Anrufer gewinnt. Die Karten 

müssen dann bis 16 Uhr im Bür-
ger meister- und Presseamt, 
Wasserstraße 4 abgeholt werden.

Lieber Roberto, gute Besserung 
und – wädd scho widdä!
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•  Großer Erfolg für neue High-
 Tech-Entwicklung aus Fürth
  Eine Fürther Entwicklung ver-
ändert weltweit nachhaltig Ar-
beitsorganisation und Gesicht 
der Kfz-Werkstätten. Die neue 
tragbare und vernetzungsfähige 
Diagnose- und AU-Plattform 
AVL DiX Drive stammt aus 
der Fürther High-Tech-Schmie-
de AVL DITEST. Während der 
57. Internationalen Handwerks-
messe in München wurde das 
Unternehmen dafür mit dem 
deutschen Bundespreis für her-
vorragende innovatorische Leis-
tungen für das Handwerk 2005 
ausgezeichnet. AVL DITEST 
beschäftigt als einer der führen-
den Anbieter von Fahrzeugdi-
agnostik weltweit 200 Mitar-
beiter. Schon einmal heimste 
die Unternehmensgruppe den 
deutschen Innovationspreis 
ein. Der Vorsitzende der AVL 
DiTEST-Geschäftsführung, 
Dipl.-Ing. Gerald Lackner, 
und der Geschäftsführer des 
Fürther Standorts, Dipl.-Ing. 
Harald Hahn, nahmen dieser 
Tage gemeinsam der Innova-
tionspreis 2005 vom deutschen 
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Arbeit entgegen. 
Das neue Multiwerkzeug für 
Kfz-Techniker kombiniert mo-
derne elektronische Kommu-
nikations- und Datenverarbei-
tungstechnologie mit den tech-
nischen Anforderungen einer 
Werkstätte. AVL DiX Drive ist 
als mobile Diagnoseplattform 
gestaltet. Außergewöhnlich 
macht die Fürther Entwicklung 
vor allem die mobile Einsatz-
tauglichkeit, mit der alle Di-
agnoseschritte direkt am Fahr-
zeug und sogar während der 
Fahrt durchgeführt werden 
können.  n

Herzlichen  
Glückwunsch

•  Am 15. April vollendet Oskar 
Goller, Träger des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
76. Lebensjahr,

•  am 16. April Stadtbaurat Jo-
achim Krauße das 54. Lebens-
jahr, 

•  am 21. April Stadtrat Werner 
Bloß das 57. Lebensjahr,

•  am 24. April Stadträtin Meta 
Zill das 59. Lebensjahr. n

Einladung zu  
Sitzungen

•  Gleichstellungskommission:
Mittwoch, 20. April, 16 Uhr, 
Rathaus. 

•  Bauausschuss: Mittwoch, 27. 
April, 15 Uhr, Rathaus.

Änderungen vorbehalten! n

Liebe Fürtherinnen und Fürther,

auf der Freiheit für Sie wie im-
mer zum Nulltarif.
Sehr empfehlen möchte ich Ihnen 
die Veranstaltungsreihe zum 
Thema 60 Jahre Kriegsende. 
Unter dem Titel „Verwundet ist 
die Welt“ beleuchten Filmvor-
führungen, Konzerte, Gottes-
dienste, Führungen, Vorträge 
und Ausstellungen ab dem 21. 
April die Ereignisse im April 
und Mai 1945 auf unterschied-
lichste Weise. Näheres hierzu 
finden Sie in dieser Ausgabe auf 
Seite 8.
Ich bin überzeugt, dass für jeden 
Geschmack etwas dabei ist und 
freue mich schon jetzt, wenn wir 
uns bei der einen oder anderen 
Veranstaltung treffen! 
Viel Spaß beim Frühling in Fürth 
wünscht Ihnen 

Ihr 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in Kon-
takt treten möchten, schreiben Sie 
bitte an das Bürgermeister- und 
Presseamt der Stadt Fürth, 90744 
Fürth, Stichwort: Leserbrief, oder 
mailen Sie Ihr Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de.  n

der lange, kalte Winter ist vorbei 
und wir können uns nun in den 
nächsten Wochen und Monaten  
auf eine ganze Reihe unter-
haltsamer Veranstaltungen im 
Fürther Frühling freuen.
Hier ein kleine Auswahl für 
Ihren Terminkalender:
Für alle, die auch im Winter flei-
ßig trainiert haben, ist der drit-
te Fürthlauf am 17. April eine 
gute Gelegenheit, sich mit an-
deren Läuferinnen und Läufern 
zu messen oder einfach nur mit-
zulaufen, weil es riesig Spaß 
macht.
Freude werden sicher auch wie-
der alle Garten- und Balkonfans 
am 12. Gartenmarkt auf der 
Fürther Freiheit vom 28. April 
bis 1. Mai haben. Blühend bunt 
geht es  weiter, wenn am 6. Mai, 
12 Uhr, die Adenauer-Anlage 
als neuer Stadtgarten mit einem 
kleinen Fest, zu dem ich Sie alle 
herzlich einladen möchte, eröff-
net wird.
Die Vielfalt des Fürther Einzel-
handels können Sie beim dies-
jährigen 10. Stadtfest am 7. 
Mai in und rund um die Fuß-
gängerzone genießen, umrahmt 
von Informationen, Unterhal-
tung und leckeren kulinarischen 
Genüssen. 
Die Musik steht im Mittelpunkt, 
wenn der bekannte und beliebte 
Musikzug Burgfarrnbach vom 
6. bis 8. Mai seinen 50. Geburts-
tag mit einem unterhaltsamen 
Festwochenende feiert. 
Sicherlich sehr lustig gehtʻs vom 
20. bis 22. Mai zu, denn da laden 
die Stadelner Kärwaburschen 
zu einem Festwochenende ein, 
bei dem Unterhaltung und Spaß 
die Hauptrollen spielen. 
Wer Theater und Literatur liebt, 
ist zum einen beim 14. Interna-
tionalen Figurentheaterfesti-
val vom 29. April bis 8. Mai an 
der richtigen Adresse (mehr le-
sen Sie dazu auf Seite 17) und 
bei den Mannhofer Theater-
Sommer-Tagen, die am 8. Mai 
in der Kulturscheune Knorr mit 
einem Kästner-Abend starten.
Den Wonnemonat Mai beschließt 
dann die Vision Fürth mit dem 
New Orleans Festival am 27. 
und 28. Mai – zwei Tage erst-
klassige Bands und Stimmung 

Rathaus –  
Lob & Kritik

Kritisch angemerkt wurde:
•  Verkehrssituation in Vach
Lob gab es für:
•  Frühlingsblumen auf dem Stra-

ßengrün
•  Neuer Spielplatz in der Adenau-

er-Anlage n

Aufgebot
Wie glaubhaft gemacht wurde, 
sind folgende Sparkassenbücher 
der Sparkasse Fürth zu Verlust ge-
gangen.
Sparkonto Nr. 161.539.2
Sparkonto Nr. 238.111.9
Sparkonto Nr. 384.864.351
Auf Antrag der Gläubiger wer-
den die Inhaber der oben genann-
ten Sparkassenbücher aufgefor-
dert, ihre Rechte innerhalb von 
drei Monaten bei der Sparkasse 
Fürth anzumelden. Werden die 
Sparkassenbücher während die-
ser Zeit nicht vorgelegt, erfolgt an-
schließend die Kraftloserklärung.

Fundsachen 
In den Geschäftsräumen der Spar-
kasse Fürth wurden im Zeitraum 
vom 1. Januar bis 31. März 2005 fol-
gende Wertgegenstände gefunden, 
die von den Empfangsberechtigten 
noch nicht abgeholt wurden:
Drei Goldmünzen (im Gesamt-
wert von 498,50 Euro)
Ein Dukaten Österreich o.N.
100 Kronen Österreich o.N.
Zehn US Dollar Liberty
Die Empfangsberechtigten wer-
den hiermit aufgefordert, ihre 
Rechte bis 30. Juni 2005 geltend 
zu machen. n

Die Spar-
kasse meldet

Wirtschafts- 
Ticker
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Fürther Sahnehäubchen

Galster Moden

Mit großen Schritten geht es 
bei Galster Moden auf das hun-
dertjährige Bestehen zu. Bereits 
in der dritten Generation führt 
das Ehepaar Hermann und Ur- 

sula Galster das 1908 von Her-
mann Galsters Großmutter Ba-
bette Hildebrandt eröffnete Ge-
schäft. Bettwäsche, Nähsachen 
und Wolle hatte die Gründerin 
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Die Hirschenstraße hat einen neuen Anlaufpunkt für alle Blumenfreunde. An-
drea Schmidt und ihr Partner Gunther Lehmann bieten in der Marienstraße 25/
Ecke Hirschenstraße in einem Laden moderne Schnittblumenarrangements so-
wie Pflanzenschmuck für jeden Anlass, egal ob es um dauerhafte Dekorationen 
geht oder um florale Arrangements für Feiern, Firmentagungen und Messen: 
Blühendes von Floras bildet den passenden Rahmen für die besonderen Tage 
im Leben.

Neu: FLORAS – Blüten- 
kreationen der besonderen Art
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damals im Angebot. Nach dem 
Krieg haben die Vorfahren der 
heutigen Besitzer das Geschäft 
immer wieder umgebaut und 
das Angebot verändert. Stets 
treu geblieben sind sie den 
Textilien – ansonsten beweisen 
die Galsters, wie man mit um-
fassendem Service und Qualität 
in der Konkurrenz mit den Textil-
discountern bestehen kann.
„Bereits seit den 70er Jahren 
wurde das Sortiment gezielt auf 
hochwertige Markenprodukte 
ausgerichtet,“ berichtet Ursula 
Galster. Die Kundinnen bestä-
tigen ihr täglich, dass es sich 
dabei um eine sehr erfolgrei-
che Strategie handelt. Wichtig 
ist den Kundinnen darüber hin-
aus die persönliche und typge-
rechte Betreuung und Beratung 
in angenehmer Atmosphäre. 
„Wir möchten, dass unsere 
Kundinnen zu jedem Anlass gut 
aussehen und stehen ihnen selbst-
verständlich auch bei Ände-
rungswünschen mit Rat und Tat 
zur Seite.“ Der Modefrühling 
2005 ist gestartet, die neuen 
Kollektionen bezaubern mit fri-
schen Farben und viel Schwung. 
Beliebte Passformen und aktu-

elle Schnitte präsentieren sich 
in klassisch-eleganten und sport-
lich-maritimen Themen mit viel-
fältigen, typgerechten Kombi-
nationsmöglichkeiten in den 
Größen 36 bis 50.
Sortiment: Hosen, Röcke, Klei-
der, festliche Mode, Kostüme, 
Hosenanzüge, Blusen, Strick-
mode, Westen, Jacken, Mäntel, 
Strümpfe und Strumpfhosen in 
den Größen 36 bis 50 sowie pas-
sende Accessoires wie Tücher, 
Schals, Modeschmuck und 
Taschen.
Labels u. a. BASLER, Franken-
wälder, Finn Karelia, Delmod, 
HAUBER, Apriori, TAIFUN, 
GERRY WEBER, Brand-Hosen, 
RABE, Freya, Di-Strick, Mallani, 
Rio, Sommermann und Erfo.
Service: EC-Karten-Service, Än-
derungs-Service, Bestell-Service, 
Geschenkgutscheine, Geschenk-
verpackung, Annahmestelle für 
Kunststopfen, kostenfreie Kun-
denparkplätze.
Info: Galster Moden e.K., Er-
langer Straße 19, 90765 Fürth, 
Telefon 0911/790 67 94, Fax 
0911/79 11 95, Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9 bis 18 
Uhr, Samstag von 9 bis 13 Uhr. n

Mit hochwertigen Markenprodukten erfolgreich: Galster Moden
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Modenschau mit Aftershowparty

Anlässlich des 15. Geburtstags 
von Mode Mary Lou im City-
Center veranstaltet die Boutique  
zusammen mit Cult Trend am 
Freitag, 29. April, um 19.30 
Uhr, in der Comödie Fürth, The-
resienstraße 1, eine Modenschau 
mit Aftershowparty. 
Bei der Programmgestaltung wir-
ken die Bonanza Beuys, das Tanz-
studio Chakra, die Möbel Manu-
faktur, das Opel-Autohaus Fleisch-
mann, der Optiker Unbehauen und 
die Friseure M&M mit. 
Mit dieser Modenschau bedan-
ken sich Maria Tricarico und ihr 
Team bei allen ihren Kundinnen. 
In ihrer Boutique Mary Lou im 
City-Center und seit einigen Jah-
ren in ihrem zweiten Geschäft 

Cult Trend in der Schwabacher 
Straße bietet Maria Tricarico ne-
ben hochwertiger Markenmode 
u.  a. – Nicowa, DryKorn, Jean 
Paul, Replay, Kookai – und neues-
ten Trends vor allem umfassen-
den Service und individuelle Be-
ratung. Die Kundinnen schätzen 
dabei vor allem Marias sicheres 
Gespür für die unterschiedlichs-
ten Modewünsche.
Der Kartenvorverkauf ist ab so-
fort möglich bei Mode Mary 
Lou, Telefon 74 57 88; Cult 
Trend, Telefon 7 66 52 63; Möbel 
Manufaktur, Telefon 3 00 01 00; 
Optik Unbehauen, Telefon 
77 93 76, Opel-Autohaus Fleisch-
mann, Telefon 79 23 23 und Fri-
seure M&M, Telefon 7 43 72 27. n

Sattes Plus bei Übernachtungen
Tourist-Information mit Zahlen sehr zufrieden

Wer immer noch behauptet, in 
Fürth gäbe es keinen Tourismus, 
den strafen die aktuellen Über-
nachtungsstatistiken Lügen. 
226 513 Übernachtungen wurden 
2004 in den 24 Hotels und Gast-
höfen registriert. 
Das ist ein Plus von 9,4 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr. Damit 
liegt Fürth auch im Reigen der 
vier Nachbarstädte vorne. Er-
langen schnitt mit einem Plus 
von 9,2 und insgesamt 427 201 
Übernachtungen ab. Die Nürn-
berger waren mit ihrem Plus von 
2,8 Prozent und 1 875 285 Über-
nachtungen zufrieden. Auch 
Schwabach konnte ein leichtes 
Plus von 3,4 Prozent erzielen.
Als Städteregion Nürnberg haben 
die vier Kommunen mit einem 
Zuwachs von 4,4 Prozent abge-
schlossen. Die über 2,5 Millionen 
Übernachtungen, darüber sind 
sich die Touristiker der vier Städte 
einig, sind auf das gemeinsame 
Marketing zurückzuführen. Ne-
ben dem Hotelverzeichnis gibt 
der touristische Städteverbund 
mittlerweile einen gemeinsamen 
Veranstaltungskalender und ei-
nen Pauschalangebotsprospekt 
heraus. Mit der Citycard können 
die Gäste mit dem VGN fahren, 
die Museen in allen vier Städten 
besuchen und bekommen zahl-
reiche Vergünstigungen bei Veran-
staltungen bzw. in Souvenirläden.
Erfreulich sind die eben erschie-
nen Zahlen des Statistischen 
Landesamtes in München vor 
allem auch mit Blick auf die 
Vergleichszahlen mit anderen 
fränkischen Städten. Orte wie 
Eichstätt (-8,1), Kulmbach (-8,0), 
Dinkelsbühl und Bayreuth (beide 
-2,9), mussten mittlere bis leich-
te Einbußen hinnehmen; dage-
gen konnten Rothenburg o. d. 
Tauber (+5,2), Bamberg (+6,3), 
Coburg (+8,1) 2004 positive 
Übernachtungszahlen ausweisen. 
Würzburg meldet ein Plus von 
10,2 Prozent melden. 
Eike Söhnlein, Leiterin der Tou-
rist-Information, freut sich über 
die guten Ergebnisse: „Unser 
Marketingkonzept, gemeinsam 
mit Nürnberg und der Städtere-
gion zu werben, trägt Früchte. 
Die Gäste sehen die engen Ver-
bindungen und entdecken mehr 

und mehr die Attraktivität unse-
rer Stadt“. Ein wichtiger Punkt 
ist laut Söhnlein aber auch, dass 
die Servicequalität in der Fürther 
Hotellerie stimmt und dass die-
se verstärkt mit guten Angeboten 
wirbt.
Die Übernachtungszahlen ha-
ben sich insgesamt weiter posi-
tiv entwickelt. Seit der Eröff-
nung der Fürther Tourist-Infor-
mation im Jahr 1995 sind die 
Übernachtungen von 156 827 auf 
die Rekordmarke von 226 513 ge-
stiegen. Bereits 1998 hatten die 
Nächtigungen in der Kleeblatt-
stadt die 200 000 überschrit-
ten. Lediglich 1999 gab es einen 
Ausrutscher – damals konnte die 
Zahl von rund 168  000 Übernach-
tungen nicht gesteigert werden.
Erwähnt sei noch eine Beson-
derheit in der aktuellen Sta-
tistik: Der Anteil der ausländi-
schen Gäste ist weiter gestiegen 
(auf 29,4 Prozent). Interessant 
ist der Anstieg der italienischen, 
vor allem aber der chinesischen 
Gäste. Nach der Öffnung des chi-
nesischen Marktes besuchen die 
Chinesen verstärkt Deutschland. 
Diese Entwicklung ist auch in 
Fürth spürbar. Allein 6 100 Über-
nachtungen von Gästen aus der 
Volksrepublik und Hongkong be-
deutet ein Plus von 9,2 Prozent. 
Dies wundert vor allem die Nürn-
berger Tourismuszentrale, die 
mit mehr Gästen aus China in ih-
rer Stadt gerechnet hatte. Aber 
hier hat Fürth einen entschei-
denden Servicevorteil für die 
chinesischen Gäste: Hotels mit 
Kochgelegenheit im Zimmer. n
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»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Die Stadt Fürth läutet das Solarjahr 2005 ein

Sie ist Teil einer insgesamt 1010 
Kilowatt starken Bürgeranlage 
mit einem Investitionsvolumen 
von 4,85 Millionen Euro. In den 
nächsten Wochen werden weite-
re Anlagen auf den Dächern des 
städtischen Bauhofs folgen. Zu 
dem Solarfonds gehören auch die 
Solaranlagen auf dem städtischen 
Kindergarten in Burgfarrnbach, 
der Grundschule Stadeln und 
Anlagen in Bayern und Rhein-
land-Pfalz. Initiiert wird die 
Bürgeranlage – wie schon der 
Solarberg in Atzenhof – von der 
Firma WPD. 20 Jahre lang wird 
jede ins öffentliche Stromnetz ein-
gespeiste Kilowattstunde nach 
dem Erneuerbare Energien Ge-
setz (EEG) vergütet und fließt 
als Ausschüttung an die betei-
ligten Anleger zurück. Die Stadt 
profitiert durch Mieterlöse für 
die Dachüberlassung an dem 
Geschäft mit der Sonne.
Jung rief alle Hausbesitzer und 

auch Firmenchefs dazu auf, ihre 
Dächer für weitere Solaranlagen 
zu Verfügung zu stellen. Und Karl 
Söllner, Niederlassungsleiter 
der Deutschen Solarkraftwerke 
Verwaltungs-GmbH (DSK), er-
gänzt: „Damit sich auch Bürger 
an der Solartechnik beteili-
gen können, die keine eigenen 
Dachflächen besitzen, brauchen 
wir dringend Mietdächer.“ Die 
DSK ist eine Schwesterfirma 
der Fürther GWU Solar, die die 
Solaranlagen geplant und gebaut 
hat und auch für die Wartung zu-
ständig ist.
Die Stadt wird auch mit einer ei-
genen Solaranlage, die in den 
nächsten Wochen auf dem Dach 
der gemeinnützigen Beschäfti-
gungsgesellschaft elan (ehemali-
ges Lindenhain) installiert wird, 
Flagge zeigen – und zwar an ei-
ner ähnlich markanten Stelle 
wie es der Solarberg ist. Jung: 
„An der Kapellenstraße können 
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Fleischkontrolleure informieren 
sich bei Roma in Burgfarrnbach

Max Mandelbaum (2. v. li.) erläutert die Hygienebedingungen in seinem Betrieb.

Nicht nur der mittelständische 
Vorzeigeunternehmer Max Man-
delbaum, der schon von hohen 
Stellen Lob und Anerkennung 
erhielt, sondern auch die Stadt 
Fürth können stolz sein auf den 
Fisch und Feinkost verarbeiten-
den Betrieb, der vor knapp 50 
Jahren mit der Produktion von 
Rollmöpsen begann. Im Hygie-
nebereich liegt die Firma Roma 
mit der EG-Zulassungsnummer 1 
in Bayern einsam an der Spitze. 
Veterinär Dr. Gert Allmacher, der 
eine Gruppe junger Nachwuchs-
Fleischkontrolleure auf einer In-
formationsreise begleitete, gab 
deshalb unumwunden zu ver-
stehen: „Wenn alle Betriebe mit 
so einer Geradlinigkeit in Punkto 
Hygiene geführt werden würden, 

könnten wie uns viele Kontrollen 
sparen“. 
Täglich verlassen den Betrieb 
in Burgfarrnbach durchschnitt-
lich mehr als 1,5 Tonnen Fertig-
produkte, die innerhalb von 24 
Stunden in ganz Deutschland 
mit Kühlspeditionen angelie-
fert werden. Zum Kundenstamm 
der Firma Roma gehören aus-
schließlich Großverbraucher wie 
Krankenhäuser, Altenheime und 
Werkskantinen. Mit einer Pa-
lette von etwas mehr als 100 Pro-
dukten sorgt Max Mandelbaum 
für Auswahl. Die Rezepte stam-
men in den meisten Fällen von 
dem agilen 78-jährigen Firmen-
gründer selbst, der noch täg-
lich die Qualität der Erzeugnisse 
überwacht.  n

wir vor täglich über 20 000 Fahr-
zeugen für die Solarstadt wer-
ben.“ Er betonte, welch exzellen-
ten Ruf sich Fürth binnen drei 
Jahren erworben habe. „Bei Ta-
gungen werde ich von vielen 
Kommunalpolitikern auf das The-
ma angesprochen. Und auch in 
Fachzeitschriften ist das Beispiel 
Fürth sehr präsent.“
Umso mehr freue es ihn, dass 
am 23. April von 11 bis 18 Uhr 
auch der zweite Bundeskongress 

für Photovoltaik-Betreibergesell-
schaften in der Stadthalle tagen 
wird (wir berichteten). Damit Fürth 
seinen Spitzenplatz in der Solar-
bundesliga auch in Zukunft vertei-
digen kann, bat Jung alle Besitzer 
von solarthermischen Anlagen zur 
Brauchwassererwärmung, die Da-
ten ihrer Einrichtungen (Kollektor-
fläche etc.) dem Amt für Umwelt-
planung (Johann Gerdenitsch oder 
Angelika Schäff, Telefon 974-
12 50 oder -12 59) zu melden. n
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Die Seniorenbeauftragte der Stadt 
Fürth lädt die Fürther Seniorin-
nen und Senioren zu folgenden 
Veranstaltungen ein:
Am Mittwoch, 20. April um 14 
Uhr, findet im Kleinen Saal der 
Stadthalle Fürth der Seniorentanz-
tee mit Franz Gebhart statt. Der 
Eintritt kostet 1,50 Euro. Karten 
gibt es nur an der Tageskasse im 
Wintergarten ab 13 Uhr. 
Am Sonntag, 24. April, um 15 
Uhr, präsentiert die Sing- und 
Musikschule Fürth das April 
Scherzo, ein Senioren- und Fami-

lienkonzert der Extraklasse. 
Die Kartenausgabe findet am 
11. April ab 8 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 211, im Bürgeramt 
Nord, und ab 14 Uhr im Wohn-
stift Käthe-Löwenthal, Burg-
farrnbach statt. 
Interessenten können das Konzert 
auch mit den Enkelkindern oder 
der ganzen Familie besuchen 
und zusätzliche Karten an der 
Tageskasse ab 14 Uhr erwerben. 
Der Eintritt beträgt für Kinder 
2,50 Euro, für Erwachsene 4 
Euro bei freier Platzwahl. n

 
Seniorenveranstaltungen

Sprechstunden des Senioren-
beirats, der Seniorenbeauf-
tragten und des Behinderten-
beauftragten
Die Sprechstunden des Senioren-
beirates finden jeweils montags 
von 14 bis 16 Uhr im Ämterge-
bäude Süd, Schwabacher Straße 
170, Zimmer 229 im 2. Stock, 
statt. 
Die Sprechstunden der Senioren-
beauftragten Elke Übelacker 
werden Montag bis Donnerstag 
von 9 bis 12 Uhr und nach telefo-

 
Sprechstunden

Die Caritas bietet Betreuungs-
nachmittage für verwirrte, demen-
te oder an Alzheimer erkrankte 
Menschen an. Jeweils dienstags 
von 15 bis 18 Uhr wird ab 26. 
April im Pflegeheim St. Josef, 
Benno-Mayer-Straße 5, einmal 
monatlich gesungen, gespielt, ge-
staltet und geturnt. Die regelmäßi-

ge Betreuung durch Fachkräfte 
und ehrenamtliche Helferinnen, 
die über die Pflegeversicherung 
abgerechnet werden kann und 
sich an den Fähigkeiten der Teil-
nehmer orientiert, entlastet die 
pflegenden Angehörigen. Nähere 
Informationen bei der Caritas un-
ter Telefon 740 50 31. n

Betreuungsnachmittage  
für altersverwirrte Menschen 

Pflegende Angehörige von alters-
verwirrten Menschen sind beson-
ders großen Belastungen ausge-
setzt. Das Netzwerk Pflege beim 
Diakonischen Werk Fürth möch-
te in dieser schwierigen Zeit Un-
terstützung bieten und veranstal-
tet deshalb ab 14. April eine 
Gesprächsgruppe für pflegende 

Angehörige. Im Vordergrund 
steht der Erfahrungsaustausch, 
außerdem gibt es Informationen 
zum Thema Demenz mit Schwer-
punkt Alzheimer. Die Gruppe 
trifft sich alle 14 Tage jeweils 
donnerstags von 14.30 bis 16 Uhr. 
Nähere Informationen unter Tele-
fon 749 33 23.  n

Gesprächsgruppe  
für pflegende Angehörige 

nischer Vereinbarung (974-17 85) 
im Sozialrathaus am Königsplatz 
2 im Zimmer 122 im 1. Stock, ab-
gehalten. 
Die Sprechstunden des Behin-
dertenbeauftragten Alfons Schrü-
fer finden Montag bis Freitag 
von 8.30 bis 12 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung un-
ter Telefon 974-17 84 im Sozial-
rathaus, Königsplatz 2, Zimmer 
232 im 2. Stock, statt. 
Sonderveranstaltungen werden 
extra mitgeteilt. n
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Am 8. Mai jährt sich das Ende 
des Zweiten Weltkrieges zum 
60. Mal. Ende April 1945 wurde 
Fürth von den Amerikanern be-
freit. In einer Veranstaltungsreihe 
mit dem Titel „Verwundet 
ist die Welt“, die unter der 
Schirmherrschaft von OB Dr. 
Thomas Jung steht, wird auf un-
terschiedlichste Weise – in Form 
von Konzerten, Gottesdiensten, 
Führungen, Filmvorführungen, 
Ausstellungen, Lesungen – an 
die Ereignisse erinnert. 
Den Auftakt macht am Donners-
tag, 21. April, 19 Uhr, ei-
ne Zeitzeugenveranstaltung in 
der Grünen Scheune von St. 
Michael. Fürther Bürgerinnen 
und Bürger berichten von ihren 
Erlebnissen mit Krieg und Be-
satzungsmächten und diskutie-
ren mit dem Publikum über die 
Ereignisse dieser Zeit. 
Sechzig Jahre sind eine lange 
Zeit. Vieles hat sich seitdem in 
Fürth verändert. Für die jungen 
Generationen in Deutschland 
rückt das Schreckgespenst Krieg 
in immer weitere Ferne. Nicht, 
dass die Welt heute sicherer ge-
worden wäre – ganz im Gegen-
teil. Die Krisen- und Kriegs-
gebiete durchziehen den Erdball 
wie ein roter Faden. Obwohl 
auch deutsche Soldaten im Rah-
men unterschiedlicher NATO-
Missionen immer wieder in 
Kriegsgebieten eingesetzt sind, 
ist der Krieg doch aus geogra-
phischer Sicht weit weg von 

Deutschland. Unsere Demokratie 
ist seit mehr als 50 Jahren ge-
festigt, Glaubens-, Meinungs- 
und Religionsfreiheit bilden 
neben vielen anderen Werten 
unverzichtbare (und beinahe 
selbstverständliche) Bestandteile 
unserer Grundrechte. 
Dennoch: Es war nicht immer 
so. Noch leben auch in Fürth 
zahlreiche Bürger, die in der 
Zeit des Nationalsozialismus 
und des Zweiten Weltkrieges 
ihre Jugend verbrachten. Bald 
auch werden diese Mitbürger 
nicht mehr unter uns sein. Die 
Erinnerungen von Krieg und 
Befreiung werden immer mehr 
verblassen. 
Umso erfreulicher ist es, dass 
sich auf den Zeitzeugenaufruf des 
Bürgermeister- und Presseamtes 
einige Bürgerinnen und Bürger 
meldeten und den Mut hat-
ten, ihre Geschichte zu erzäh-
len und ihre Erinnerungen an die 
Befreiung der Stadt Fürth durch 
die Amerikaner mit uns zu tei-
len. Das Wort „Mut“ ist dabei 
nicht fehl am Platz: Oftmals be-
deutet es für die Zeitzeugen auch 
nach so langer Zeit eine große 
Überwindung, von ihren ganz 
persönlichen Kriegserlebnissen 
zu berichten. Allen Zeitzeugen 
gilt an dieser Stelle unser herzli-
ches Dankeschön!
In dieser Ausgabe findet sich 
ein Ausschnitt aus einem die-
ser Zeitzeugeninterviews. Es soll 
Sie einstimmen auf die Veranstal-

Veranstaltungsreihe „Verwundet ist die Welt“  
60 Jahre Kriegsende in Fürth – Zeitzeugeninterview

tungsreihe der Stadt zu „60 Jahre 
Kriegsende in Fürth“.

Könnte das alte Haus in der 
Rosenstraße sprechen, es würde 
viele unterschiedliche Geschich-
ten erzählen. Seit hundert Jah-
ren lebt die Familie von Frau 
B. dort in einer großen und ge-
mütlichen Bürgerwohnung. In 
der unmittelbaren Nähe befin-
det sich die Rosenschule, einst 
Hauptquartier der SA in Fürth. 
Frau B. ist eine gute Erzählerin. 
Anschaulich schildert sie im 
Interview die Befreiung Fürths 
durch die Amerikaner und ihre 
ganz persönlichen Kriegserleb-
nisse. Hier folgt ein Ausschnitt 
aus dem Interview: 

Frau B., haben Sie denn im 
April 1945 geahnt, dass die Ame-
rikaner kurz vor Fürth stehen? 
Ja, denn den Beschuss konn-
te man deutlich hören. Auch 
durch den Rundfunk wurde man 
über die Kämpfe der deutschen 
Truppen mit den Alliierten in 
Bayern und Franken auf dem 
Laufenden gehalten und durch 
die Zeitung. Die Nacht vor der 
Befreiung hatten wir, wie so oft, 
in einem Luftschutzkeller ver-
bracht. Wir gingen immer in 
den Luftschutzkeller der Geis-
mannbrauerei. Am Morgen hör-
ten wir von der Drohung der Ame-
rikaner, dass Fürth bedingungs-
los bombardiert werden würde, 
sollten sich die Bewohner nicht 

kampflos ergeben. Zwar hatte man 
alle Verbindungsbrücken nach 
Fürth gesprengt, aber das hielt 
die Amerikaner nicht auf. Als 
klar war, dass die Amerikaner in 
Kürze Fürth einnehmen würden, 
haben sich die Nazi-Größen im 
Rathaus größtenteils erschossen. 
Fürth war also ohne Führung, 
aber das wussten wir da noch 
nicht. Ich kann mich erinnern, 
dass es schließlich ein Arzt war 
[Dr. Eugen Gastreich, Chefarzt 
am Fürther Krankenhaus, Anm. 
der Interviewerin], der mit wei-
ßer Flagge den Amerikanern ent-
gegen ging und sich im Namen 
der Fürther Bürger ergab. 

Hatten Sie große Angst vor die-
sen letzten Fliegerangriffen?
Natürlich. Das kann sich ein jun-
ger Mensch wie Sie wahrschein-
lich gar nicht mehr vorstellen. 
Wir trugen immer eine geladene 
Pistole bei uns. Nicht, um irgend-
jemand zu bedrohen, sondern, 
um uns im Notfall selbst erschie-
ßen zu können. Etwa falls wir 
schwer verwundet werden soll-
ten. Unsere Familie war ganz be-
stimmt nicht die einzige, die sol-
che Vorsorgemaßnahmen getrof-
fen hatte – ganz im Gegenteil. Ich 
erinnere mich noch gut: Als wir 
am Tag der Befreiung den Keller 
der Geismannbrauerei verließen, 
lag vor dem Keller ein großer 
Haufen verschiedener Waffen. 
Die Menschen waren von den 
Amerikanern aufgefordert wor-
den, ihre Waffen abzugeben. 

Wie haben Sie den Tag der 
Befreiung erlebt?
Noch im Luftschutzkeller drang 
die Nachricht zu uns, dass die 
Amerikaner die Parole ausgege-
ben hätten, dass wir uns kampflos 
ergeben sollten. Nur dann würde 
uns nichts passieren. Die Ameri-
kaner forderten die Bürger auf, 
weiße Flaggen an ihren Häusern 
zum Zeichen der bedingungslo-
sen Kapitulation zu hissen. Nun 
hatten wir ganz bestimmt keine 
weißen Flaggen, aber die Leute 
haben sich eben mit weißen 
Taschentüchern, Bettlaken oder 
irgendwelchen Stoffen beholfen. 

»» Fortsetzung auf Seite 9 »»
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Ich selbst verließ den Keller vor-
her, weil bekannt wurde, dass 
gehortete Lebensmittel freige-
geben worden waren. Uns plag-
te der Hunger. Kaum hatte ich 
den Luftschutzkeller verlassen, 
sah ich in der Schirmstraße ei-
nen amerikanischen Soldaten vor 
mir laufen. Ich hatte große Angst, 
dass er mich entdecken und be-
strafen würde und so drückte ich 
mich instinktiv an eine Haustüre. 
Heute denke ich, dass das schlicht-
weg falsch war und ich mich da-
durch in noch größere Gefahr be-
geben habe. Hätte sich der Soldat 
umgedreht und mich bemerkt, 
hätte er bestimmt auf mich ge-
schossen. Ich hatte also unwahr-
scheinliches Glück!

Die Amerikaner hielten also Ein-
zug in Fürth. Wie gestaltete sich 
das Leben mit den amerikani-
schen „Besatzern“?
Die Rosenschule wurde zum 
„Headquarter“ (= Hauptsitz) ei-
ner Elitetruppe von Amerikanern. 
Ich kann mich eigentlich nicht 
daran erinnern, dass wir große 
Angst vor den amerikanischen 
Soldaten hatten. Tatsächlich war 
nur deren Kommandant furcht-
einflößend. Selbst von seiner 
Truppe erhielt er den Spitznamen 
„Whip“ (= Peitsche). Er ließ die 
Kommandantur strikt bewachen 
und ordnete an, dass niemand 
aus der Truppe mit uns sprechen 
sollte. Ich kann mich aber noch 
gut an einen Wachposten erin-
nern, der eines Tages auf unser 
Zurufen reagierte. Wir (zwei un-

serer Flüchtlinge und ich) wag-
ten, das Fenster zu öffnen und 
den Wachposten mit einem „Psst“ 
auf uns aufmerksam zu machen. 
Er zielte sofort mit dem Gewehr 
auf uns. Es gelang uns aber, ihn 
zu beschwichtigen, indem wir 
„hungry“ (= hungrig) riefen. Er 
bedeutete uns, eine Schnur zu 
holen. Dann verschwand er und 
kam nach einer Weile mit drei 
Sandwiches zurück. Diese band 
er an die Schnur und wir zogen 
die belegten Brötchen nach oben. 
Dieses Erlebnis habe ich in all 
den 60 Jahren nicht vergessen!

Wie haben Sie sich in dieser 
Zeit nach der Befreiung ihren 
Lebensunterhalt verdient?
In der ersten Zeit nach der Besat-
zung habe ich, neben meiner Tä-
tigkeit als Büroangestellte, ange-
fangen, für die Amerikaner zu 
waschen und zu bügeln, um mir 
etwas dazu zu verdienen. Denn 
wir hatten ja alle nichts! Aller-
dings nicht gegen Geld, denn 
das war ja nichts mehr wert, son-
dern im Tausch gegen Naturalien. 
Die Amerikaner erhielten täg-
lich zu ihren Mahlzeiten Verpfle-
gungspakete und auf die waren 
wir natürlich ganz versessen. Vor 
allem auf den Kaffee! Nescafé, 
also löslicher Kaffee, war für 
uns völlig unbekannt. Wir ha-
ben uns immer gewundert, wo 
denn der Kaffeesatz hingekom-
men sei, wenn wir den Nescafé 
aufgossen. Wenn wir ein solches 
Paket bekamen, dann war das 
für uns wie Weihnachten. Eine 

Tasse Nescafé oder ein Stück 
Schokolade bedeutete für uns das 
Paradies! Alles was man bekam, 
wurde natürlich geteilt. Wir hat-
ten vier Flüchtlinge aufgenom-
men. Es wohnten also nicht mehr 
nur meine Familie, d.h. mei-
ne Mutter, mein Großvater und 
ich in der Wohnung. Noch wäh-
rend des Krieges hatten wir un-
ser Wohnzimmer an eine fremde 
Frau, deren eigene Wohnung aus-
gebombt worden war, abgeben 
müssen. Nach dem Krieg kam 
dann auch noch meine Kusine 
aus Breslau zusammen mit ihrer 
Arbeitskollegin, deren Lebens-
gefährten und ihrer Mutter zu 
uns, um bei uns Obdach zu fin-
den. Vier Monate blieben sie bei 
uns, ehe ihnen eine eigene klei-
ne Wohnung zugewiesen wurde. 
Obwohl wir sicherlich nicht be-
geistert darüber waren, dass wir 
unsere Wohnung teilen mussten, 
gehörten wir zu denjenigen, die 
immerhin noch ein Dach über 
dem Kopf hatten! 
Viele Frauen haben in den ers-
ten Nachkriegsjahren amerika-
nische Soldaten geheiratet und 
sind mit ihnen in die USA ge-
gangen. Einige sind auch wieder 
enttäuscht und alleine zurück-
gekommen, andere leben noch 
immer dort und sind glücklich. 
Viele Menschen konnten das da-
mals nicht verstehen und äußer-
ten sich abfällig. Ich denke aber, 
dass das jeder selbst entscheiden 
muss.  n
Interview und Veranstaltungsor-
ganisation: Nina Weimann, M.A. 

»» Fortsetzung von Seite 8 »»
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Erstes Buch für  
den Oberbürgermeister

„Mein Dorf am Rande der Stadt“ lautet der Titel des Buches, das Heinz Oswald 
Ebert an Winterabenden verfasst hat. Die Stadt ist natürlich Fürth und daher 
wollte der Autor Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung das erste druckfrische 
Exemplar übergeben. Auf die Idee, ein Buch zu schreiben, ist eigentlich seine 
Tochter Jutta Körbl gekommen, der Ebert immer wieder Geschichten aus sei-
nem Leben erzählte. Bis sie eines Tages meinte: „Schreib sie doch auf“. Gesagt, 
getan, und so ist das Werk entstanden, das bislang noch nicht im Buchhandel 
erhältlich ist.. 
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Seit einigen Jahren hat die Stif-
tung Lesen den 23. April zum 
„Welttag des Buches“ erklärt. 
Mit verschiedenen Kampagnen 
soll die Lust am Lesen, die Lust, 
sich mit Autoren und ihren Ge-
schichten zu beschäftigen, ge-
weckt werden.
Besonders wichtig ist es, im Zeit-
alter der Medien, des Internets 
und der sms-Kultur, die Freude, 
die ein gutes Buch vermitteln 
kann, zu unterstreichen. Gerade 
Kinder und Jugendliche sollten 
nicht nur in der Schule, sondern 
auch zu Hause verstärkt zum 
Lesen animiert werden – Lesen 
weckt die Phantasie, Lesen er-
weitert den Wortschatz und Lesen 
macht ganz einfach riesigen Spaß. 
Weitere Infos zur Stiftung Lesen 
finden Sie im Internet unter www.
stiftunglesen.de
Hier unsere aktuellen Tipps für 
den Lesefrühling 2005:
Die Geschichte einer Musiker-
familie im Amerika des 20. Jahr-
hunderts erzählt Richard Powers 
in seinem Roman „Der Klang der 
Zeit“. Das opulente Werk – 765 
Seiten – ist im S.Fischer Verlag 
erschienen und hat glänzende 
Kritiken erhalten. 
Lesen und hören kann man dieser 
Tage ein bemerkenswertes Buch 
der bekannten Publizistin Viola 
Roggenkamp. Sie liest in der 
Veranstaltungsreihe zu 60 Jahren 
Kriegsende aus ihrem Roman 
„Familienleben“, der von jüdi-
schem Leben in der deutschen 

Nachkriegsgesellschaft erzählt 
(Dienstag, 26. April, 19.30 Uhr, 
Grüne Scheune, Kirchenplatz 2). 
Wer Biographien mag, findet die-
ses Jahr eine schier unerschöpf-
liche Auswahl zu den beiden 
„Jubilaren“ Friedrich Schiller 
(200. Todestag) und Albert Ein-
stein (50. Todestag). Ebenfalls 
zu empfehlen ist ein neues Buch 
über Napoleon, das der SZ-Kor-
respondent Johannes Willms ver-
fasst hat.
Kindern und allen, die Märchen 
lieben, sei der Däne Hans 
Christian Andersen empfohlen, 
der heuer seinen 200. Geburtstag 
feiert. Prachtvoll bebilderte Jubi-
läumsausgaben mit den bekann-
ten Märchen vom Hässlichen 
Entlein über das Mädchen mit 
den Schwefelhölzern bis hin zur 
Kleinen Meerjungfrau laden Groß 
und Klein zum Träumen ein.
Gut für den Englischunterricht 
und trotzdem höchst spannend: 
Am 16. Juli erscheint Band 6 von 
Joanne K. Rowlings berühm-
ten Geschichten über den Zauber-
lehrling Harry Potter. Allerdings 
gibt s̓ den „Half-Blood Prince“ 
erst mal nur auf Englisch!
Kein Problem hat, wer auch beim 
Joggen oder Autofahren nicht auf 
seinen Lieblingsautoren verzich-
ten möchte. Kein Problem, denn 
inzwischen gibt es eine Fülle an 
sehr guten Hörbüchern, die wie 
die gedruckten Exemplare auch 
in den Fürther Buchhandlungen 
erhältlich sind. n

Lust aufs Buch
Welttag des Buches 2005 lädt zum Lesen ein

tigen Kapazitäten und verbessert 
die analytischen Fähigkeiten des 
Kindes.
Führende Sprachwissenschaftler 
empfehlen deshalb, mit dem Er-
lernen einer weiteren Sprache – 
neben der Muttersprache – so früh 
wie möglich zu beginnen. Dies hat 
auch auf die Aussprachefähigkeit 
einen entscheidenden Einfluss.
Das Gehirn eines Kindes ist auf 
die Unterscheidung von Klang 
und Melodie aller Sprachen vor-
programmiert. Von Anfang an 
hören Babies den Klang und die 
Satzmelodie ihrer Muttersprache. 
Sie lernen nach und nach die Be-
deutung der Wörter durch Hören, 
Sehen, Zeigen und das eigene 
Tun. 
Ob ein Unterrichtskonzept sinn-
voll ist, können Eltern daran er-
kennen, dass die Sprache spiele-
risch und mit viel Spaß vermittelt 
wird. Dabei sollten alle Sinnes-
organe der Kinder angesprochen 
werden. Eine angenehme Lern-
umgebung sowie eine entspannter 
Atmosphäre sollten ebenfalls 
selbstverständlich sein.  n

Der Spracherwerb ist eine der 
komplexesten Fähigkeiten, die 
sich der Mensch zu Beginn sei-
nes Lebens aneignet. Während 
jedoch viele Erwachsene das 
Sprachenlernen als mühsam und 
anstrengend empfinden, ist es für 
Kinder wahrhaft ein Kinderspiel. 
Für Babies und Kleinkinder gibt 
es keine fremden Sprachen. Ba-
bies lernen Klang, Rhythmus und 
Struktur der Sprachen noch bevor 
sie eigentlich zu sprechen begin-
nen.
Warum ist das so?
Langjährige Studien von inter-
nationalen Hirnforschern haben 
ergeben, dass das frühzeitige Er-
lernen einer weiteren Sprache des-
halb so erfolgreich ist, weil bis 
zum Alter von ca. 7 Jahren beide 
(oder mehrere) Sprachen, die in 
diesen jungen Jahren erlernt wer-
den, in derselben Hirnregion ge-
speichert werden. Später wird für 
jede erlernte Sprache ein eigenes 
sog. neuronales Netz gebildet. Das 
Erlernen mehrerer Sprachen be-
einflusst die Gehirnentwicklung 
besonders positiv, erhöht die geis-

Kinder sind Sprachgenies
Anzeige
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Der Fürther Autor Marco Froh-
berger, der bereits Anthologien 
zu Themen wie Angst, Terror 
und Frieden herausgegeben hat, 
schreibt nun zusammen mit Die-
ter Hadjieff einen neuen Auto-
renwettbewerb aus. Thema ist 
ein großes und doch ganz alltäg-
liches Geheimnis: die Zeit. 
Gesucht werden dafür bisher 
unveröffentlichte Prosabeiträge 
in deutscher Sprache, die sich 
an diesem Oberbegriff orien-
tieren. Pro Verfasserin oder 
Verfasser ist nur ein Beitrag zu-
gelassen, Texte bitte per Mail 
an: FrohbergerM@gmx.net. Ein-
sendeschluss ist der 31. Mai, 
der Sieger erhält 250 Euro, 
der Zweite 150 Euro, der Dritt-
platzierte 100 Euro. Aus den 
besten Beiträgen wird dann 
eine neue Anthologie zusam-
mengestellt. Näheres zur Aus-
schreibung im Netz unter http:// 
www.frohberger-hadjieff.tk/. n

 „Zeit“  
gesucht

Der Einschreibetermin für die 1.  
Klassen der Grundschulen steht 
unmittelbar bevor.
Die meisten Kinder freuen sich 
schon auf den Schulbeginn und 
sehen ihm wesentlich gelassener 
entgegen als die Erwachsenen, 
denn den Eltern stellt sich die 
Frage, wie 
erkennen wir, ob bzw. wann un-
ser Kind den Anforderungen der 
Schule gewachsen ist und 
somit die so genannte Schulfähig-
keit (früher Schulreife) erreicht 
hat.
In Anbetracht  des bereits exis-
tierenden Leistungsdrucks in 
der Grundschule, bedingt durch 
die neuen Übertrittsregelungen 
an weiterführende Schulen, der  
PISA-Ergebnisse und der Vorver-
legung des Einschulungsalters, ist 
dies eine berechtigte Frage. 
Werfen wir einen Blick nach  
Finnland, Sieger der PISA-Studie 
und uns in Sachen Bildung und 

Unterricht ein Stück voraus. 
Dort führt man bereits im letzten 
Jahr vor dem Schuleintritt  syste-
matischen Vorschulunterricht 
durch, um die Kinder auf den 
Schulunterricht vorzuberei-
ten. Die Betonung liegt da-
bei auf Vorbereitung. Der 
Vorschulunterricht basiert 
auf den Kenntnissen, Fähigkei-
ten und Erfahrungen des Vor-
schulkindes und dient dazu, die 
Schulfähigkeit, d. h. die kör-
perlichen Fertigkeiten, geisti-
gen Fähigkeiten sowie die so-
ziale und emotionale Reife des 
Vorschulkindes zu fördern. Der 
Unterricht zielt auf die Indivi-
dualität des Vorschulkindes 
und auf die Bedeutung des akti-
ven Lernens und der Gruppen-
arbeit (Förderung der sozialen 
Kompetenz), wobei die Eigen-
initiative des Kindes immer unter-
stützt und betont wird. Der Vor-
schulunterricht ist möglichst 

Fit für den Schulstart – vom Spielkind zum Lernkind
Anzeige

vielseitig und abwechselnd ange-
legt. Im Vorschulunterricht gibt 
es keine offiziellen Bewertungs-
maßstäbe. Es erfolgt aber eine 
intensive Beobachtung der Ent-
wicklung des Kindes. Ein beson-
deres Augenmerk liegt auf der 
Schulbereitschaft, also darauf, 
wie sich das Gefühlsleben, die 
sozialen und kognitiven Fähig-
keiten des Vorschulkindes ent-
wickelt haben.
Ziel der Vorschulerziehung ist 
das Schaffen eines Spiel- und 
Lernumfeldes, das dem Kind
anregende Aktivitäten anbietet 
und die Möglichkeit, sich gemein-
sam mit den anderen Kindern
vielseitig zu entwickeln. Es wird 
angestrebt die Kinder als auch 
die Eltern in die Planung des Vor-
schulunterrichts einzubeziehen. 
Fazit: Vorschulunterricht soll för-
dern und fordern, d.h. die Stärken 
stärken und die Schwächen 
schwächen. n
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Schüler aus Limoges  
zu Gast in Fürth

Seit über 12 Jahren hat die Staatliche Berufsschule I Fürth eine Partnerschule 
in Limoges – das Lycée Agricole de Limoges les Vaseix. An dieser Partnerschaft 
beteiligt sich auch die Berufsfachschule für Kinderpflege. Der Schüleraustausch 
dient dem Kennenlernen der Ausbildungsmöglichkeiten sowie der Berufs- und 
Arbeitsbedingungen im Gastland und soll zu einer Vertiefung der fachlichen 
Kenntnisse führen. Die 22 Schülerinnen und Schüler im Alter zwischen 17 und 
20 Jahren und die Lehrerinnen aus Limoges wurden von Bürgermeister Hartmut 
Träger im Rathaus empfangen. Auf dem Besuchsprogramm stand unter ande-
rem ein Besuch in der Kinderklinik, eine Besichtigung der Tucherbrauerei und 
das traditionelle Bratwurstessen. 
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Lesung im Lim

Das Limoges-und Limousinhaus, 
das Deutsch-Französische Institut 
Erlangen, die Buchhandlung Ex-
Libris und das „Bureau du Livre“ 
der Französischen Botschaft la-
den ein zu einer deutsch-fran-
zösischen Lesung von und mit 
Olivier Adam. Er wird aus sei-
nem Buch „Passer l̓ hiver“ von 
2004 lesen. Olivier Adam wurde 
1974 in einem Pariser Vorort ge-
boren und gilt als die literarische 
Neuentdeckung Frankreichs. Er 
hat bisher drei Romane und zwei 
Kinderbücher geschrieben. Sein 

Erzählband „Passer l̓ hiver“ wur-
de mit dem „Prix Goncourt de la 
nouvelle 2004“ ausgezeichnet. 
Das Buch ist kürzlich unter dem 
Titel „Am Ende des Winters“ auf 
Deutsch im Schirmer Graf Verlag, 
München, erschienen. Zu erleben 
ist der Autor am Donnerstag, 28. 
April, um 19.30 Uhr im Lim, 
Gustavstraße 31. Der Eintritt 
kostet fünf Euro, ermäßigt drei 
Euro.  n

Eine unnachahmliche städtege-
schichtliche Zoff-Sammlung in 
Sachen Nürnberg-Fürther Ver-
hältnis hat Günter Stössel ge-
schrieben. Das höchst amüsante 
„Nürnberg bei Fürth“ unter dem 
Blickwinkel „Soochermal – du 
biest gwieß vo Färdd“ informiert 
über geschichtliche Ereignisse wie 
die Stärkung der Fürther durch die 
Preußen gegen die Nürnberger, die 
Geschichte der Staatsbahnen, die 
Eingemeindungsverhandlungen, 

das Theater um den Theaterbetrieb 
und natürlich die Rolle des 
Fußballs. Schließlich gab es Zeiten, 
in denen die Nationalmannschaft 
nur aus Fürther und Nürnberger 
Spielern bestand, die sich aber gar 
nicht grün waren. Erschienen ist 
das lesenswerte Buch des Sprach-
designers und beliebten Autors 
von „Nemberch Englisch Spoken“ 
im Verlag Edelmann, die Illustra-
tionen steuerte Toni Burghart 
bei.   n

 
Nürnberg bei Fürth 

Am Sonntag, 24. April, um 19 
Uhr haben Literaturfreunde in der 
Grünen Halle, Krautheimerstraße 
11, die einmalige Gelegenheit, den 
renommierten Dramatiker und 
Schriftsteller Pavel Kohout aus 
Prag live zu erleben. Kohout, der 
einer der Wortführer des „Prager 
Frühlings“ war und mit Vaclav 
Havel die „Charta 77“ verfasste, 
liest aus „Die lange Welle hin-
term Kiel“. Auf einer Kreuzfahrt 
begegnen sich zwei tschechische 
Familien. Während sich zwischen 

den beiden jüngeren Reisenden 
eine Liebesgeschichte anbahnt, 
werden die beiden älteren von den 
Schatten der Vergangenheit einge-
holt. Der Zweite Weltkrieg machte 
ihre Familien zu Todfeinden. Ein 
brisantes Thema – gepaart mit 
dem Charme und der Leichtigkeit 
des Erzählers Pavel Kohout. Ein-
fühlsam und mit feiner Ironie be-
schreibt er die Schwierigkeiten 
der Versöhnung. Der Eintritt kos-
tet sieben Euro im Vorverkauf und 
neun Euro an der Abendkasse.  n

 
Pavel Kohout liest 
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Anfang Mai beginnt das neue 
Frühlingsquartal für die Fran-
zösischkurse im Lim in Zusam-
menarbeit mit der Montgelas-Ge-
sellschaft. Anmeldungen sind ab 
sofort möglich. 

Kursprogramm „Französisch 
in Franken“ Mai bis Juli 2005
Alle Kurse finden im Limoges- 
und Limousinhaus statt. 
Teilnehmerzahl: Mindestteilneh-
merzahl acht; Höchstteilnehmer-
zahl zwölf. Falls nicht anders an-
gegeben, laufen die Kurse jeweils 
zehn Wochen.

Kurse „Langue et actualités“ 
Conversation – matin (LA11):
Konversationskurs am Morgen,  
Niveau Mittelstufe. Neu: In die-
sem Trimester wird das französi-
sche Chanson behandelt:
Was wäre die französische Kultur 
ohne das Chanson? Entdecken 
Sie in diesem Kurs neue Aspekte 
Frankreichs, wie sie von Sängern 
wie Duteil, Birkin, Bioley, Bruni, 
etc. empfunden und beschrieben 
wurden. Dieser Kurs stützt sich 
auf Texte, CDs, DVDs, Videos.
Dozentin: Dr. Nicole Badewitz-
Dussol.
Termin: dienstags, ab 3. Mai, 
Uhrzeit: 10 bis 11.30 Uhr. 
Tarif: 80 Euro/60 Euro ermäßigt 
(Schüler, Studenten, Azubis).
Conversation – matin (LA12):
Konversationskurs am Morgen, 
Niveau Mittelstufe. Wiederholung 
mancher Grammatikpunkte, u.a. 
anhand der Zeitschrift „écoute“ 
(niveau moyen).
Dozentin: Dr. Nicole Badewitz-
Dussol. 
Termin: mittwochs, ab 4. Mai, 
Uhrzeit: 10 bis 11.30 Uhr.
Tarif: 80 Euro/60 Euro ermä-
ßigt. 
Conversation – soir (LA21):
Konversationskurs am Abend für 
Fortgeschrittene über politische, 
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Themen in Frankreich, u.a. 
anhand der Zeitschrift „écoute“ 
(niveau difficile).
Dozentin: Damienne Malloyer-
Neeb.
Termin: mittwochs, ab. 4. Mai, 
Uhrzeit: 18 bis 19.30 Uhr.
Tarif: 80 Euro/60 Euro ermä-
ßigt. 

Kurs „Langue et littérature“ 
Literaturkurs (LL32):
Kommentierte Lektüre des Buch-
es „La cliente“ von Pierre As-
souline, das 1999 mit dem „Prix 
Wizzo“ ausgezeichnet wurde. 
Dozent: Pascal Ropion. 
Termin: montags, ab 2. Mai, 
Uhrzeit: 18 bis 19.30 Uhr. 
Tarif: 80 Euro/60 Euro ermäßigt. 

Kurse „Langue & vacances“ 
Sprachatelier (LV21, LV31):
Dieser Vorbereitungskurs auf ei-
nen Urlaub in Frankreich besteht 
aus zwei Teilen (LV21, LV31), 
die einzeln belegt werden kön-
nen. Er richtet sich an Teilnehmer 
mit geringen Vorkenntnissen. Es 
wird sehr praxisnah gearbeitet 
mit der Methode „Französisch 
à la carte für Touristen“ (Klett 
Verlag, Stuttgart) sowie mit 
von der Dozentin entwickeltem 
Unterrichtsmaterial.
Dozentin: Dr. Nicole Badewitz-
Dussol.
Termin: jeweils 18 bis 20.15 
Uhr. 
LV21: 31. Mai, 2., 7. sowie 9. 
Juni. 
LV31: 28. und 30. Juni sowie 5. 
und 7. Juli. 
Tarif Kurspaket: 100 Euro/85 
Euro ermäßigt. 
Tarif pro Kurs: 52 Euro/45 Euro 
ermäßigt. 

Kurs „langue & vie quotidien-
ne“
Sprachatelier (LVQ11):
Dieser Kurs für Anfänger mit 
guten Vorkenntnissen soll in das 
Alltagsleben der Franzosen ein-
führen. Es wird teilnehmerorien-
tiert und mit einer von der Lehr-
kraft entwickelten Methode in 
Französisch aus dem Alltag ge-
arbeitet.
Dozentin: Dr. Nicole Badewitz-
Dussol.
Termin: mittwochs, 1. Juni so-
wie 8., 15., 22. und 29. Juni, von 
18 bis 20.15 Uhr. 
Tarif: 62 Euro/58 Euro ermäßigt. 

Schülerkurse „Französisch im 
Gymnasium und in der Real-
schule“ 
Intensivkurs für Schüler der 6. 
bis 10. Klasse in den Pfingstfe-
rien (GYM12):

 
Französisch lernen im Lim 

Mindestteilnehmerzahl acht; 
Höchstteilnehmerzahl 14. Schüler 
und Schülerinnen haben die Mög-
lichkeit, ihre Schwachstellen im 
Fach Französisch noch vor den 
letzten Prüfungen im Schuljahr 
zu beheben.
Dozentin: C. Stabel. 
Termin: 23. bis 27. Mai, Montag 
bis Mittwoch; Freitag. Uhrzeit: 
10 bis 12 Uhr. 
Tarif: 98 Euro für 10,5 Unter-
richtsstunden. 
Sprache, Sport und Kultur in 
den Sommerferien in Limoges: 
Abiturvorbereitung für Schüler 
der 11. bis 13. Klasse (LIMAUG 
05)
Der Freundeskreis Fürth-Limo-
ges, das Limoges- und Limou-
sinhaus und die französische 
Organisation „Jeunesse Etudes 
Voyages“ (JEV) organisieren ei-
nen zweiwöchigen Intensivkurs 
während der bayrischen Sommer-
ferien. Diese Sprachreise wird 
vom Bezirk Mittlefranken geför-
dert.
Aufenthalt: Sonntag, 31. Juli, bis 
Samstag, 13. August. 
Dieser Kurs richtet sich an 
Schülerinnen und Schüler mit 
GK / LK Frz., der 11. bis 13. 
Klasse, mit Schwerpunkt Text-
aufgabe, Version und Grammatik 
plus Konversation. 
Dozent: Pascal Ropion.
Tarif: 850 Euro für zwei Kurs-
wochen und 20 Schulstunden. Der 
Preis beinhaltet Kurs und Unter-
lagen, Unterbringung in Gastfami-
lien mit Vollpension, Kultur- und 
Sportprogramm, Transfer zum 
Bahnhof. 
Auskunft, Anmeldung und Bera-
tung im Limoges- und Limousin-
Haus, Gustavstraße 31, Telefon 
97 79 89-99 bzw. 89, Mail: lim-
haus@fuerth.de. Online-Informa-
tionen zum Kursprogramm „Fran-
zösisch in Franken“ unter www.
franzoesich-in-franken.de. n
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StadtZEITUNG: Herr Schmidt-
Rednitz, als hochdekorierter 
Künstler tragen Sie zum Ruf 
Fürths als Kulturstadt bei. Was 
bedeutet Ihnen als Mensch, der 
immer schon sehr viel gereist ist, 
Ihre Heimatstadt, in der Sie gebo-
ren wurden und der Sie bis heute 
treu geblieben sind? 
Schmidt-Rednitz: Ja, ich bin 
seit nahezu 75 Jahren ständig in 
Fürth wohnhaft. Einerseits bindet 
mich natürlich der Kulturpreis, 
den ich 1996 erhielt und als gro-
ße Ehre empfand, noch enger an 
meine Heimat, andererseits keh-

re ich immer sehr gerne hierher 
zu meiner Basis zurück – gera-
de als Mensch, der stark von sei-
nen Reisen geprägt ist. Allein 
schon durch unser schönes Haus 
in Atzenhof entsteht ein starker 
Bezug, ebenso durch nette Nach-
barn, das Alltagsleben und auch 
durch die vielen Schüler, die ich 
im Laufe der Jahre an der Akade-
mie der Bildenden Künste und 
Fachoberschule unterrichtet ha-
be. 
StadtZEITUNG: Aber auch Ihr 
Namenszusatz Rednitz weist auf 
Fürth hin. 

Die StadtZEITUNG fragt 
Ein Gespräch mit dem Fürther Maler und Kulturpreisträger Johann Helmut Schmidt-Rednitz – „Ein Motiv immer wieder neu sehen“

Schmidt-Rednitz: Richtig, ich ha-
be ursprünglich einfach Schmidt 
geheißen. Weil es aber an der 
Kunstakademie so viele Schmidts 
gab, habe ich den Fluss meiner 
Heimatstadt in den Namen auf-
genommen. Klingt doch unver-
wechselbar gut, oder? Jedenfalls 
ist es heute amtlich und auch im 
Melderegister eingetragen. 
StadtZEITUNG: Wie kamen Sie 
eigentlich zur Malerei? Ihr Le-
benslauf ist sehr interessant, weist 
er doch auch Tätigkeiten am Bau 
und für die Gewerkschaft auf. 
Schmidt-Rednitz: Gemalt und ge-
zeichnet habe ich eigentlich schon 
immer. Mein Vater starb aber 
im Krieg, dadurch geriet alles 
durcheinander. Auf den Wunsch 
meiner Mutter hin sollte ich In-
genieur werden und absolvierte 
zunächst eine Maurerlehre. Acht 
Jahre lang war ich erfolgreich am 
Bau tätig und erwarb mir hand-
werkliche Fähigkeiten, die mir 
zeitlebens nützlich waren. Mit 
21 Jahren wurde ich dann zum 
jüngsten Betriebsratsvorsitzenden 
in der ganzen Republik gewählt 
und von der Gewerkschaft auf 
eine Fachakademie geschickt. 
Aber die Aussicht auf trocke-
ne Tarifverhandlungen behag-
te mir nicht und so kündigte ich 
von heute auf morgen, um mich 
an der Kunstakademie anzumel-
den. Ich wagte den Sprung ins 
kalte Wasser und studierte in der 
Klasse für monumentale Malerei 
– die beste Entscheidung meines 
Lebens. 
StadtZEITUNG: Schon früh ge-
wannen Sie Wettbewerbe und 
fertigten große Kunstwerke an. 
Welche sind Ihnen besonders im 
Gedächtnis geblieben?  
Schmidt-Rednitz: Die Arbeit 
am Foyer des Nürnberger Plane-
tariums, wo ich zusammen mit 
meiner Frau ein Mosaik von 70 
Quadratmetern gestaltete und 
vier Monate fast Tag und Nacht ar-
beitete, denn dieser Auftrag war 
unser Start ins Künstlerleben und 
brachte uns Glück. Aber auch die 
Ausschmückung der Matthäus-
kirche war prägend. Dort fertig-
ten wir auf hohen Gerüsten die 13 
Meter großen „Seligpreisungen“ 
an. Ans Herz gewachsen sind 
mir auch die sechs Meter ho-

hen Edelstahl-Stelen im Hof der 
Erziehungswissenschaftlichen 
Fakultät. 
StadtZEITUNG: Andererseits 
sagt man von Ihnen, Sie hätten 
das Genre Aquarell revolutioniert. 
Wie empfinden Sie Ihre Malerei? 
Schmidt-Rednitz: Das Entschei-
dende ist für mich die bildneri-
sche Aussage. Ich verknappe die 
Mittel bewusst, lasse alles Über-
flüssige weg und versuche, zum 
Kern vorzudringen. Das Motiv 
steht autonom für sich, ich wür-
de sagen, ich male gestisch-ex-
pressiv, fast an der Grenze zur 
Abstraktion. Deshalb muss ich 
selbst vor meinem Motiv sit-
zen und den vollen Eindruck er-
halten. Ich weiß nie im Voraus, 
was herauskommen wird. Diesen 
Enthusiasmus des Sehens woll-
te ich auch meinen Schülern im-
mer vermitteln. Man muss in der 
Lage sein, eine Sache immer wie-
der neu zu sehen, deshalb reizen 
mich typische Postkarten-Motive 
besonders, um sie neu zu inter-
pretieren. 
StadtZEITUNG: Besonders ger-
ne malen Sie in Italien, wie auch 
Ihre aktuelle Ausstellung in der 
Sparkasse zeigt.
Schmidt-Rednitz: Ja, ich lie-
be Land und Leute. Daher zeigt 
meine Ausstellung Bilder aus 
meiner Lieblingsstadt Venedig, 
vom Ätna, den Dolomiten, den 
Äolischen Inseln. Das Tolle ist, 
dass sich in Italien auch ein-
fache Menschen für die Kunst 
begeistern. Zum Beispiel ist 
mir einmal an der Ufermauer 
des Canale Grande ein riesiger 
Lastkahn ins Blickfeld gefah-
ren, aber als die Arbeiter sa-
hen, dass ich dort male, ist der 
schwimmende Koloss ausgewi-
chen und man hat die Fracht um 
mich herum getragen. Italien 
ist für mich einfach das kunst-
historisch bedeutsamste Land. 
Aber auch das Walberla und 
allerlei Fränkisches ist ver-
treten, ebenso frühlingshafte 
Blumenmotive. 
Die aktuelle Ausstellung von Jo-
hann Helmut Schmidt-Rednitz 
in der Kundenhalle der Spar-
kasse, Maxstraße 2, ist vom 14. 
April bis zum 13. Mai zu se-
hen.   n

Der bekannte Fürther Künstler in seinem Atelier.
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Kommen Sie mit auf einen Kunst-
bummel durch die Fürther In-
nenstadt: Bis 7. Mai zeigt der 
Fürther Handel Werke des Künst-
lers Hans Vitus Gerstner.
Hans Vitus Gerstner, 1937 in 
Nürnberg geboren, hat von 1958 
bis 1964 Wandmalerei an der 
Akademie der Bildenden Künste 
in Nürnberg studiert. Anschließ-
end war er Meisterschüler bei 
Professor O.M. Schmidt. Danach 
war er als Restaurator in Kirchen 
und Schlössern tätig und hat sich 
in der künstlerischen Jugendarbeit 
engagiert, zuletzt als Leiter der 
Werkstatt Kunst und Keramik.

Zu allen Ausstellungsorten fin-
det am Freitag, 22. April, 15 
Uhr, ein Kunstspaziergang statt. 
Treffpunkt: Rathaus, Hauptein-
gang, Königsstraße 88. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Ausstellungsorte: Form & Wert, 
Königsstraße 77; Puppenstube, 
Waagstraße 3; Mann ó Mann, 
Gustavstraße 35; Schauhaus, 
Marktplatz 5; Salon Rössner, 
Königstraße 50; Gardinen Ulmer, 
Mohrenstraße 4; Cafe Michaelis, 
Ludwig-Erhard-Straße 16; Thai-
Restaurant ERAWAN, Schirm-
straße 3. n

 
Aktion Kunst & Handel



Fürther Stadtnachrichten – Anzeige  [Nr. 7]  13. April 2005 [ Seite 15 ]



[ Seite 16 ] 13. April 2005  [Nr. 7]  Fürther Stadtnachrichten

Umweltbewusste Mitbürgerinnen 
und Mitbürger stellen sich selbst 
und auch der Stadt immer wieder 
diese Frage. Vorschriften zu die-
sem Thema sind in verschiede-
nen Gesetzen und Verordnungen 
enthalten, z.  B. in den Wasserge-
setzen, der städtischen Entwässe-
rungssatzung, der städtischen Sat-
zung für Sondernutzungen an öf-
fentlichen Straßen und anderen. 
Zusammengefasst ergibt sich 
Folgendes:
Das Waschen eines Autos mit 
klarem Wasser (also ohne Zusät-
ze) und lediglich mit Eimer und 
Schwamm (das heißt ohne zu-
sätzliche technische Mittel wie 

Gartenschlauch oder gar Dampf-
strahler usw.) wird auf nicht ge-
werblich genutzten Grundstü-
cken, die üblicherweise befahren 
oder beparkt werden, grundsätz-
lich toleriert. Diese Art des Au-
towaschens entspricht in etwa ei-
nem kräftigen Regenguss, der auf 
die Fahrzeuge niedergeht.
Wer sein Auto gründlicher reini-
gen will (Verwendung von Zu-
sätzen oder Einsatz technischer 
Hilfsmittel), darf dies nur auf sol-
chen befestigten Flächen mit An-
schluss an die städtische Kanali-
sation tun, deren Grundstücksent-
wässerungsanlage einen Öl- bzw. 
Benzin-Abscheider enthält. Die 

Wissenswertes rund um das Autowaschen
Wo ist das Autowaschen erlaubt?

Internationales Figurentheater-
Festival vom 29. April bis 8. Mai 

64 Theatergruppen aus 17 Ländern werden in über 100 Veranstaltungen wieder 
mehr als 20 000 Besucher unterhalten.

Das Internationale Figurentheater 
Festival, das zum 14. Mal den mit-
telfränkischen Ballungsraum ver-
zaubert, stellt immer wieder einen 
Höhepunkt im Kulturkalender 
der Kleeblattstadt dar. Vom 29. 
April bis zum 8. Mai werden 64 
Theatergruppen aus 17 Ländern 
herausragende Inszenierungen aus 
den Bereichen Figuren-, Bilder- 
und Objekttheater im Übergang 
zu Tanz, bildender Kunst und Per-
formance präsentieren. Zu über 
100 Vorstellungen an 20 Veran-
staltungsorten werden mehr als 
20 000 Besucher erwartet. Im Lau-
fe der Jahre hat sich das Festival 
zum größten und wichtigsten Tref-
fen für grenz- und spartenübergrei-
fendes Theater im deutschsprachi-
gen Raum entwickelt. Highlights 

in Fürth sind unter anderem 
Christoph Bochdanskys reorgani-
sierter Sommernachtstraum mit 
Elfen im Baukastensystem, das 
absurde Miniaturtheater TAM-
TAM aus den Niederlanden, das 
– von Monty Python inspiriert – 
in einen Koffer passt, das tsche-
chische Theater Continuo, das 
auf Akrobatik und Straßenzirkus 
setzt, das Figurentheater „Wilde & 
Vogel“, das in die Welt der Hobbits 
entführt, und die herausragende 
Inszenierung „Until doomsday“ 
des Theaters Bialystok aus Polen 
mit einer Mischung aus stumm-
filmähnlicher Pantomime, Opern-
fragmenten und Schattenspiel. 
Die einzelnen Termine stehen im 
Veranstaltungskalender und unter 
www.figurentheaterfestival.de. n
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Hausentwässerung überprüfen
Ein Rat des Tiefbauamtes der Stadt Fürth

Plötzlich auftretende heftige Re-
gengüsse, die verstärkt im Frühjahr 
und in den gewitterreichen Som-
mermonaten niedergehen, kön-
nen Schäden durch Überschwem-
mungen verursachen, die sich in 
der Regel durch rechtzeitiges Han-
deln verhindern lassen. Das Tief-
bauamt, Abteilung Stadtentwässe-
rung, erinnert deshalb daran, die 
Hausentwässerungsleitungen, be-
sonders aber die Rückstausiche-
rungen, regelmäßig auf ihre Funk-
tionsfähigkeit zu überprüfen.
Nach den ortsrechtlichen Vorschrif-
ten (Satzung für die öffentliche 
Entwässerungsanlage der Stadt 
Fürth) müssen sich die Grund-
stückseigentümer von Anwesen, 
in denen entwässerte Räume oder 
Flächen unterhalb der so genannten 
Rückstauebene, das ist in der Regel 
die Höhe der Straßenoberkante 
an der Anschlussstelle, liegen, ge-
gen Rückstau aus dem öffentlichen 
Kanalnetz durch Einbau entspre-
chender technischer Vorrichtungen 
selbst schützen. Die Stadt haftet 
nicht für Schäden, die bei Rückstau 
auftreten können.
Die an diesen Einläufen zum 
Schutz gegen Rückstau bereits 
eingebauten oder noch einzubau-
enden Rückstauverschlüsse müs-
sen stets betriebsbereit sein und in 
funktionsfähigem Zustand gehal-
ten werden. Dazu gehört in erster 
Linie die ständige Kontrolle und 
Pflege dieser Vorrichtungen.

Rückstauverschlüsse sollten mo-
natlich einmal vom Betreiber in 
Augenschein genommen und der 
Notverschluss sollte dabei betä-
tigt werden. Sie sind mindestens 
zweimal im Jahr, einmal mög-
lichst im Frühjahr vor Eintreten 
der großen Regenfälle, auf ih-
re Gangbarkeit zu untersuchen. 
Den Anschlussnehmern wird 
deshalb empfohlen, für die regel-
mäßigen Wartungs- und Instand-
haltungsarbeiten einen Wartungs-
vertrag abzuschließen. 
Rückstauverschlüsse sind ständig  
geschlossen zu halten. Sie dür-
fen nur im Bedarfsfall kurzfristig 
– z.  B. zum Ablaufenlassen von 
Waschwasser – geöffnet werden. 
Sofern noch entsprechende Hin-
weisschilder in den Kellerräumen 
fehlen, ist möglichst nahe bei jeder 
Absperrvorrichtung deutlich sicht-
bar ein dauerhaftes Schild mit fol-
gender Aufschrift anzubringen:
Verschluss gegen Kellerüber-
schwemmung! Nur zum Wasser-
ablassen öffnen, dann aber sofort 
wieder schließen!
Ferner ist es notwendig, von Zeit 
zu Zeit die Sandfänge an den 
Dachschläuchen zu reinigen und 
angesammelten Sand, Schlamm 
und Laub zu entfernen, damit 
das Regenwasser ungehindert ab-
fließen kann, weil sonst die Ge-
fahr besteht, dass es sich im Dach-
schlauch staut und die Hauswände 
durchfeuchtet. n

Begründung dafür dürfte eben-
falls einleuchten:
Bei Verwendung eines Garten-
schlauches, eines Dampfstrah-
lers oder ähnlicher technischer 
Hilfsmittel wäre es weltfremd, 
anzunehmen, dass hier ebenfalls 
lediglich die „Oberfläche“ des 
Fahrzeugs gesäubert wird.
In solchen Fällen wird vielmehr 
in aller Regel auch mal „unter 
das Auto gehalten“ oder der Mo-
torblock mit bedacht. Die dabei 
abgespritzten Ölreste, aber auch 
Waschmittelzusätze, haben je-
doch weder im Untergrund noch 
in der Kanalisation (teilweise 
Regenwasserkanäle, deren Über-

läufe wieder in Flüsse und Bäche 
münden) etwas zu suchen.
Darum die Bitte an alle:
Wenn die Fläche, auf der Sie Ihr 
Auto waschen wollen, nicht:
1.  befestigt,
2.  an die städt. Kanalisation ange-

schlossen und
3.  mit einem Öl- bzw. Benzin-Ab-

scheider ausgestattet
ist, begnügen Sie sich mit Eimer, 
Schwamm und klarem Wasser. In 
den anderen Fällen nutzen Sie im 
Interesse unserer Umwelt lieber 
die Möglichkeit bei Ihrer Tank-
stelle oder ähnlichen extra dafür 
zugelassenen und entsprechen 
ausgestatteten Einrichtungen. n
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Fürth beim großen Bibeltest

Sein Bibelwissen stellte OB Dr. Thomas Jung am Gründonnerstag zusammen 
mit Stadträtin Karin Vetter (2. v. rechts) bei Gottschalks großem Bibeltest im ZDF 
erfolgreich unter Beweis. Einer der prominenten Rater war der Journalist Peter 
Hahne, der sich mit dem Ratekollegen und mit Stadträtin Michaela v. Wittke, die 
im Publikum saß, zum Erinnerungsfoto stellte.
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Einladung zur Mitgliederver-
sammlung mit Neuwahl des BRK

Einladung zur Mitgliederversamm-
lung mit Neuwahl der Vorstand-
schaft, des Haushaltsausschusses 
und der Delegierten und Ersatzde-
legierten zur Bezirks- und Landes-
versammlung gemäß §§ 26, 27 und 
28 der Satzung des BRK
Zur Mitgliederversammlung mit 
Neuwahlen des BRK-Kreisverban-
des Fürth am Freitag, 29. April 
2005, um 19 Uhr, im BRK-Haus 
Fürth, Henriy-Dunant-Straße 11, 
laden wir Sie recht herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2.  Geschäftsbericht durch den 

Vorsitzenden
3.  Finanzbericht durch den Schatz-

meister
4.  Haushaltsberichte des Haus-

haltsausschusses mit Bericht 

über das Revionsergebnis der 
letzten Prüfung und Bericht über 
die Haushaltsbeschlüsse und 
seine Entlastungsbeschlüsse

5.  Bericht des Wahlvorbereitungs-
ausschusses

6.  Neuwahlen
7. Wünsche und Anträge.
Anträge zur Mitgliederversamm-
lung sind schriftlich bis spä-
testens 22. April 2005 an den 
Vorsitzenden des BRK-Kreisver-
bandes Fürth, Henriy-Dunant-Stra-
ße 11, 90762 Fürth, zu richten.
Alle Vorstandsmitglieder, aktiven 
und fördernden Mitglieder des 
BRK-Kreisverbandes Fürth sind 
herzlich zu dieser Mitgliederver-
sammlung eingeladen.
Wilhelm Wenning, Vorsitzen-
der n

Am Sonntag die Sportschuhe  
zum 3. Fürthlauf schnüren

Laufbegeisterte aufgepasst: Am 
Sonntag, 17. April, wird der 3. 
Fürthlauf durch die Innenstadt 
ausgetragen – mit sicherlich vie-
len Jogging- oder Walking-Begeis-
terten. Die Veranstalter – Kastner s̓ 
Sport-Treff, Wenzl & Partner, der 
TV 1860 Fürth und das Sportamt 
– haben das Breitensportereignis 
erneut als Familientag mit einem 
bunten Unterhaltungsprogramm 
für Groß und Klein geplant. Von 
10 bis 17 Uhr geht es auf und rund 
um die Freiheit rund.
Für Kinder stehen drei verschie-
dene Läufe zur Verfügung. Die 
Erwachsenen haben die Wahl, ei-
ne oder zwei Runden zu je 5037 
Meter zu absolvieren. Erstmals 
haben auch Nordic Walker die 
Möglichkeit zur Teilnahme (über 
eine Runde).
Das Laufprogramm in Kürze:
10.30 Uhr: 1. Kinderlauf 
(bis Jahrgang 1997).
10.50 Uhr: 2. Kinderlauf 
(Jahrgang 1994-1996).
11.10 Uhr: 3. Kinderlauf
(Jahrgang 1991-1993). 
Die Siegerehrungen finden je-

weils im Anschluss an die Läufe 
statt, die Preise werden von 11.30 
bis 12 Uhr vergeben.
12.30 Uhr: Start des Haupt-
laufs. Verlosung der Preise für 
den Hauptlauf von 14 bis 14.30 
Uhr. 
Die Anmeldegebühr beträgt bis 
zum 16. April 16 Euro und am 
Veranstaltungstag 20 Euro. Kin-
der zahlen 7 Euro. Im Startpaket 
sind ein T-Shirt und Werbege-
schenke enthalten, die nach der 
Anmeldung bei Kastner s̓ Sport-
Treff in der Friedrichstraße abge-
holt werden können. 
Für den Lauf werden Teile der 
Innenstadt komplett für den Ver-
kehr gesperrt, auch die Buslinien 
werden umgeleitet. Nähere Aus-
künfte dazu erteilt die infra oder 
sind auf der Internetseite der 
Stadt unter www.fuerth.de nach-
zulesen.
Ausführliche Informationen zum 
3. Fürthlauf sind im Internet unter 
www.fuerthlauf.de, bei Kastner s̓ 
Sport-Treff, Telefon 74 81 06, oder 
bei Wenzl & Partner, Telefon 
790 97 20, erhältlich. n

 
Spielplätze bitte sauber halten 

Mit Beginn der wärmeren Jahres-
zeit werden die Spielplätze wie-
der intensiver von Kindern be-
sucht. Leider ist immer wieder 
festzustellen, dass die Spielplätze 
von Hunden verunreinigt werden. 
Nach der städtischen Satzung 
für die Erholungsanlagen dür-
fen Hunde auf Kinderspielplätze 

nicht mitgenommen werden. 
Zuwiderhandlungen können als 
Ordnungswidrigkeit mit einer 
Geldbuße bis zu 250 Euro geahn-
det werden. Damit es nicht soweit 
kommt, erinnern wir im Interesse 
der Kindergesundheit daran, 
Hunde von Spielplätzen fernzu-
halten.  n
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„Stiftung-Warentest“-Hefte  
für April liegen aus 

Sie brauchen Informationen über 
die Qualität von Produkten und 
Dienstleistungen? Kein Problem. 
Die monatlich erscheinenden Hefte 
der „Stiftung Warentest“ liegen in 
der Bürgerberatung im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zimmer 
5, sowie in der Volksbücherei-Haupt-
stelle, Fronmüllerstraße 22 und in 
den Zweigstellen am Finkenschlag, 
in der Soldnerstraße 48 und in der 
Tannenstraße zur Einsicht aus.
„Test“-Heft
Die aktuelle Ausgabe beinhaltet 
Beiträge über die Themen: Staub-

sauger, Fahrradschutzhelme, Note-
books, Notebook-Hotlines, Digital-
kameras, Digitalkamerazubehör, 
Brotback-Automaten und -misch-
ungen, Beratung per Bahn, Ernäh-
rung beim Sport, Allergien, Haar-
entfernung sowie Zahnersatz.
„Finanztest“-Heft
Das aktuelle Heft informiert unter 
anderem über folgende Themen: 
Baufinanzierung, Bauherren-Haft-
pflichtversicherung, Bauleistungs-
versicherung, Rentenfonds, Bank-
geheimnis sowie Einspruch beim 
Steuerbescheid. n

... in  
aller Kürze

Neues von den Bogenschützen  
Diethelm Hochberger hat bei den 
Deutschen Meisterschaften im Be-
hinderten-Bogenschießen in Erfurt 
für die Bogenschützen Fürth BSF 
den dritten Platz in der Altersklasse 
errungen. Er besiegte mit dem End-
ergebnis von 518 Ringen den am-
tierenden bayerischen Meister und 
unterstrich damit sein derzeitiges 
hohes Leistungsniveau. 

Geänderte Öffnungszeiten  
im Stadtmuseum 
Seit Anfang April haben sich die 
Öffnungszeiten im Stadtmuseum 
Schloss Burgfarrnbach geändert: 
Montag geschlossen; dienstags, 
mittwochs und donnerstags finden 
die Führungen wie bisher um 10, 11, 
14 und 15 Uhr statt. Die Führungen 
an den Sonntagen finden nur noch 
jeden zweiten und vierten Sonntag 
statt. Ab Mai wird dann jeden ers-
ten Donnerstag im Monat um 18 
Uhr eine Abendführung angeboten.

Haustechnik live erleben 
Einen Haustechnik-Infotag veran-
staltet die Karl Tilgner GmbH am 
Samstag, 16. April von 10 bis 16 
Uhr in der Siegelsdorfer Straße 
27  a in Burgfarrnbach. Die Gäste 
erwarten informative Vorführun-
gen, der neueste Stand der Tech-
nik, ein Kinderprogramm und ei-
ne Jubiläums-Verlosung, bei der es 
einen Fun-Pool für den Garten, ei-
ne komplette Sanitär-Wand mit al-
len Armaturen und eine Dachreini-
gung zu gewinnen gibt. Seit 50 
Jahren berät die Firma Tilgner kom-
petent in Sachen Bad, Heizung, Sa-
nitär, Lüftung und Flaschnerei.

Neue DVD über den  
Fürther Stadtwald
Die DVD mit dem Titel „Stadtwald 
Fürth – Wie ihn (k)einer kennt“ ist 
neu erschienen. Herausgeber und 
Gestalter ist J. Karl Albert, Dipl.-
Forstingenieur (FH). Die DVD 
zeigt eine Bilder-Serie über den 
Fürther Stadtwald in 15 Teilen 
und ist für zehn Euro in der Bürger-
beratung im Rathaus, Königstraße 
86, Zimmer 5, erhältlich.

ViZ hat einen neuen Vorstand
Der im Jahr 2000 gegründete Ver-
ein zur Förderung des interkultu-
rellen Zusammenlebens in Fürth 

e.V. (ViZ), der maßgeblich auf Ini-
tiative von Otto Schmitz ins Leben 
gerufen wurde, hat es sich zum 
Ziel gemacht, das interkulturelle 
und interreligiöse Zusammenleben 
der Menschen in Fürth zu fördern 
und zu pflegen. Inzwischen ist der 
Verein auf rund 80 Mitglieder ange-
wachsen und kann auf eine sehr ab-
wechslungsreiche und erfolgreiche 
Vereinsarbeit zurückschauen. Bei 
der Mitgliederversammlung wur-
de ein neuer Vorstand gewählt: Als 
erster Vorsitzender fungiert Moha-
med Younis, als zweite Vorsitzende 
Silvia Ahmed, als dritte Vorsitzen-
de Renate Sprafke, als Schatzmeis-
terin Marianne Niclaus und als 
Schriftführer Stefan Kirschner. 
Im Beirat wirken mit: Franz 
Ganster, Dr. Stefan Koch, Nursin 
Schwanke, Helga Balletta, Eva-
Maria Brütting, Violet Mazloum 
und Maria Schmitz. 

Kids erstellen ihr eigenes 
Computerspiel
Im Jugendmedienzentrum Con-
nect können Kinder im Alter von 
10 bis 13 Jahren ab Montag, 18. 
April, selbst Spieleentwickler wer-
den. Mit einfachen Mitteln und ei-
nem PC können sie Rätsel-, Quiz-,  
Action- oder Abenteuerspiele ent-
werfen. Dazu sind keine Program-
mierkenntnisse erforderlich. De-
signed wird jeweils an den Mon-
tagen, 18. und 25. April sowie 2. 
und 9. Mai, von 15 bis 18 Uhr. Die 
Gebühr beträgt 10 Euro. Anmel-
dung im Connect, Theresienstraße 
9, unter Telefon 8 10 98 32.

Burgfarrnbach feiert 
Vom 6. bis 8. Mai begeht der 
Musikzug Burgfarrnbach sein 50-
jähriges Jubiläum. Im Festzelt auf 
dem Sportgelände „Zur Tulpe“ des 
TSV 1895 Burgfarrnbach sind je-
de Menge Highlights geboten. Der 
Vorverkauf für den Rockabend mit 
King Schlayer am 7. Mai um 21 
Uhr läuft bereits, die Karten sind 
im Vorverkauf für 5,50 Euro zu ha-
ben. Das Rundfunkblasorchester 
Leipzig gibt am 8. Mai um 19.30 
Uhr ein Galakonzert, die Karten 
kosten im Vorverkauf 13 Euro. 
Vorverkaufsstellen befinden sich 
in der Bäckerei Gräf, Seukendorf, 
bei Lotto Schramm, Burgfarrn-
bach, beim Friseur Graf-Gawri-
kow, Burgfarrnbach und in der Ge-
schäftsstelle des TSV Burgfarrn-
bach, Sportzentrum Tulpe.  n
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Mittwoch, 13.4.
Theater

19.30 Uhr
„Baumeister Solness“, Schauspiel 
in drei Akten von Henrik Ibsen, 
Inszenierung: Inken Böhack, Aus-
stattung: Peter N. Schultze
Stadttheater

19.30 Uhr
„Papa sag ja“, mit Klaus Karl Kraus
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen
bis 16.5.

60 Jahre Kriegsende: „So einfach 
was das – Jüdische Kindheiten 
und Jugend seit 1945 in Öster-
reich, der Schweiz und Deutsch-
land“, Wanderausstellung des 
Jüdischen Museums Hohenems mit 
43 Hörstationen in Zusammenarbeit 
mit dem Jüdischen Museum Berlin
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 31.5.
Malerei von David Krugmann
Boutique de Provence,  
Amalienstraße 65, Hinterhof

bis 31.5.
„Pop Art im Jüdischen Museum“, 
Plakate von Schülern der Klasse 8 e  
der Leopold-Ullstein-Realschule 
Fürth
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 30.4.
Kulturprojekt im Großraum „Euro-
visionen – Kultur plus Zehn“ – 
„Heute Polen“: „Das Prag Hrabals. 
Dichtung und Wahrheit“, Fotogra-
fien von Zygmunt Januszweski
Lim

bis 3.5.
Eurovisionen – Kultur plus Zehn: 
„Heute Polen“: „Theatrum Mundi“, 
Plakate von Zygmunt Januszewski 
Stadttheater Fürth, Foyer

bis 28.4.
„G-Jagd“, Malerei von Radka 
Tuhácková
Fotura Galerie, Fichtenstraße 61

bis 23.4.
„Spring Time“, Werke von Knut 
Peter Hoffmann, Kaslovski, 
Manuela Reitz, Patrick Preller, 
Hagen Stüdemann, Hinrich Schüler, 
Gudrun Graf, Hamara u.a.
Galerie artoz, Würzburger Straße 171

bis 16.4.
„Objekte aus Stahl, Silber, Gold, 
Holz, Stein, Textil“, Dirk Schulze, 
Antonio Atzeni, Stuff B. Klier, Oliver 
Hölzel, Johanna Engelhardt, Franz 
Janetzko, Lutz Krutein, Stefan 
Günther
Grüne Halle, Krautheimer Straße 11

bis 27.5.
„Ausblicke – Durchblicke – 
Augenblicke“, Aquarelle und 
Bleistiftzeichnungen von Helmut 
Fürst
Volksbücherei Fürth,  
Fronmüllerstraße 22

bis 5.6.
„Franken“, von Werner Hofmann
Galerie in der Kofferfabrik,  
Lange Straße 81

bis 7.5.
„Kunst + Handel“, Kunstwerke 
ausgestellt in Geschäften der 
Innenstadt
verschiedene Geschäfte in der  
Fürther Innenstadt

bis 21.5.
„Die phantastische Welt“,  
Malerei von Pawel Tichonow
„Kleines Atelier Hirschenstraße“, 
Hirschenstraße 31

bis 1.5.
Das Portrait: Vico Torriani,  
ergänzend zur Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 13.5.
„Umwelt? –Natürlich!“ –  
Die Umwelt im Bild,  
Karikaturen von Kindern und 
Jugendlichen zum Thema 
Umweltsünden
Studienkreis Fürth, Gebhardtstraße 2

bis 16.4.
„Entdecke die Welt der Ernäh-
rung“, mit der Ernährungsberaterin 
Nicole Linz
ETWAS LOS im City-Center, 
Alexanderstraße 11

Führungen
10, 11, 14 und 15 Uhr (jeweils  
Dienstag, Mittwoch und Donners-
tag zu oben genannten Uhrzeiten)

Führung durch die Daueraus-
stellung
Stadtmuseum, im Schloss 
Burgfarrnbach, Schloßhof 12

Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“, Dr. Reinhard 
Knodt, Schriftsteller und Philosoph
Lim

Film/Medien
20 Uhr

„Oscar Wilde“, OmU, Brian Gilbert, 
GB 1997, 117 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

und sonst
bis 8.5.

Das Hörspiel: „Der gute Gott 
von Manhattan“, 1958, Ingeborg 
Bachmann
Rundfunkmuseum

19.30 Uhr bis 21 Uhr
Vortrag: „Friedrich Schiller 
– einer der größten deut-
schen Dichter“, Referentin: 
Literaturwissenschaftlerin 
Margarete Autenrieth, Leitung: 
Klaus Erdmann, Veranstalter: 
Kirchengemeinde Wilhelm-Löhe-
Gedächtniskirche
Gemeindehaus der Wilhelm-Löhe-
Gedächtniskirche, Kronacher Straße 27

20 Uhr
„Mir gehört das Land, das sich in 
meiner Seele befindet“, Homage 
an Marc Chagall zum zwanzigs-
ten Todestag, mit einer Auswahl an 
Bildern, Gedichten und Märchen
Gemeindehaus St. Matthäus,  
Vacher Kirchenweg 5

20.30 Uhr
„Crimetime“-Hörspielreihe:  
„Dr. Mabuse, der Spieler“,  
Norbert Jacques, Veranstalter: 
Szene Fürth e.V.
„Mephisto“, Kellergewölbe, 
Gustavstraße 15

Donnerstag, 14.4.
Musik

18 Uhr
Jazz-Konzert: „Tales“,  
Saxophon: Gerd Kaiser,  
Gitarre: Kurt Härtl, 
Bass: Thorsten Soos, 
Schlagzeug: Stefan Schmeußer
Grüne Halle, Krautheimer Straße 11

20 Uhr
„Thursday Hip Hop Lounge”,  
Bar-DJing mit DJ on Error
Kunstkeller o27, Ottostraße 27

Theater
19.30 Uhr

„Papa sag ja“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Baumeister Solness“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
Theaterforum: „Und das am 
Hochzeitsmorgen“, Komödie in 
zwei Akten von Ray Cooney und 
John Chapmann, Inszenierung: 
Klaus Hoffmann, Bühne „Erholung“ 
27 Fürth e.V.
Kulturforum

vom  

13. April 

bis  

26. April
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Die Comödie Fürth lädt am 
Sonntag, 17. April, um 19 Uhr 
zu einem besonderen Event ein: 
Wenn es zugunsten der Hepa-
titishilfe Mittelfranken heißt 
„Comedy und literary for cha-
rity“ bleibt kein Auge trocken. 
In familiärer Runde schwelgt 
man zwischen Sinnlichkeiten 
der Küche und humorvollem In-
tellekt. Zwischen den einzelnen 
Gängen des erstklassigen Menüs 
lässt Martin Rassau die ironisch-
heiteren Gedichte von Robert T. 
Odeman lebendig werden, die 

mit ihren brillant pointierten 
Frechheiten stets zu den amüsan-
testen Bocksprüngen bereit sind. 
Kein Rezitationsprogramm im 
herkömmlichen Sinne, eher ei-
ne lebhafte Begegnung mit dem 
Autor Odeman und dem Komö-
dianten Rassau, der mit sichtli-
chem Vergnügen die Texte aus-
kostet und sie treffend kommen-
tiert. Der unterhaltsame Abend 
kostet 39 Euro inklusive Aperi-
tif, Menü und Programm. Reser-
vierungen in der Comödie unter 
Telefon 74 92 99-47.  n

Tipp: Martin Rassau  
liest Robert T. Odeman

Im April erobert der musikali-
sche Nachwuchs den glanzvol-
len Rahmen des Stadttheaters. 
Los geht es am Sonntag, 17. 
April, mit den Jungen Fürther 
Streichhölzern, die gleich zwei 
mal konzertieren. Um 15 Uhr 
spielen sie „Die Perle der Insel“, 
ein Konzert des britischen Kom-
ponisten William Elgar für 
Kinder ab vier Jahren. Um 19.30 
Uhr folgt dann am selben Tag 
ein Symphoniekonzert von Elgar 
mit dem Violinkonzert h-Moll 
und den „Enigma“-Variationen, 
in denen der Komponist sei-
ne engsten Freunde musika-
lisch portraitierte. Am Sonntag, 
24. April, steht dann das be-

liebte April-Scherzo der Sing- 
und Musikschule auf dem Pro-
gramm. Seit 13 Jahren steht die 
Veranstaltung für variations-
reiche Klangpracht, bei der die 
Musikschullehrer ihr Können 
demonstrieren. Das Publikum 
erwarten acht Programmpunkte 
von Mozart über Vivaldi und 
Jazz bis zu Klezmer und Latino-
Rhythmen. Für Senioren und 
Familien mit kleinen Kindern 
gibt es die Gelegenheit, die 
Premiere bereits am Nachmittag 
um 15 Uhr im Stadttheater zu 
erleben und zwar im Rahmen 
von „SeniorKultur“. Die regu-
läre Vorstellung findet dann um 
19.30 Uhr statt.  n

Tipp: Klangvolles im  
Stadttheater für Jung und Alt

Die Bühne Erholung 27 präsen-
tiert ihr neues Theaterstück „Und 
das am Hochzeitsmorgen“ am 
14., 15. und 16. April im Kultur-
forum Fürth, jeweils um 20 Uhr 
im kleinen Saal. Die schmissige 
Komödie von John Chapman und 
Ray Cooney, in einer Inszenierung 
von Klaus Hoffmann und der 
Bühne Erholung, verspricht einen 
amüsanten Abend. Der Eintritt 
kostet an der Abendkasse 12 Euro. 

Reservierungen erbeten unter Tele-
fon 75 22 58.
Am Samstag, 30. April, heißt 
es dann „Dinner for Dreams“: 
Die Bühne Erholung lädt ein zu 
einem kulinarischen Abend gar-
niert mit Schwarzlicht-Theater 
im Hotel-Restaurant Schwarzes 
Kreuz um 19.30 Uhr. Der Ein-
tritt beträgt 28 Euro inklusive 
Gala-Menü. Reservierung unter 
Telefon 74 09 10.  n

Tipp: Neues Programm  
der Bühne Erholung

Ausstellungen
bis 13.5.

„Malerei von Helmut Schmidt-
Rednitz“, Veranstalter: Sparkasse 
Fürth
Sparkasse Fürth, Kundenhalle, 
Maxstraße 

Lesung
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“, Balduin Winter, 
Publizist und Redakteur
Lim

Film/Medien
20 Uhr

„The River“, dF, Jean Renoir, USA 
1950, 99 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Kinder/Jugend
15.30 Uhr bis 19 Uhr

„Müllaufräumaktion vor dem 
Jugendhaus“, der gesammelte 
Müll wird mit Eis aufgewogen, für 
Kinder von sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe, Hardstraße 231

16 Uhr
„Hallo Freund!“, Geschichte  
für Kinder ab fünf Jahren,  
anschließend Tiere basteln und 
Tischtheater
Volksbücherei Tannenplatz, 
Tannenstraße 20

und sonst
16 Uhr bis 16.45 Uhr

Vortrag im Rahmen der Gesund-
heitstage: „Diabetes“, Referentin: 
AOK-Ernährungsberaterin Angela 
Grimmeis
ETWAS LOS im City-Center, 
Alexanderstraße 11

19 Uhr
Vortrag: „Was ist DVB-T (Digi-
tal Video Broadcasting Terrest-
risch)?“, zur bevorstehenden Ein-
führung des digitalen Fernsehens 
im Großraum Nürnberg, Referent: 
Gunter Crämer, Kartenreservierung 
unter Tel. 0911/756 81 10
Rundfunkmuseum

bis 16.4.
„1. Gesundheitstage im City-
Center Fürth“, mit verschiede-
nen Veranstaltungen zum Thema 
Gesundheit, Ernährung, Bewegung
City-Center Fürth, Alexanderstraße 11

Freitag, 15.4.
Musik

21 Uhr
„SalsaNight”, Los Salsalidos 
& Time Bandits Big Band feat. 

Christina Jung & Luis Cortes
Kulturforum

Theater 
19.30 Uhr

„Papa sag ja“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Baumeister Solness“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
Theaterforum: „Und das am 
Hochzeitsmorgen“, (s.o.)
Kulturforum

Ausstellungen
17 Uhr Vernissage 
Dauer bis 15.7.

K.I.K. Kultur im Klinikum: „Kunst 
von Kindern – Tierisch“, Veran-
stalter: Art Agency Hammond in 
Zusammenarbeit mit dem Arbeits-
kreis Kunst der Fürther Haupt-
schulen
Klinikum Fürth, 1. Stock, „Lila Ecke“, 
Jakob-Henle-Straße 1

18 Uhr Vernissage 
Dauer bis 15.7.

K.I.K. Kultur im Klinikum: 
„Fotografie – Tierisch“, Günter 
Reinl, Hildegard Schuhmann, Ver-
anstalter: Art Agency Hammond
Klinikum Fürth, II. Stock,  
Jakob-Henle-Straße 1

19 Uhr Vernissage 
Dauer bis 15.7.

K.I.K. Kultur im Klinikum: „Malerei 
– Tierisch“, Hartmut Kuhnke, 
Meinhard Elss, Heinz Wenig, Veran-
stalter: Art Agency Hammond
Klinikum Fürth, III. Stock,  
Jakob-Henle-Straße 1

Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“, Grazyna Wanat, 
Leiterin des Krakauer Hauses
Lim

Film/Medien
19 Uhr

„The River”, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

21.30 Uhr
„Ernst sein ist alles“, OmU, Oliver 
Parker, GB/USA 2002, 96 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Sport
19 Uhr

Fußball: SpVgg Greuther Fürth –  
1. FC Dynamo Dresden
Playmobil-Stadion, Laubenweg 160
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und sonst
16.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Dreiteiliger Grundkurs für Sonnen-
wärme-Einsteiger: „Basiswissen 
Solarthermie“, Referenten: solid-
Beraterteam, Anmeldung erforder-
lich unter Tel. 0911/81 02 70
solid

17.30 Uhr bis 18 Uhr
Vortrag im Rahmen der Gesund-
heitstage: „Fett ist nicht gleich 
Fett“, Referentin: Diätassistentin 
Nicole Linz
ETWAS LOS im City-Center, 
Alexanderstraße 11

19 Uhr
„Gala-Ball“, Veranstalter: 
Tanzstudio Schlegl
Stadthalle

Samstag, 16.4.
Musik

22 Uhr
„Indiepopdisco Special”
Kunstkeller o27, Ottostraße 27

Theater
19.30 Uhr

„Papa sag ja!“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum 

19.30 Uhr
„Baumeister Solness“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
Theaterforum: „Und das am 
Hochzeitsmorgen“, (s.o.)
Kulturforum

20 Uhr
„Blanker Wahnsinn“,  
6aufKraut Improvisationstheater 
und Tiltanic
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik, 
Lange Straße 81

Ausstellungen
20 Uhr

Finissage und Versteigerung: 
„Objekte aus Stahl, Silber, Gold, 
Holz, Stein, Textil“, mit Ewald 
Arenz
Grüne Halle, Krautheimer Straße 11

Film/Medien
19 Uhr

„Ernst sein ist alles“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

21.30 Uhr
„The River“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Sport
13.30 Uhr

Bayerische Seniorenmeister-

schaften 2005 im Geräteturnen, 
Qualifikationswettkampf zu den 
Deutschen Meisterschaften 2005 
in Berlin
MTV Fürth, Kapellenstraße 33

und sonst
8 Uhr bis 11 Uhr

„Kinder-Kleider-Basar“, 
Veranstalter: Kindergruppe St. 
Nikolaus
Gemeindehaus St. Nikolaus, 
Kolpingstraße 14

10 Uhr bis 14 Uhr
„11. Pflanzenbörse des Bundes 
Naturschutz“
Naturnaher Schaugarten des Bundes 
Naturschutz, Pegnitztal an der verlän-
gerten Wilhelm-Raabe-Straße

16 Uhr
Das literarische Café:  
„Kaffee echt – Märchen“
Volkshochschule Fürth,  
Hirschenstraße 27/29

20 Uhr
„Hochzeitsball“
Stadthalle

Sonntag, 17.4.
Musik

19 Uhr
Son Takte: „Poppy Flowers“  
und „Keyborgs“
Sing- und Musikschule Fürth, 
Kaiserstraße 177

19.30 Uhr
Symphoniekonzert: Die Jungen 
Fürther Streichhölzer, Leitung: 
Bend Müller, Violine: Michael 
Bochmann
Stadttheater

Theater
19.30 Uhr

„Papa sag ja!“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Führungen
11 Uhr

Führung durch die 
Dauerausstellung
Jüdisches Museum Franken in Fürth

14 Uhr
Stadtrundgang: „Jahrhundertelang 
eine Heimat – Die Geschichte 
der Juden in Fürth“, Veranstalter: 
Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Synagogengedenkstein in 
der Geleitsgasse

Sport
9 Uhr

Bayerische Meisterschaften  
im Senioren-Turnen
MTV-Sporthalle, Am Schießanger

Bereits zum zwölften Mal präsen-
tieren vom 28. April bis 1. Mai 
50 Fachbetriebe aus Fürth und 
der fränkischen Region auf der 
Freiheit beim „Fürther Garten-
markt“ ein abwechslungsreiches 
und vielfältiges Angebot rund um 
Garten, Balkon und Terrasse.
Angeboten werden neben Pflan-
zen und Blumen aller Art für 
innen und außen auch Garten-
häuser, Zäune, Gartengeräte, 
Grills, Gartenmöbel und eine 
breite Palette an Dekorations-
artikeln aus den verschiedensten 
Materialien. Die Experten an 
den Ständen beantworten gerne 
alle Fragen zum Gartenbedarf.
Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Neben einem Biergarten 
mit Imbiss gibt es auch Kaffee 
und Kuchen, Süßwaren und Eis.
Den Höhepunkt des Garten-
marktes bildet wieder die Bene-
fizversteigerung, die am Sams-
tag, 30. April, ab 16 Uhr statt-

findet. Die Aussteller des Fürther 
Gartenmarktes haben Sachspen-
den aus ihren Sortimenten zur 
Verfügung gestellt, die ab einem 
Mindestgebot von 50 Prozent 
des offiziellen Ladenverkaufs-
preises erworben werden kön-
nen. Auktionator ist Volker 
Heißmann von der Comödie 
Fürth. Der Reinerlös der Bene-
fizversteigerung kommt dem 
„Haus für Mutter und Kind“ zu 
Gute. 
Das „Haus für Mutter und 
Kind“, das in diesem Jahr sein 
50. Jubiläum feiert, wird wieder 
die Kinderbetreuung während 
des Marktes gestalten. Zahl-
reiche Aktionen für die kleinen 
Besucher sorgen am Freitag, 
Samstag und Sonntag dafür, 
dass sich die Eltern in Ruhe auf 
dem Markt informieren können. 
Der 12. Fürther Gartenmarkt ist 
täglich von 9.30 bis 18.30 Uhr 
geöffnet. n

Tipp: 12. Gartenmarkt  
auf der Fürther Freiheit

Ein Konzert der Superlative er-
wartet die Besucher am Diens-
tag, 26. April, um 19 Uhr in der 
Stadthalle Fürth: Rocklady Alanis 
Morissette live on Stage! Seit ih-
rem bahnbrechenden Debüt 1995 
hat sich die Künstlerin als her-
ausragende Interpretin der alter-
nativen Rockmusik mit mehr als 
40 Millionen verkaufter CDs, sie-
ben Grammies und einem Gold-
Album erwiesen. Nach einer er-
folgreichen Sommertour im ver-
gangenen Jahr kommt sie mit 
fünf Hallenkonzerten im April 
nach Deutschland zurück. Das 
Startsignal für die Tour gab die 
Veröffentlichung ihrer neuen CD 
„So Called Chaos“. Das Publi-

kum kann eine Alanis Morissette 
erwarten, die sich menschlich 
und musikalisch weiterentwi-
ckelt hat. Sie ist auf der Bühne ei-
ne Interpretin voller unerwarteter 
Eruptionen, Hingabe, Wortgewalt 
und Dynamik, was sich in sensib-
len Balladen ebenso wie in eigen-
willigen, packenden Rocktiteln 
spiegelt. Mit alternativer Rock-
musik, ihrem zornig-expressiven 
Stil und beeindruckender Perfor-
mance widersetzt sich die Kana-
dierin den üblichen Zwängen des 
Musikgeschäfts und erfindet die 
Rolle des Singer/Songwriters für 
eine ganze Generation neu. Kar-
ten im Vorverkauf gibt es bei bei 
Franken Ticket und Fanatix.  n

Tipp: 
Alanis Morissette in Fürth 
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10 Uhr bis 17 Uhr
3. Fürthlauf, Veranstalter: Kastner‘s 
Sport Treff, Wenzl & Partner, TV 
1860 Fürth und das Sportamt der 
Stadt Fürth, Infos unter Tel. 0911/ 
74 81 06 oder www.fuerthlauf.de
Start, Ziel und Rahmenprogramm: 
Fürther Freiheit

Kinder/Jugend
15 Uhr

Kinderkonzert: „Elgar für Kinder – 
Die Perle der Insel“, Leitung: Bernd 
Müller, Moderation: Cornelia Opp, mit 
den Jungen Fürther Streichhölzern
Stadttheater Fürth, Foyer

Ausflug
7.45 Uhr

Tageswanderung: „Zu Weinbergen 
rechts vom Main“, Wanderführer: 
Karl Rosa, Veranstalter: Fränkischer 
Albverein - Ortsgruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

9 Uhr
„Wanderung von Lauf nach 
Neuhof und Nuschelberg“, 
Wanderführer: E. Hey, Veranstalter: 
T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth, 
Königswarterstraße 28

Montag, 18.4.
Theater

20 Uhr
„Best of Nützel“, Fränkisches 
Kabarett von und mit Bernd 
Regenauer
Kulturforum

Film/Medien
20 Uhr

„Ernst sein ist alles“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

und sonst
9 Uhr bis 15.15 Uhr

Sprechtag von BfA und LVA, 
Terminvereinbarung unter  
Tel. 0911/974-16 09
Bürgeramt, Abteilung Versicherungsamt, 
Ämtergebäude Süd, Zimmer 234

19.30 Uhr
Vortrag: „Der Islam in den  
Medien“, Referentin: Medien-
pädagogin Dr. Sabine Schiffer, 
Leitung: Dr. Stefan Koch, Veran-
stalter: Verein zur Förderung des 
interkulturellen Zusammenlebens 
(ViZ) Fürth
Gemeinderaum der Auferstehungs-
kirche, Rudolf-Breitscheid-Straße 37

19.30 Uhr
Treffen des Frauennetzwerks  
Fürth: „Immer mit Stil“,  
Knigge-Trends von Kerstin Page 
und Angelika A. Lamml
Gaststätte „Kartoffel“,  
Gustavstraße 34

19.30 Uhr
Französischsprachiger 
Stammtisch
Lim

Dienstag, 19.4.
Musik

19.30 Uhr
„My Way“, Soloprogramm  
mit Volker Heißmann
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Theater
19.30 Uhr

„Am offenen Herzen“, von  
Franz Wittenbrink, Theater im 
Rathaus Essen/Euro-Studio, 
Inszenierung: Manfred Langner, 
Musikalische Leitung: Jens-Uwe 
Fiebig
Stadttheater

20 Uhr
„Best of Nützel”, (s.o.)
Kulturforum

Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“, Ursula  
Fischer-Schwanhäußer, 
Vorsitzende der deutsch- 
polnischen Gesellschaft
Lim

Film/Medien
20 Uhr

„Ernst sein ist alles“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Senioren
14 Uhr bis 17 Uhr

„Seniorentanztee“,  
mit Franz Gebhart
Grüne Halle, Krautheimer Straße 11

und sonst
10 Uhr bis 17 Uhr

Workshop: „RAL Güteschutz 
Solarenergieanlagen in der 
Praxis“, Veranstalter: Deutsche 
Gesellschaft für Sonnenenergie 
e.V. – Sektion Mittelfranken, 
Vorsitzender Matthias Hüttmann, 
Anmeldung erforderlich unter  
Tel. 0911/81 02 70
solid
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19.30 Uhr
Vortrag: „Das osteuropäische 
Judentum, Der Weg in die  
Moderne – Auswanderung: Neue 
Figurationen des „Gelobten 
Landes“ – USA“, Referent:  
Dr. Friedhelm Kröll, Veranstalter: 
Der Landbote e.V. in Kooperation 
mit der vhs Fürth
Volkshochschule Fürth,  
Hirschenstraße 27/29 

Mittwoch, 20.4.
Musik

19.30 Uhr
„My Way“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Theresienstraße

Theater 
19.30 Uhr

„Am offenen Herzen“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
„Best of Nützel”, (s.o.)
Kulturforum

Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“, Fritz Körber, 
stellv. Bezirkstagspräsident und 

Schwaiger Bürgermeister
Lim

Film/Medien
20 Uhr

„Ernst sein ist alles“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Senioren
9.30 Uhr

Vollversammlung des Senioren-
beirates (öffentlich) 
Sozialrathaus Fürth, Raum U 111, 
Königsplatz 2

14 Uhr
Seniorentanztee, mit Franz Gebhart
Stadthalle

und sonst
20.30 Uhr

„Crimetime“-Hörspieltreff: 
„Silentium!“ (1), Wolf Haas, 
Veranstalter: Szene Fürth e.V.
„Mephisto“, Kellergewölbe, 
Gustavstraße 15

Donnerstag, 21.4.
Musik

18 Uhr
„Som Brasiliero“, mit Alessandra, 

Stephan Golser, Tobias Kalisch, 
Stefano Renzi
Grüne Halle, Krautheimer Straße 11

19.30 Uhr
„My Way”, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Theresienstraße

19.30 Uhr
Bamberger Symphoniker, 
Bayerische Staatsphilharmonie, 
Dirigent: Jonathan Nott
Stadttheater

Ausstellungen
19 Uhr

Ausstellungseröffnung –  
60 Jahre Kriegsende: „Willi M., 
Nürnberg – Ein „Rundfunkver-
brecher“ vor und nach 1945“, 
Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“, Dr. Karl 
Scharinger, Fürther Kultur- und 
Sozialreferent
Lim

20 Uhr
Spätlese: Sigrid Damm liest „Das 
Leben des Friedrich Schiller“, 

Autorenlesung in Kooperation mit 
der Buchhandlung Jungkunz
Kulturforum

Film/Medien
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr

Filmvorstellung mit anschließender 
Diskussionsrunde: „Treibhäuser 
der Zukunft – Wie Schulen in 
Deutschland gelingen können“, 
Film von Reinhard Karl, Leitung der 
Diskussionsrunde: Heidi Breuckner-
Bittner, Veranstalter: Interkulturelle 
Arbeit des Mütterzentrum Fürth, 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 
0911/77 27 99
Mütterzentrum Fürth, Gartenstraße 14

20 Uhr
„Die goldene Karosse“, dF,  
Jean Renoir, I/F 1952, 94 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Kinder/Jugend
15.30 Uhr bis 19 Uhr

„Gärtlatag“, für Kinder von  
sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe, Hardstraße 231

16 Uhr
Bilderbuchkino: „Aufruhr im 
Gemüsebeet“, für Kinder ab vier 
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Jahren, anschließend Kressebeet 
basteln
Volksbücherei Tannenplatz, 
Tannenstraße 20

und sonst
19 Uhr

Vortrag 60 Jahre Kriegsende: 
„Zeitzeugen berichten“, Organi-
sation und Referentin: Nina Wei-
mann, Moderation: Dr. Stefan 
Koch, Begrüßung: Kulturreferent 
Dr. Karl Scharinger
Gemeindehaus St. Michael,  
„Grüne Scheune“, Kirchenplatz 7

Freitag, 22.4.
Musik

19.30 Uhr
„My Way”, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Theresienstraße

19.30 Uhr
Bamberger Symphoniker, (s.o.)t
Stadttheater

20 Uhr
Joan Croker und Robert Wagner
„Zum Schlössla“, Vacher Straße 15

Theater
20 Uhr

Kirche und Kultur – Kabarett  
und Kleinkunst in Stadeln:  
„Der Här der Ringe“, mit Mäc 
Härder
Pfarrzentrum „Heiligste Dreifaltigkeit“, 
Fritz-Erler-Straße 25

Ausstellungen
19 Uhr

Ausstellungseröffnung 60 Jahre 
Kriegsende: Erasmus Schröter 
„Der verstellte Blick“, Inszenierte 
Fotografie
kunst galerie fürth

bis 14.5.
„Malerei – Die stumme  
Poesie“, von den Trompe.l-
Oeil-Künstlern Jürgen Dressel, 
Wolfgang Harms, Michael Lassel, 
Hans Niklaus und Jo Niklaus
ETWAS LOS im City-Center, 
Alexanderstraße 11

bis 29.5.
60 Jahre Kriegsende: 
„Willi M., Nürnberg – Ein 
„Rundfunkverbrecher“ vor und 

nach 1945“, Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

Führungen
15 Uhr

Kunstspaziergang: „Kunst + 
Handel“, Führung durch beteiligte 
Geschäfte in der Innenstadt
Treffpunkt: Rathaus, Haupteingang, 
Königstraße 88

Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“, Robert 
Halamicek und Christina Jurosz,  
ein Lyriker und seine Übersetzerin
Lim

Film/Medien
19 Uhr

„M – Eine Stadt sucht einen 
Mörder“, Fritz Lang, D 1931, 88 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

21 Uhr
„Die goldene Karosse“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

und sonst
16.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Dreiteiliger Grundkurs für Sonnen-
wärme-Einsteiger: „Basiswissen 
Solarthermie“, Referenten: solid-
Beraterteam, Anmeldung erforder-
lich unter Tel. 0911/81 02 70
solid

Samstag, 23.4.
Musik

19.30 Uhr
„My Way“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum 

19.30 Uhr
„Lonely House“, Jutta Czurda 
singt Kurt Weill, Musikalische 
Arrangements, Leitung und Klavier: 
Richie Beirach, Violine: Gregor 
Hübner, Bass: Veit Hübner, Regie: 
Thomas Reher, Jutta Czurda
Stadttheater

21 Uhr
„Die Soc‘s“
Kunstkeller o27, Ottostraße 27

Ausstellungen
bis 29.5.

60 Jahre Kriegsende: Erasmus 
Schröter „Der verstellte Blick“, 
inszenierte Fotografie
kunst galerie fürth

Führungen
10 und 14 Uhr

Rundgang durch die Natur: „Unse-

re Vogelwelt zwischen Farrnbach, 
Schmal- und Trappenholz“, mit 
dem Naturschutzwächter Herbert 
Schlicht, in Zusammenarbeit mit 
dem Landesbund für Vogelschutz, 
KG Fürth, bitte Fernglas mitbringen
Treffpunkt: Würzburger Straße,  
Höhe Westliche Hummelstraße

11  und 16 Uhr
60 Jahre Kriegsende: „Der 
Bunker Friedrich-Ebert-Straße“, 
Veranstalter: Amt für Brand- und 
Katastrophenschutz der Stadt Fürth
Treffpunkt: Bunker Friedrich-Ebert-
Straße, Schwandweg 1

11 Uhr bis 16 Uhr
„Vom Bierkeller zum Notkranken-
haus – Ziviler Luftschutz im Zwei-
ten Weltkrieg“, Veranstalter: 
Tourist-Information der Stadt Fürth
Robert-Koch-Straße zwischen Eingang 
Notaufnahme Klinikum und Dialyse-
zentrum

14, 15 und 16 Uhr
60 Jahre Kriegsende: „Die 
Stollenanlage Mariensteig“, 
Anmeldung und Information unter 
Tel. 0911/ 977 71 26, Veranstalter: 
Amt für Brand- und Katastrophen-
schutz der Stadt Fürth
Treffpunkt: Mariensteig

Film/Medien
19 Uhr

„Die goldene Karosse“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

21 Uhr
„M – Eine Stadt sucht einen 
Mörder“, (s. o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Feste
9 Uhr bis 16 Uhr

„Japanisches Kirschblütenfest“
Grüne Halle, Krautheimer Straße 11

und sonst
9 Uhr bis 12.30 Uhr

„Baby- und Kindertrödelmarkt“, 
Tischreservierung unter Tel. 0911/ 
779 81 14, Frau Günther
Hof des BRK Fürth,  
Henry-Dunant-Straße 11

11 Uhr bis 18 Uhr
2. Bundeskongress für 
Photovoltaik-Betreibergesell-
schaften, mit begleitender Aus-
stellung „PV-EXPO“, Anmeldung 
unter www.bundeskongress-
pv.de, Programm erhältlich bei 
redaktion@energie-server.de, 
www.energie-server.de
Stadthalle

Spielplanänderungen  
im Kulturforum April 2005

Entgegen der im Spielplan an-
gekündigten Termine für das 
Fränkische Volkstheater wird nun 
im April eine Mischung aus frän-
kischem Kabarett, Nachkriegs-
Swing sowie südamerikanischer 
Musik- und dramatisierter Le-
benskultur das Publikum im Kul-
turforum begeistern.
Südamerikanisches Feeling wird 
am Freitag, 15. April, bei ei-
nem Salsa-Abend spürbar. Die 
„Time Bandits Big Band“ un-
ter der Leitung von Norbert 
Emminger sowie die Formation 
„Los Salsalidos“ von Wolfgang 
Kohlert starten um 21 Uhr ein 
mitreißendes Konzert in der gro-
ßen Halle. Diese Veranstaltung 
ist eine Kooperation des Kultur-
forums mit der Sing- und Musik-
schule Fürth.
Wem der Sinn nach heimischer 
und hochgelobter Kost steht, wird 
von Bernd Regenauer mit seinem 
„Best of Nützel“-Programm bes-
tens versorgt. Noch einmal ver-
körpert der Kabarettist den frän-
kischen Tourismus-Manager und 
Fettnäpfchen-Spezialisten und 
macht sich seine boshaft-hinter-
sinnigen Gedanken. Vom 18. bis 

20. April, jeweils um 20 Uhr, ist 
„Best of Nützel“ im Kulturforum 
zu sehen, an den letzten beiden 
Tagen findet eine Fernseh-Auf-
zeichnung für das Bayerische 
Fernsehen statt. 
Der Bayerische Rundfunk, Studio 
Franken, kommt auch am Sonntag, 
24. April, ins Kulturforum, die-
ses Mal, um das Konzert „Swing 
in der Nachkriegszeit“ von Thilo 
Wolf und seiner Big Band aufzu-
zeichnen. Der Pianist, Bandleader, 
Komponist und Kulturpreisträger 
der Stadt Fürth 2004 machte 
sich international einen Namen 
und überzeugt mit mitreißender 
Frische und Dynamik. Anlässlich 
des 60. Jahrestages des Kriegs-
endes erinnert Wolf um 21 Uhr 
an die im Dritten Reich verbotene 
und nur unter höchster Gefahr 
zu erlebende Swing-Musik. Die 
Veranstaltung findet in Koope-
ration des Kulturamtes mit dem 
Bayerischen Rundfunk statt.
Karten für alle Vorstellungen 
gibt es im Stadttheater Fürth 
und bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen. n
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Sonntag, 24.4.
Musik

17 Uhr
Veranstaltungsreihe  
„Zum Frieden“: Orgelkonzert  
60 Jahre nach Kriegsende,  
Werke von Alain, Messiaen, 
Langlais, David, Raphael, Orgel: 
Sirka Schwartz-Uppendieck, 
Andreas König
Kirche St. Heinrich, Kaiserstraße 113

16 Uhr
„My Way“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„April Scherzo“, Veranstalter: 
Sing- und Musikschule Fürth
Stadttheater

20 Uhr
60 Jahre Kriegsende: „Swing it! 
Special“, Thilo Wolf und seine 
Bigband mit Swing der Kriegs-  
und Nachkriegsjahre
Kulturforum

Führungen
10, 11 und 12 Uhr  
(jeweils jeden 2. Sonntag  
im Monat)

Führung durch die 
Dauerausstellung
Stadtmuseum im Schloss 
Burgfarrnbach, Schlosshof 12

11 Uhr
Führung durch die 
Dauerausstellung
Jüdisches Museum Franken in Fürth

11 Uhr bis 16 Uhr
„Vom Bierkeller zum Notkranken-
haus – Ziviler Luftschutz im 
Zweiten Weltkrieg“, Veranstalter: 
Tourist-Information der Stadt Fürth
Robert-Koch-Straße zwischen  
Eingang Notaufnahme Klinikum und 
Dialysezentrum

11  und 16 Uhr
60 Jahre Kriegsende: „Der Bun-
ker Friedrich-Ebert-Straße“, 
Veranstalter: Amt für Brand- und 
Katastrophenschutz der Stadt 
Fürth
Treffpunkt: Bunker Friedrich-Ebert-
Straße, Schwandweg 1

14 Uhr
Stadtrundgang: „Baulust und  
Planungsfrust – Baudenkmälern 
in Fürth auf der Spur“, Veran-
stalter: Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: kunst galerie fürth, 
Königsplatz

14 Uhr
60 Jahre Kriegsende: „Jüdisches 
Leben in Franken nach 1945“, 
Referentin: Monika Berthold-
Hilpert, Kuratorin des Jüdischen 

Museums Franken
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Lesungen
19 Uhr

Pavel Kohout: „Die lange Welle 
hinterm Kiel“, Autorenlesung, 
Veranstalter: Kulturamt der Stadt 
Fürth
Grüne Halle, Krautheimer Straße 11

Film/Medien
18 Uhr

„M – Eine Stadt sucht einen 
Mörder“, (s. o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

20 Uhr
„Die goldene Karosse“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Kinder/Jugend
14 Uhr

„Tag des Kindes“, Veranstalter: 
Türkischer Wohltätigkeitsverein
Stadthalle

15 Uhr
Kinderforum: „Tommys  
Traumreise“, Holzwurm Theater 
Winsen/Luhe, Theaterstück  
für Kinder ab vier Jahren
Kulturforum

und sonst
14 Uhr bis 17 Uhr

„Spiele- und Babytrödelmarkt“, 
Info und Tischreservierung unter 
Tel. 0911/71 84 88
Pfarrzentrum St. Heinrich, 
Sonnenstraße 

Montag, 25.4.
Musik

18 Uhr
60 Jahre Kriegsende: Ökumeni-
sches Friedensgebet: Erinnerung 
– Mahnung – Hoffnung, Orga-
nisation: Karin Schedler, 
Veranstalter: Kirchenmusik 
Fürth, Evangelisch-Lutherische-
Gesamtkirchengemeinde Fürth
Kirche „Unsere Liebe Frau“, 
Königstraße 139

Film/Medien
20 Uhr

„M – Eine Stadt sucht einen 
Mörder“, (s. o.).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

und sonst
19.30 Uhr

Vortrag 60 Jahre Kriegsende: 

„Der lange Zug in den Westen 
– Flucht und Vertreibung 1945“, 
Referent und Leitung: Dr. Stefan 
Koch, Veranstalter: Evangelisches 
Bildungswerk Fürth
Gemeinderaum der Auferstehungs-
kirche, Rudolf-Breitscheid-Straße 37

20 Uhr
Offener Vortrags- und  
Gesprächsabend: „Jugend –  
auch das noch!?“, Referenten: 
Werner Gloss und Martin  
Horn
Gemeindezentrum St. Michael, 
Kirchenplatz 7

Dienstag, 26.4.
Musik

19.30 Uhr
„My Way”, (s.o.)
Comödie Fürth im  
Berolzheimerianum

20 Uhr
Alanis Morissette,  
The Diamond Wink Tour 2005
Stadthalle

20 Uhr
Sandra Weckert Exotic Fruits 
Trio: „...dem Jazz die Freiheit  
geben, Spaß zu machen“
Jazzkneipe „Blue Note“,  
Gustavstraße 41

Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“,  
Barbara Bogen, Autorin
Lim

19.30 Uhr
60 Jahre Kriegsende:  
Viola Roggenkamp liest  
„Familienleben“, Veranstalter: 
Jüdisches Museum Franken in 
Fürth 
Gemeindehaus St. Michael,  
„Grüne Scheune“, Kirchenplatz 7

Film/Medien
20 Uhr

„Die goldene Karosse“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

und sonst
19.30 Uhr

Vortrag: „Das osteuropäische 
Judentum, Der Weg in  
die Moderne – Jüdischer Geist 
und Soziale Utopie: Skizze  
einer großen Tradition“,  
Referent: Dr. Friedhelm Kröll, 
Veranstalter: Der Landbote e.V. in 
Kooperation mit der vhs Fürth
Volkshochschule Fürth,  
Hirschenstraße 27/29 n
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Elektrotechnik

Solartechnik

Kundendienst

Datentechnik

EIB-Instabus / Powernet EIB

Telefonanlagen

BK- und SAT-Antennenanlagen

Rosenstraße 8
90762 Fürth
Tel. (09 11) 77 14 33
Fax (09 11) 77 56 52
info@elektro-winter.de

Elektro Winter GmbH

Ihr kompetenter Partner für

Wir freuen uns über Ihren
Besuch in unserem Haus
und beraten Sie gern –
kompetent und unverbindlich!

Solarstadt lobt eigenen Preis aus
Einsatz regenerativer Energien werden gewürdigt

Die Stadt Fürth hat sich ihre bun-
desweit herausgehobene Stellung 
als Solarstadt – dank der Unter-
stützung zahlreicher Landwirte, 
privater Investoren und verschie-
dener Beteiligungen – in den ver-
gangenen Jahren hart erarbeitet. 
Mit einem Solarpreis, der 2005 
erstmals ausgelobt und dann im 
zweijährigen Turnus verliehen 
wird, soll das Profil der Stadt noch 
weiter geschärft werden.
Ziel des vom Stadtrat beschlos-
senen und auf Vorschlag von 
Grünen-Stadträtin Waltraud Ga-
laske initiierten Solarpreises ist 
es, „besondere Leistungen beim 
Einsatz regenerativer Energien im 
Sinne des Erneuerbaren Energien 
Gesetzes (EEG)“ zu würdigen. 
Das können sowohl Photovoltaik- 
als auch Solarthermieanlagen 
sein. Die Auszeichnung ist mit 
3000 Euro dotiert und kann auf 
höchstens zwei Preisträger verteilt 

werden. Auch eine Anerkennung 
ohne Geldzuwendung ist möglich. 
Weil die Sparkasse Fürth den So-
larpreis stiftet, wird der städtische 
Haushalt nicht belastet.
Der Preis wird in den nächsten 
Wochen in der StadtZEITUNG 
ausgeschrieben. Bewerbungen sind 
dann an die Stadt zu richten. Zudem 
haben der Oberbürgermeister, die 
Referenten und der Stadtrat ein 
Vorschlagsrecht. Über die Bewer-
bungen urteilt wie beim Umwelt- 
und Naturschutzpreis ein Preis-
gericht. Anschließend entschei-
det der Stadtrat über den oder die 
Preisträger. n

So eine Ausnutzung der Dächerlandschaft für Photovoltaikanlagen wäre in Fürth 
sicherlich preisverdächtig.
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Besuchen Sie uns…
Gesundheitstage im City-Center Fürth

14. April 2005, 10:00 – 16:00 Uhr
Gesunde Ernährung für die Familie
Tipps von AOK-Ernährungsberaterin Angela Grimmeis

15. April 2005, 10:00 – 17:00 Uhr
Fit und aktiv für die Gesundheit
Tipps von AOK-Sportfachkraft Bettina Meys

16. April 2005
AOK-Sprechtag im City-Center

14. – 16. April 2005 nachmittags
„Entdecke die Welt der Ernährung”
im Ausstellungsraum „Etwas los”
Tipps von Nicole Linz, staatl. geprüfte Diätassistentin

FÜRTH – Gesundheitstage bietet 
das City-Center Fürth, Alexander-
straße 11, vom 14. bis 16. April 
2005. Im Ausstellungsraum „ET-
WAS LOS“ präsentiert die staat-
lich geprüfte Diätassistentin Nicole 
Linz, Firma „Intelligent ernähren“, 
vormittags den Fürther Grundschul-
klassen die „Iglo-Ausstellung“. 
Nachmittags sind Kinder mit ih-
ren Eltern und Interessierte herz-
lich eingeladen. Kinder können 
spielerisch selbst erkennen, woher 
unsere Nahrungsmittel kommen, 
welche Elemente für eine gesunde 
Ernährung wichtig sind und wel-
che schmackhafte Alternativen es 
gibt. Abgerundet wird die Präsen-
tation für die ganze Familie mit 
Informationstafeln, einer Fett-Aus-
stellung und Vorträgen.
Die Gesundheitskasse AOK ist 
als Partner und Aussteller in der 
Schwabacher Ebene mit vielen ge-
sundheitlichen Facetten von Don-
nerstag bis Samstag aktiv dabei. 
AOK-Schwerpunkt am Donners-
tag, dem 14. April, ist die Ernäh-
rung. Aufgegriffen wird das Motto 
„Tischlein deck dich – die gesunde 
Ernährung für die ganze Familie“. 
AOK-Ernährungsberaterin Ange-
la Grimmeis beantwortet von 10 
bis 16 Uhr Fragen und informiert 
über „Gesundes Essen in Beruf 
und Schule“. Wer will kann sei-
nen Körperfettanteil bestimmen 
lassen, sich über die zahlreichen 
Präventionsangebote der AOK 

informieren oder sein Wissen be-
weisen und gewinnen.
„Fit und aktiv für die Gesundheit“ 
heißt es am Freitag, 15. April. 
AOK-Sportfachkraft Bettina Meys 
berät von 10 bis 17 Uhr zur Wahl 
der richtigen Sportart und gibt Tipps 
zu Bewegungsangeboten vor Ort. 
Unter fachkundiger Anleitung kann 
man sich fit machen mit dem Thera-
band – dem Fitness-Studio für die 
Hosentasche – oder erste Schritte 
im Nordic-Walking absolvieren.
Am Samstag, 16. April, bie-
tet die AOK einen Sprechtag 
für Berufstätige im City-Center. 
Beraten wird von A wie „Ärztliche 
Behandlung“ über C wie „Cura-
plan“ bis Z wie „Zahnersatz“. Vorge-
stellt werden die AOK-Gesundheits-
angebote und es gibt Expertentipps 
zu Zusatzversicherungen. Fachliche 
Beratung zur Krankenversicherung 
runden das Angebot ab. Übrigens: 
Man erfährt am AOK-Stand neues 
zum AOK-Prämienprogramm und 
dem AOK-Bonus für Teilnehmer 
am AOK-Curaplan. So kann man 
im Jahr bis zu 40 Euro sparen.
„Lassen Sie sich von unseren An-
geboten im City-Center Fürth über-
zeugen und informieren Sie sich 
über mehr Service und weniger 
Beitrag – Ihrer Gesundheit zuliebe. 
Denn wir beraten Sie gerne – wir 
von der AOK tun mehr“, mit diesen 
Worten lädt AOK-Bereichsleiter 
Erwin Lutz seine Kunden und 
Interessenten herzlich ein. n

Anzeige

14. bis 16. April 2005:
Gesundheitstage im City-Center Fürth
Gesundheit für die Familie: „Entdecke die Welt der Ernährung“

Am Donnerstag, 5. Mai, machen 
die Hebammen weltweit auf ihre 
wichtige Arbeit aufmerksam. In 
diesem Jahr steht die Bedeutung 
für die Familiengesundheit im 
Blickpunkt, denn sie ist das wich-
tigste Kapital einer Gesellschaft. 
Die Hebammen bieten in die-
sem Bereich eine ganzheitliche 
Betreuung an, indem sie das vor-
handene Gesundheitspotenzial 
der Frauen aufgreifen. Durch eine 
achtsame Begleitung und mög-
lichst wenig Intervention leis-
ten die Hebammen vom Beginn 

der Schwangerschaft bis zum 
Ende der Stillzeit eine speziel-
le Betreuung, die in Praxen und 
Kliniken so nicht möglich ist. 
Ziel ist ein verantwortungsvol-
ler Umgang mit dem eigenen 
Körper, Eigenverantwortlichkeit 
und das nötige Wissen, damit die 
Mütter mit der neuen Lebenssitua-
tion zurecht kommen. Das ge-
naue Programm des Hebammen-
tages steht noch nicht fest, Infor-
mationen unter Telefon 76 33 05 
oder unter www.hebammen-mit-
telfranken.de n

 
Internationaler Hebammentag 
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Bräunen ohne Angst  
 im Happy Sun

Im ersten zertifizierten Sonnenstudio ganz Bayerns, dem Happy Sun in Unter-
farrnbach, schätzen die Besucher die garantierte Sicherheit und Qualität beim 
Bräunen. Auch Kunden, die bisher nicht den Gang ins Sonnenstudio wagten, sind 
Stammgäste. „Das Bewusstsein hat sich verändert. Gerade die Gesundheitsseite 
gewinnt an Bedeutung“, erklärt Betreiber Georg Welsch hier im Bild mit den 
Mitarbeitern der deutschen solazert beim Überreichen der Urkunde. Bräunen 
ohne Angst um die Haut ist angesagt, da verleiht die freiwillige Zertifizierung 
ein sicheres Gefühl, ist sie doch mit Messungen, neuen Röhren und intensiven 
Schulungen verbunden. Des weiteren bietet das Happy Sun, das seit 1997 existiert, 
durch seine erfahrene, speziell geschulte Mitarbeiterin medizinische Fußpflege, 
Kosmetik und ein Nagelstudio in entspannter Atmosphäre an. Insgesamt küm-
mern sich sechs Mitarbeiter um das Wohlbefinden der Gäste. Das Happy Sun be-
findet sich in der Unterfarrnbacher Straße 6, Telefon 73 55 94.

Fo
to

: K
ra

m
er

Der BRK-Kreisverband Fürth 
sucht Zivildienstleistende, also 
anerkannte Kriegsdienstverwei-
gerer, aus dem Raum Fürth/
Nürnberg/Erlangen. Als aner-
kannte Beschäftigungsstelle des 
Zivildienstes bietet das BRK Stel-
len bei den Fahrdiensten, in der 
Sozialstation und in den Haus-
meisterdiensten an. Die nächsten 
Einstiegstermine sind im Mai, 

Juni und Juli, teilweise sind aber 
auch spätere Termine möglich. 
Für alle Dienste ist mindestens 
der PKW-Führerschein (Klasse 
B oder 3) und entsprechende Fahr-
praxis erforderlich. Weitere Fra-
gen beantwortet das BRK, Kreis-
verband Fürth, Dieter Scharm, 
Henri-Dunant-Straße 11, Telefon 
779 81-16, E-Mail: dieter.scharm 
@kvfuerth.brk.de.  n

BRK sucht  
Zivildienstleistende

Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

Wohnungsauflösung

30 73 20

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Montag bis Freitag
10 bis 18 Uhr

Mitglied im
Diakonischen Werk Bayern

Jeden 1. Samstag im Monat
10 bis 16 Uhr

3 07 32-0(09 11)

Buslinie 179
Haltestelle Bislohe-Nordring

Wir führen
auch komplette

mit besenreiner
Übergabe durch.

Infos hier bei uns.

Wohnungsauflösungen

Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Selbsta

Abholung

Information

Elektrogeräte

nlieferung

Wohnungsauflösung

Aufruf zur Sammlung für  
das Müttergenesungswerk 2005

Wie in jedem Jahr findet auch im 
Mai 2005 wieder die Sammlung 
für das Müttergenesungswerk 
statt. Trotz der Absicherung der 
Müttergenesung im Gesundheits-
reformgesetz wird eine volle 
Kostenübernahme für die Kuren 
des Müttergenesungswerkes auch 
künftig nicht immer möglich 
sein. Insbesondere Mutter-Kind-
Kuren belasten daher die einzelne 
Familie mit erheblichen Kosten, 
die gerade junge Familien häu-
fig nicht allein tragen können. 
Um die Wiederherstellung ihrer 
Gesundheit zu ermöglichen, be-
nötigt das Müttergenesungswerk 

Spenden aus der Bevölkerung.
Die Sammlung des Müttergene-
sungswerkes findet dieses Jahr 
vom 2. bis 15. Mai statt.
Alle Fürther Bürgerinnen und 
Bürger werden aufgerufen, die 
Haus- und Straßensammlung zu 
unterstützen.
Geldspenden können auch di-
rekt auf das Konto des Müt- 
tergenesungswerkes, Nummer 
3 800 00 083 bei der Sparkasse 
Fürth, BLZ 762 500 00, über-
wiesen werden.
Fürth, 3. März 2005, Stadt 
Fürth, Dr. Thomas Jung, Ober-
bürgermeister n



[ Seite 30 ] 13. April 2005  [Nr. 7]  Familiennachrichten

� � � �
����������������������������������

��������������
������������������������������

���������������������������
�����������������������������������������

��������
������������������������

����������������������������������������
������������������

����������������������
�����������������

����������������������������������������
������������������������������������������

�����������������������������������������

�������

��������������

�����������

Anmeldung der 
Eheschließungen
Rainer Zachmann – Stefanie 
Kraft, Baiersdorf; Martin Beyer 
– Simone Stier, Gustavstr. 11; 
Andreas Langhammer – Irene 
Spengler, Aussiger Str. 12; Björn 
Diesel – Andrea Lange, Gluck-
str. 23; Gerald Hufmann, Ge-
brüder-Grimm-Str. 36 – Ramo-
na Fuchs, Lichtenfels; Eugen 
Kurz – Natalia Janzen, Gerhart-
Hauptmann-Str. 13; Roman Penz
– Michaela Dörrer, Bayernstr. 
24; Peter Harrer – Heidi Dröge, 
Berg; Ralph Himmler – Claudia 
Kuhl-mann, Stadelner Str. 26; 
Uwe Gassmann – Anke 
Kreutzmüller, Gerhart-
Hauptmann-Str. 32; Gert Foof – 
Anna Ehrmantraut, Er-hard-
Segitz-Str. 24; Marco Snai-dero 
– Silke Staatz, Vacher Str. 129; 
Enrico Göhlmann, Plauener Str. 
34 – Heike Staudenmaier, 
Oberasbach; Michael Penkert
– Andrea Enni, Vacher Str. 152 
a; Metin Karakoc – Faten El-
Kudssi, Mohrenstr. 1; Hendrik 
Dikhoff – Christiane Greiner, 
Königswarterstr. 76; Andreas 
Maas – Sandra Jotz, Komotauer 
Str. 15; Alexander Brandt –
Judith Hedel, Gladiolenweg 36; 
Franco Sterbakow – Yvonne 
Schneider, Karlstr. 24;  
Thomas Hofmann – Nadine 
Eberhardt, Teichstr. 9; Marcus 
Feuerstein, Sportplatzstr. 19 –
Anja Achhammer, Neumarkt; 
Oliver Koch – Katharina Reichel, 
Karolinenstr. 104; Norbert 
Czeschka – Nadine Ammon, Bis-

marckstr. 11; Matthias Bengs – 
Kathleen Grützmann, Hirschen-
str. 31; Benjamin Körner, Leyher 
Str. 25 – Julia von Beinen, 
Berlin; Alexander Kirsch – Lud-
milla Gräbe, Königsberger Str. 
42; Georg Schmidt – Jessica 
Pfeiffer, Isaak-Loewe-Str. 19; 
Robert Pöllot – Marita Held, 
Geschwister-Scholl-Str. 25; An-
dreas Döring, Saalfelder Str. 2 – 
Bianca Olschewski, Komotauer 
Str. 32; Alexander Kuchewitsch – 
Claudia Flaschel, Nürnberger Str. 
117; Michael Magtibay – Claudia 
Walter, Landmannstr. 5; Frank 
Schultes – Katharina Seeser, Im 
Stöckig 63; Robert Bonet – Irina 
Hahn, Liesl-Kießling-Str. 21.

Eheschließungen
Hans Thorsten Weigel, Ober-
michelbach – Ursula Karina 
Arévalo Gutierrez, Ludwigstr. 
16; Heiko Küster – Marija Sain, 
Iltisstr. 2; Apostolos Karakatsa-
nis – Julia Dolmatsch, Blumen-
str. 15; Selcuk Aydemir – Yvonne 
Lehner, Würzburger Str. 56; Axel 
Eichhorn – Diana Ghibauer, Heil-
stättenstr. 127.

Geburten
Alesja Schleicher und Sergej 
Feller, Tochter Alina Feller, 
Kaiserstr. 15; Stefanie und Frank 
Riedel, Tochter Anna Lena, 
Buchfinkenweg 27; Barbara und 
Anselm Horn, Tochter Marga-
rethe Engel Sophie, Fürth; Tanja 
und Peter Amadori, Sohn Lukas 

Familiennachrichten 

»» Fortsetzung auf Seite 31 »»
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Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Roten 
Kreuzes rund um die Uhr unter 
Telefon 1 92 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Dienstag, 
8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis Mitt-
woch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 Uhr bis 
Donnerstag, 8 Uhr, Donnerstag, 18 
Uhr bis Freitag, 8 Uhr, Freitag, 18 
Uhr bis Montag, 8 Uhr, sowie am 
Feiertagvorabend, 18 Uhr bis zum 
darauffolgenden Werktag, 8 Uhr, er-
folgt die Vermittlung diensttuender 
Ärzte und Fachärzte in dringenden 
Fällen über die Rufnummer 1 92 92 
oder 01805/19 12 12. Fachärzte ma-
chen jedoch keine Hausbesuche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die Rufnummer 
1 92 92 oder 01805/19 12 12 mög-
lich. Für gehfähige Patienten steht 
Mittwoch von 15 bis 20 Uhr und 
Samstag/Sonntag/ Feiertage von 10 
bis 18 Uhr die Bereitschaftspraxis 

Fürth, Gebhardtstraße 2, 5. Stock 
(Hochhaus am Bahnhof), zur Verfü-
gung. Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich. Bitte die Versicherten-
karte nicht vergessen! Hausbesu-
che werden nur bei bettlägerigen 
Patienten durchgeführt (über Ein-
satzzentrale, Telefon 1 92 92 oder 
01805/19 12 12).

Ambulanter Kriesendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen Not-
lagen – ist Montag bis Donnerstag 
von 18 bis 24 Uhr, Freitag von 16 bis 
24 Uhr und Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 10 bis 24 Uhr, un-
ter Telefon 42 48 55-0, zu erreichen. 
Die Adresse ist: An den Rampen 29 
(Rückgebäude), Nürnberg.

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Praxis) 
wird von 10 bis 12 Uhr und von 18 
bis 19 Uhr am Samstag, 16., und 
Sonntag, 17. April, von Zahnärztin 
Irmtraud Lenz, Hans-Vogel-Straße 
59, Telefon 79 15 52, und am Sams-
tag, 23., und Sonntag, 24. April, 
von Zahnärztin Dr. Karin Lull, 
Leibnitzstraße 33, Telefon 73 16 49, 
wahrgenommen. 

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. n

 
Notdienste 

Apotheken –  
Nachtdienste

1 Apotheke im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf- Breitscheid- Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 
 97 68 56 90
7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
8 Apotheke zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1
 90768 Fürth-Burgfarrnbach,
 75 17 41
9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Staufen-Apotheke

 Schwabacher Str. 37
 90762 Fürth, 77 78 78
11 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
12 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 790 69 31
12 Apotheke im Marktkauf
 Gabelsbergerstraße 1
 90762 Fürth, 766 06 70
13 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
13 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 765 86 38
14 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
15 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 780 65 65
16 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
17 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 749 80 44
18 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
19 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 790 73 50
20 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
21 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
22 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
23 Apotheke Breitscheid-Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
24 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
25 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
26 Alpha-Apotheke (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 971 22 38
27 Luisen-Apotheke
 Nürnberger Str. 38
 90762 Fürth, 77 03 90
28 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 790 77 00
28 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 n

Mittwoch 13.4.05 Nr. 1
Donnerstag 14.4.05 Nr. 2
Freitag 15.4.05 Nr. 3
Samstag 16.4.05 Nr. 5
Sonntag 17.4.05 Nr. 6

Montag 18.4.05 Nr. 7
Dienstag 19.4.05 Nr. 8
Mittwoch 20.4.05 Nr. 9
Donnerstag 21.4.05 Nr. 10
Freitag 22.4.05 Nr. 11
Samstag 23.4.05 Nr. 12
Sonntag 24.4.05 Nr. 13
Montag 25.4.05 Nr. 14
Dienstag 26.4.05 Nr. 15
Mittwoch 27.4.05 Nr. 16
Donnerstag 28.4.05 Nr. 17
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Bodenrichtwertkarte
Der Gutachterausschuss für die Er-
mittlung von Grundstückswerten bei 
der Stadt Fürth hat die Bodenrichtwer-
te zum Stichtag 31. Dezember 2004 
ermittelt.
Die Bodenrichtwertkarte zum 31. 
Dezember 2004 liegt vom 21. April 
bis einschließlich 20. Mai in der 
Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses bei der Stadt Fürth, Rudolf-
Breitscheid-Straße 35, 90762 Fürth, 
Zimmer 212 (Telefon 974-26 82) wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden 
öffentlich aus. Dort werden auch Aus-
künfte über Bodenrichtwerte erteilt.
Die Richtwertkarte kann zum Preis 
von 50 Euro erworben werden. Be-
stellungen können schriftlich an die Ge-
schäftsstelle des Gutachterausschusses 
der Stadt Fürth oder per Fax unter 
Nummer 974-39 26 82 gerichtet wer-
den. Weiterhin können auch (kosten-
pflichtige) Gutachten über den Wert 
von Immobilien beantragt werden.

Satzung über die Verleihung ei-
nes Solarpreises der Stadt Fürth 
vom 4. April 2005
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund des 
Artikels 23 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22. August 
1998 (GVBl. S. 796), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 26. Juli 2004 
(GVBl. S. 272), folgende Satzung:
§ 1
Die Stadt Fürth stiftet einen Solar-
preis. Der Preis ist mit einem Geld-
betrag von 3000 Euro verbunden. Er 
kann zweijährlich verliehen und auf 
höchstens zwei Preisträger aufgeteilt 
werden.
§ 2
(1) Der Solarpreis wird für beson-
dere Leistungen beim Einsatz re-
generativer Energien im Sinne des 
Erneuerbaren Energien Gesetzes 
(EEG) verliehen. Dazu zählen solare-
nergetische Anlagen wie Photovoltaik 
und Solarthermie.
(2) Neben der Verleihung des Solar-
preises können Anerkennungen oh-

ne Geldzuwendungen ausgesprochen 
werden. Wird keinem Bewerber der 
Solarpreis verliehen, können Aner-
kennungen mit Geldzuwendungen ver-
bunden werden.
§ 3
Der Solarpreis kann verliehen wer-
den an:
1. natürliche Personen
2. juristische Personen
3. Personenvereinigungen.
§ 4
Der Solarpreis wird jeweils öffent-
lich ausgeschrieben. Bewerbungen 
und Vorschläge sind an die Stadt 
Fürth zu richten. Daneben können 
das Direktorium, die Referate sowie 
die Stadtratsmitglieder Vorschläge 
unterbreiten. Die Bewerbungen und 
Vorschläge werden einem Preis-
gericht vorgelegt, das dem Stadtrat ei-
nen Vorschlag unterbreitet. Über die 
Verleihung des Preises entscheidet der 
Stadtrat unter Ausschluss des Rechts-
weges.
§ 5
Das Preisgericht besteht aus:
1.
dem Oberbürgermeister als Vorsit-
zendem
2.
je einer Vertretung der Stadtrats-
fraktionen (personengleich mit dem 
Preisgericht „Umwelt- und Natur-
schutzpreis)
3.
dem für die Umweltplanung zustän-
digen Referenten der Stadtverwaltung
4.
dem Vorstandsvorsitzenden der Spar-
kasse Fürth oder dessen Vertretung
5.
dem Solarbeauftragten oder dessen 
Vertretung.
Bei Bedarf können weitere Sachver-
ständige hinzugezogen werden, die je-
doch kein Stimmrecht haben. Über die 
Hinzuziehung entscheidet das Preis-
gericht mit einfacher Mehrheit. Das 
Preisgericht entscheidet in nichtöffentli-
cher Sitzung mit einfacher Mehrheit. Es 
ist beschlussfähig bei mindestens vier 
anwesenden Mitgliedern.
§ 6
Der Solarpreis wird durch Übergabe 
der Verleihungsurkunde durch den 

Oberbürgermeister verliehen. Die Aus-
zeichnung ist im Amtsblatt der Stadt 
Fürth bekannt zu geben.
§ 7
Diese Satzung tritt am Tage nach der 
Bekanntmachung in Kraft.
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 16. März 2005 beschlos-
sen. Sie wird hiermit ausgefertigt und 
bekannt gemacht. 
Fürth, 4. April 2005, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG);
Einleiten von Abwasser aus der 
Kläranlage Nord in die Regnitz (Ge-
wässer I. Ordnung) durch die Stadt 
Fürth
Mit Bescheid vom 30. April 1997 er-
hielt die Stadt Fürth – Baureferat – die 
gehobene Erlaubnis nach § 7 WHG in 
Verbindung mit Art. 16 BayWG für 
das Einleiten gesammelter Abwässer 
aus der Kläranlage Nord in die 
Regnitz. Diese Erlaubnis ist bis zum 
31. Dezember 2005 befristet.
Die Stadt Fürth – Baureferat – hat 
nunmehr eine Verlängerung die-
ser Einleitungserlaubnis bis zum 
31. Dezember 2010 beantragt. Be-
gründet wurde dieser Antrag da-
mit, dass die Überleitung zur Haupt-
kläranlage (Sanierung der Regen-
entlastungsanlagen und Erstellung der 
Überleitungsbauwerke) erst ab dem 
Jahr 2011 erfolgen kann.
Die Verlängerung des o.g. Ein-
leitungsbescheides bedarf ebenfalls 
der Durchführung eines gehobenen 
Erlaubnisverfahrens nach § 7 WHG 
in Verbindung mit Art. 16 BayWG.
Das Vorhaben wird gem. Art. 83 Abs. 
2 BayWG in Verbindung mit Art. 73 
Abs. 5 Bayer. Verwaltungsverfahrens-
gesetz (BayVwVfG) bekannt gemacht. 
Pläne und Beilagen, aus denen sich 
Art und Umfang des Unternehmens 
ergeben, liegen vom 20. April bis 3. 
Mai 2005 bei der Stadt Fürth, Ord-
nungsamt, Ämtergebäude Süd, Schwa-
bacher Straße 170, Zimmer 323, zur 
Einsicht aus.
Etwaige Einwendungen gegen das 
Unternehmen sind bis zwei Wochen 

nach Ablauf der Auslegungsfrist (d.h. 
bis zum 17. Mai 2005) schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Fürth, Ordnungsamt, zu erheben. 
Auf Verlangen des Einwenders kön-
nen dessen personenbezogene Daten 
vor der Bekanntgabe unkenntlich ge-
macht werden, wenn diese zur ord-
nungsgemäßen Durchführung des Ver-
fahrens nicht erforderlich sind.
Nach Fristablauf können von den 
Betroffenen nur noch solche Ein-
wendungen geltend gemacht wer-
den, die sie nicht voraussehen konn-
ten (§ 10 Abs. 2 WHG). Vertragliche 
Ansprüche werden durch die geho-
bene Erlaubnis nicht ausgeschlossen 
(Art. 16 Abs. 3 BayWG).
Nach Ablauf der Einwendungsfrist 
werden die rechtzeitig erhobenen Ein-
wendungen erörtert.
Bei Ausbleiben eines Einwendungs-
führers kann in dem Erörterungster-
min auch ohne ihn verhandelt werden; 
verspätete Einwendungen können bei 
der Erörterung und Entscheidung un-
berücksichtigt bleiben.
Wenn mehr als 50 Benachrichtigungen 
vorzunehmen sind,
a) können die Personen, die Einwen-
dungen erhoben haben, von dem Er-
örterungstermin durch öffentliche Be-
kanntmachung benachrichtigt werden;
b) kann die Zustellung der Entschei-
dung über die Einwendungen durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden.
Fürth, 29. März 2005, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Vollzug der Bienenseuchenver-
ordnung; Bekämpfung der Var-
roatose
Die Stadt Fürth erlässt folgende
Allgemeinverfügung:
1. Es wird angeordnet, dass alle Halter 
von Bienenvölkern auf dem Gebiet der 
Stadt Fürth diese nach Tracht-Ende 
mit den zugelassenen Mitteln gegen 
Varroamilben zu behandeln haben.
2. Von dieser Anordnung können auf 
Antrag Völker ausgenommen werden, 
die für Versuchszwecke vorgesehen 
sind, die die Zucht auf Varroaresistenz 
vorantreiben sollen.
3. Diese Allgemeinverfügung gilt 
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am Tag nach der Bekanntmachung 
im Amtsblatt der Stadt Fürth als be-
kannt gegeben und gilt nur für das Be-
handlungsjahr 2005.
Hinweis:
1. Auch in diesem Jahr können staat-
lich geförderte Behandlungsmittel ein-
gesetzt werden.
Die Bestellung und Abgabe der zu-
gelassenen Mittel erfolgt durch das 
Landratsamt Fürth, Veterinäramt, 
Stresemannplatz 11, 90763 Fürth, Te-
lefon 97 73 19 01. 
2. Nach § 1 a der Bienenseuchenver-
ordnung ist die Bienenhaltung der zu-
ständigen Stelle (Landratsamt Fürth, 
Veterinäramt) unter Angabe der An-
zahl der Bienenvölker mitzuteilen. 
Soweit noch nicht geschehen, ist dies 
unverzüglich nachzuholen.
Gründe:
I.
In Bayern sind, wie im übrigen 
Deutschland, sämtliche Bienenvölker 
von der Varroatose befallen. 
Die Varroamilbe verursacht schwere 
Schäden in den Bienenvölkern, ins-
besondere bei der Bienenbrut. Durch 
die regelmäßig und planmäßig jähr-
lich durchgeführte Behandlung kann 
verhindert werden, dass es zu deut-
lichen Krankheitserscheinungen der 
Varroatose kommt. Eine flächende-
ckende Behandlung der Bienenvölker 
im Stadtgebiet Fürth ist zum Schutz 
gegen die Varroatose somit erforder-
lich.
II.
Die Stadt Fürth ist für den Erlass die-
ser Allgemeinverfügung sachlich und 
örtlich zuständig (Art. 1 des Gesetzes 
über den Vollzug des Tierseuchen-
rechts in Verbindung mit § 2 Abs. 1 
der 2. Verordnung zum Vollzug des 
Tierseuchenrechts und Art. 3 Abs. 1 
Nr. 3a Bayer. Verwaltungsverfahrens-
gesetz).
Die Anordnung nach Nr. 1 beruht auf 
§ 15 Abs. 2 Bienenseuchenverordnung, 
in der Fassung der Bek. vom 24. 
November 1995 (BGBl. I S. 1552) mit 
allen Änderungen. Danach kann die 
zuständige Behörde, soweit es zum 
Schutz gegen die Varroatose erforder-
lich ist, anordnen, dass in einem von 
ihr bestimmten Gebiet und in einer be-
stimmten Frist alle Bienenvölker gegen 
Varroamilben zu behandeln sind.
Die Anordnung ist nur für das Be-
handlungsjahr gültig, um die jeweils 
aktuelle Befallssituation berücksich-
tigen zu können.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Bescheid der Stadt Fürth 
kann innerhalb eines Monats nach 

seiner Bekanntgabe Klage beim Baye-
rischen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Hausanschrift: Promenade 24-
28, 91522 Ansbach, oder Postfachan-
schrift: Postfach 616, 91511 Ansbach
schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden. 
Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und al-
len Schriftsätzen sollen so viele Ab-
schriften beigefügt werden, dass alle 
Beteiligten eine Ausfertigung erhal-
ten können.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 ein 
Gesetz verabschiedet, wonach zum 1. 
Juli 2004 das Widerspruchsverfahren 
für die Zeit vom 1. Juli 2004 bis 30. 
Juni 2006 im Verwaltungsgerichts-
bezirk Ansbach probeweise abge-
schafft wird. Die bisherige Möglich-
keit, gegen diesen Bescheid Wider-
spruch einzulegen, ist daher nicht 
mehr gegeben. Sollten Sie mit diesem 
Bescheid nicht einverstanden sein, 
müssen Sie daher direkt Klage zum 
Verwaltungsgericht Ansbach innerhalb 
eines Monat erheben. Die Einreichung 
eines Schriftsatzes bei der Stadt Fürth 
wahrt diese Frist nicht! 
Darüber hinaus genügt die Erhebung 
der Klage durch einfache E-Mail nicht 
der in der Rechtsbehelfsbelehrung ge-
forderten Schriftform und führt zur 
Unzulässigkeit der Klage. 
Fürth, 29. März 2005, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Änderung des wirksamen Flä-
chennutzungsplanes Nr. 87 für 
das Gebiet zwischen dem Ortsteil 
Steinach, der Bundesautobahn A 
73, der Kreisstraße FÜ S4 und dem 
Gewerbegebiet Schmalau in der 
Gemarkung Sack zur Ansiedlung 
eines Einrichtungszentrums der 
Fa. Höffner, eines Bau- und Gar-
tenmarktes sowie eines Teppich-
hauses der Fa. Kibek
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung 
am 22. Dezember 2004 die Flächen-
nutzungsplanänderung Nr. 87 vom 
30. Juni 2004 sowie den dazugehöri-
gen Erläuterungsbericht vom Novem-
ber 2004 beschlossen (Feststellungs-
beschluss).

Gegenstand der Änderung ist die 
Darstellung einer Sonderbaufläche 
mit der Signatur Zweckbestimmung 
– Großflächiger Einzelhandel – von 
Grün- und Verkehrsflächen zwischen 
dem Ortsteil Steinach, der Bundes-
autobahn A 73 und dem Gewerbe-
gebiet Schmalau im Nordosten der 
Stadt Fürth.
Diese Änderung wurde mit Regie-
rungsschreiben 420-4621/Füs - 1/90 
vom 14. März 2005 gemäß § 6 Abs. 1 
BauGB genehmigt.
Die genehmigte Planänderung wird 
mit der öffentlichen Bekanntmachung 
gemäß § 6 Abs. 5 BauGB wirksam.
Der Plan mit Erläuterungsbericht 
kann während der allgemeinen Dienst-
stunden im Stadtplanungsamt Fürth, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, III. 
Stock, Zimmer 307 eingesehen und 
über deren Inhalt Auskunft verlangt 
werden.
Hinweis gem. § 214, § 215, § 215 a 
BauGB:
Eine etwaige Verletzung der in § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften beim Zustandekommen die-
ser Änderung des Flächennutzungs-
planes ist unbeachtlich, wenn die 
Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften nicht innerhalb eines 
Jahres, bei Mängeln der Abwägung 
innerhalb von sieben Jahren seit 
Bekanntmachung gegenüber der Stadt 
Fürth, Stadtplanungsamt, schrift-
lich geltend gemacht wird. Der Sach-
verhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen 
(§ 215 Abs. 1 BauGB).
Es wird darauf hingewiesen, dass o. 
g. Bauleitplanverfahren vor der Bau-
gesetzbuch-Novelle 2004 eingeleitet 
und nach den Überleitungsvorschrif-
ten des § 233 BauGB nach den seiner-
zeit geltenden Rechtsvorschriften ab-
geschlossen wurde.
Fürth, 30. März 2005, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Verkehrssicherungspflicht für 
Grabmale auf den Friedhöfen
Ab Mai 2005 wird auf den städtischen 
Friedhöfen Erlanger Straße, Stadeln 
und Vach die jährliche Überprüfung 
der Standfestigkeit der Grabmale 
durch geschultes Personal mittels 
Druckproben nach den Unfallverhü-
tungsvorschriften durchgeführt. 
Die Grabinhaber werden gebeten, 
für die Standsicherheit der Grabmale 
zu sorgen und ggf. einen Fachmann 
(Steinmetzbetrieb) zu beauftragen *). 
Bei Unfällen haftet der Nutzungs-

berechtigte, d.  h. der Grabinhaber, 
und ist schadensersatzpflichtig (nach 
§ 836 Abs.1, 837 BGB i. Verb. mit § 
23 Abs. 5 der Bestattungs- und Fried-
hofssatzung der Stadt Fürth).
Fürth, 1. April 2005
Standesamt / Bestattungsabteilung, 
Friedhofsverwaltung, Telefon 974-
15 96.
*) Die Grabmale und sonsti-
gen baulichen Anlagen sind ih-
rer Größe entsprechend nach den 
allgemein anerkannten Regeln des 
Handwerks (Richtlinien des Bun-
desinnungsverbands des Deutschen 
Steinmetz-, Stein- und Holzbildhauer-
handwerks für das Fundamentieren 
und Versetzen von Grabdenkmälern 
in der jeweils geltenden Fassung) zu 
fundamentieren und so zu befestigen, 
dass sie dauerhaft standsicher sind 
und auch beim Öffnen benachbar-
ter Gräber nicht umstürzen oder sich 
senken können.
Fürth, 1. April 2005, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche  
Ausschreibungen

1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Schul-
verwaltungsamt, Wasserstraße 4, 
90744 Fürth, Telefon 0911/974-16 70, 
Telefax 0911/974-16 68. 
2 a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach der Verdingungs-
ordnung für Leistungen (ausgenom-
men Bauleistungen), gem. § 3 Nr.1 (1) 
VOL/A. 
b) Vertragsform: Liefervertrag. 
3 a) Lieferort: 19 Volksschulen, zwei 
Förderschulen, zwei Realschulen, drei 
Gymnasien, drei Berufsschulen, eine 
Wirtschaftsschule in Fürth/Bayern, 
Deutschland. 
b) Auftragsgegenstand: CPV 22 111 
000-1
Anschaffung von lernmittelfrei-
en Schulbüchern im Rahmen der 
Lernmittelfreiheit für das Schuljahr 
2005/2006. 
Los 1: Lernmittelfreie Schulbücher 
über ca. 170 000 Euro für 19 Volks-
schulen, zwei Real- und eine Wirt-
schaftsschule. 
Los 2: Lernmittelfreie Schulbücher 
über ca. 75 000 Euro für drei Gym-
nasien. 
Los 3: Lernmittelfreie Schulbücher 
im Gesamtwert von ca. 55 000 Euro 
für drei Berufsschulen, zwei Förder-
schulen. 
c): Entfällt. 
d) Unterteilung in Lose: Unter-
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teilung in Lose gem. Ziffer 3.b). Die 
ausschreibende Stelle behält sich 
die losweise Vergabe vor. Gering-
fügige Betragsverschiebungen zwi-
schen den Losen 1 bis 3 müssen 
akzeptiert werden. Es wird auch 
darauf hingewiesen, dass bei glei-
chem Preis-Leistungsverhältnis al-
ler Angebote die Vergabe durch ein 
Losziehungsverfahren bei der Zen-
tralen Submissionsstelle der Stadt 
Fürth erfolgen kann.
4. Lieferfrist: Hauptbestelltermin ist 
August/September 2005. Die Schu-
len bestellen ihren wesentlichen Be-
darf an Büchern vor bzw. nach den 
Sommerferien i.R. eines Haupt- und 
Nachbestelltermins von jeweils vier 
Wochen, der dem Auftragnehmer bei 
Auftragserteilung bekannt gegeben 
wird. 
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Zentrale Submissionsstelle, Rudolf-
Breitscheid-Straße 35, Zimmer 13, 
90762 Fürth, Deutschland, Telefon 
0911/974-26 02, Telefax 0911/974-
26 11. 
b) Schlusstermin für die Anfor-
derung: 
c) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung ei-
nes Betrages von 10,20 Euro abge-
holt werden. Bei Anforderung der 
Verdingungsunterlagen ist der Nach-
weis der Einzahlung vorgenann-
ten Betrages auf Konto Nr. 18 der 
Sparkasse Fürth – BLZ 76 250 000 – 
nachzuweisen oder ein Verrechnungs-
scheck beizufügen. Der Betrag wird 
nicht zurückerstattet. 
6. a) Schlusstermin für Angebots-
eingang: 19. Mai 2005.
b) Anschrift: Siehe Ziffer 5a). 
c) Sprache(n): Deutsch. 
7. a) Zur Angebotsöffnung zuge-
lassenen Personen: Es gilt § 22 
Absatz 2 Nr. 3 VOL/A. Vertreter des 
Auftraggebers. Bieter sind nicht zuge-
lassen § 22 Nr. 2(2), (3) VOL/A.
b) Tag, Stunde und Ort: 19. Mai 
2005, 15 Uhr, s. Ziff. 5a). 
8. Kaution und sonstige Sicher-
heiten: Entfällt. 
9. Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Gem. VOL. 
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Entfällt. 
11. Mindestbedingungen: Abgabe 
aller geforderten Nachweise und Er-
klärungen, Leistungsfähigkeit, Zu-
verlässigkeit. 
•  Behördliche Bescheinigungen, dass 

alle Verpflichtungen von Steuern 
und Sozialabgaben erfüllt werden,

•  Erklärung zur Bekämpfung der 
Schwarzarbeit,

•  Aktueller Handelsregisterauszug 
der letzten zwei Jahre,

•  Referenzliste bzgl. Durchführung 
von Schulbuchaufträgen oder ver-
gleichbaren Großaufträgen für die 
letzten drei Jahre,

•  Erklärung über den Gesamtumsatz 
bzgl. der Schulbuchlieferungen be-
zogen auf die letzten drei Geschäfts-
jahre,

•  Eigenerklärung, dass der Bieter 
über die notwendige Fachkunde und 
Leistungsfähigkeit zur vertrags- 
und fristgemäßen Lieferungen ver-
fügt,

•  Eigenerklärung, dass gegen den 
Bieter keine Liefersperren verhängt 
sind und er alle Bücher sämtlicher 
Verlage beschaffen kann. 

12. Bindefrist: 1. November 2005. 
13. Zuschlagskriterien: Zuschlag 
nach § 25 VOL. Das wirtschaftlich 
günstigste Angebot bzgl.
1. Preis
2. Kostenlose Bestell-Hotline
3. Lieferung ohne Verpackungskosten
4. Lieferung ohne Versandkosten, 
auch Nachbestellung
5. Kostenlose Abholung/Rücknahme 
der Verpackungen.
14. Entfällt.
15. Sonstige Angaben: Auskünfte 
erteilt siehe: Ziffer 1. Sonstige Aus-
künfte: Vergabeprüfstelle: Regierung 
von Mittelfranken, Postfach 606, 
91522 Ansbach, Telefon 09981/15 30. 
16. Entfällt
17. Absendung der Bekanntmach-
ung: 23. März 2005. 
18. Eingang der Bekanntmachung: 
23. März 2005. 
19. Entfällt. 

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Bau-
referat, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 
90762 Fürth, Telefon 911/974-26 02, 
Fax 0911/974-26 11. 
2. a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A.
b) Vertragsform: Liefervertrag. 
3 a) Ausführungsort: Hauptklär-
anlage Fürth, 90762 Fürth, Erlanger 
Straße 105. 
b) Auftragsgegenstand: Hauptklär-
anlage Fürth; Schlammentwässerung; 
Lieferung von Flockungshilfsmitteln; 
Abnahme innerhalb von ca. 12 
Monaten: 90 t WS; Lieferung jeweils 
ca. zehn Tonnen lose im Straßenzug. 
Der Auftrag beinhaltet auch die 
Beratung während der Dauer des 
Auftrages über Dosierung und An-

wendung des Produktes durch eine 
Chemie-Fachkraft oder Fachkraft für 
Abwassertechnik.
c) Unterteilung in Lose: Ist nicht 
vorgesehen. 
d) Anfertigen von Entwürfen: Ent-
fällt. 
4. Ausführungsfrist: Beginn: Mai 
2005, Ende: Mai 2006. 
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 
Zimmer 12, 90762 Fürth, Telefon 
0911/974-26 02, Fax: 0911/974-26 11. 
Verdingungsunterlagen können bei 
der o.g. Stelle ab 19. April 2005 von 
8 bis 13 Uhr abgeholt bzw. angefor-
dert werden. 
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung ei-
nes Betrages von fünf Euro abge-
holt werden. Bei Anforderung der 
Verdingungsunterlagen ist der Nach-
weis der Einzahlung vorgenannten 
Betrages auf Konto Sparkasse Fürth 
18 (BLZ 762 500 00) oder Postbank 
Nürnberg 26 76 859 (BLZ 760 100 85) 
beizufügen. Der Betrag wird nicht zu-
rückerstattet.
6. a) Schlusstermin für Angebots-
eingang: 10. Mai 2005, 15 Uhr. 
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße 35, Zimmer 13, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch. 
7. a) Zur Angebotsöffnung zugelas-
sene Personen: Keine. 
b) Tag, Stunde, Ort: 10. Mai 2005, 
15 Uhr, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 
Zimmer 13, 90762 Fürth. 
8. Kautionen und sonstige Sicher-
heit: Entfällt. 
9. Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-
zahlungen erfolgen nach VOL/B. 
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Bietergemeinschaften haften 
gesamtschuldnerisch mit bevollmäch-
tigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg aus-
geführt haben, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar ist. Zum 
Wettbewerb werden nur Hersteller 
oder deren autorisierte Händler zu-
gelassen. Mit dem Angebot ist eine 
Produktprobe abzugeben, die von ei-
nem unabhängigen Sachverständigen 
im Labor hinsichtlich ihrer Effekti-
vität untersucht wird. Vor Erteilung 
des Lieferauftrages ist ein einwöchi-
ger Entwässerungsversuch durch-
zuführen, wobei die ermittelten Ver-
brauchswerte zu belegen sind. Mit 

dem Angebot sind folgende Nach-
weise vorzulegen:
•  Umsatz der letzten drei abgeschlos-

senen Geschäftsjahre, bei vergleich-
baren Leistungen

•  Referenzen für vergleichbare Leis-
tungen

•  Angaben über die Struktur des Un-
ternehmens und das zur Verfügung 
stehende Fachpersonal

•  Angaben über Qualitätssicherungs-
maßnahmen sowie Untersuchungs-
möglichkeit des Unternehmens.

12. Bindefrist: 15. Juli 2005. 
13. Zuschlagskriterien: Gem. VOL/
A § 25. 
14. Nebenangebote: Sind zugelassen.
15. Sonstige Angaben: Entfällt. 
16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt. 
17. Tag der Absendung der Be-
kanntmachung: Entfällt. 

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Bau-
referat, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 
90762 Fürth, Telefon 0911/974-26 02, 
Fax 0911/974-26 11. 
2. a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A. 
b) Vertragsform: Bauvertrag. 
3. a) Ausführungsort: 90762 Fürth. 
b) Auftragsgegenstand: Kanalunter-
halt. 
Zeitvertragsarbeiten für Kanalrepara-
tur in geschlossener Bauweise:
•  Abwasserhaltung
•  Roboterarbeiten
•  Schachtsanierung. 
c) Unterteilung in Lose: Nicht vor-
gesehen. 
d) Anfertigung von Entwürfen: Ent-
fällt. 
4. Ausführungsfristen: Baubeginn: 
1. Juni 2005, Bauende: 31. Mai 2006. 
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 
Zimmer 12, 90762 Fürth, Telefon 
0911/974-26 02, Fax 0911/974-26 11. 
Verdingungsunterlagen können bei 
der o. g. Stelle ab Montag, 18. April 
2005, von 8 bis 13 Uhr abgeholt bzw. 
angefordert werden.
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung von 
35,70 Euro angefordert werden. 
Bei Anforderung der Verdingungs-
unterlagen ist ein Nachweis der Ein-
zahlung vorgenannten Betrages auf 
Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 
762 500 00) oder Postbank Nürnberg 
26 768 59 (BLZ 760 100 85) beizufü-
gen. Der Betrag wird nicht zurücker-
stattet.
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6. a) Schlusstermin für Angebots-
eingang: Siehe 7.b). 
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauverwal-
tungsamt, Rudolf-Breitscheid-Straße 
35, Zimmer 13, 90762 Fürth. 
c) Sprache: Deutsch. 
7. a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 
Bevollmächtigten.
b) Tag, Stunde, Ort: Dienstag, 3. Mai 
2005, 14 Uhr, Zimmer 13, Rudolf-
Breitscheid-Straße 35, 90762 Fürth.
8. Kautionen und sonstige Sicher-
heit: Für die Erfüllung sätlicher Ver-
pflichtungen aus dem Vertrag ist 
die Sicherheit in Höhe von 5% der 
Auftragsumme durch selbstschuld-
nerische Bürgschaft zu leisten. Es 
werden nur Bürgschaften eines in 
der Europäischen Union zugelasse-
nen Kreditinstitutes oder Kreditver-
sicherers angenommen.
9. Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-
zahlungen nach VOB/B in Verbindung 
mit Nummer 30 ZVB/E. 
10. Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Bietergemeinschaften haften 
gesamtschuldnerisch mit bevollmäch-
tigtem Vertreter. 
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen nur Bieter in Be-
tracht, die bereits Leistungen mit Er-
folg ausgeführt haben, die mit der zu 
vergebenden Leistung Vergleichbar 
sind. Siehe Vergabeunterlagen (Eig-
nungsnachweis des Bieters). 
12. Bindefrist: Freitag, 3. Juni 2005. 
13. Zuschlagskriterien: Gem. VOB/
A § 25. 
14. Nebenangebote: Nebenangebote 
sind nicht zugelassen.  
15. Sonstige Angaben: Nachprüfstelle 
gem. § 31 VOB/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOB- Stelle, Prome-
nade 27, 91522 Ansbach. 
16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt. 
17. Tag der Absendung der Bekannt-
machung: Entfällt. 

Öffentliche Ausschreibung
Gliederung nach VOB/A, Anhang B
1. Auftraggeber: König Ludwig III 
und Marie Therese Goldene Hoch-
zeitsstiftung, Komotauer Straße 30, 
90766 Fürth. 
2. Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB. 
3a. Ort der Ausführung: Fürth i. 
Bay., Soldnerstraße. 
3 b. Art der Leistung: Landschafts-
bauarbeiten, Sanierung von Außen-
anlagen. Die Wohnanlagen befinden 
sich entlang der Soldnerstraße.

Leistungsumfang:
•  700 m² Pflaster- und Plattenbeläge 

abbrechen
•  180 m² Asphaltflächen abbrechen
•  700 m³ Erdarbeiten 
•  50 m Kalksteinquader (Trocken-

mauern)
•  350 m Kanten- und Bordsteine
•  300 m Granit-Großpflaster-Einzeiler 
•  650 m² Betonpflaster, teilweise mit 

Rasenfugen
•  240 m² Pflasterklinker
•  90 m² Natursteinpflaster, teilw. als 

Rinnen
•  950 m² Trauf- und Grobschotter-

flächen
•  900 m² Asphaltflächen
•  1300 m²  Rasenflächen
•  550 m² Pflanzflächen. 
4. Ausführungsfrist: Baubeginn An-
fang Juni 2005, Fertigstellung bis 
Oktober 2005. 
5 a. Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Rudolf-Breitscheid Straße 35, Zimmer 
012, 90762 Fürth, Telefon 0911/974-
26 02, Fax 0911/974-26 11. Ver-
dingungsunterlagen werden bei o.g. 
Stelle ab dem 12. April in der Zeit 
von 8 bis 13 Uhr ausgegeben.
5 b. Kostenbeitrag: Die Verdingungs-
unterlagen können gegen Bezahlung 
eines Betrags von 25 Euro abgeholt 
werden. Bei Anforderung der Ver-
dingungsunterlagen ist der Nachweis 
der Einzahlung vorgenannten Be-
trages auf Konto der Sparkasse Fürth 
18 (BLZ 762 500 00) oder Postbank 
Nürnberg 26 76 859 (BLZ 760 100 85) 
beizufügen. Der Betrag wird nicht zu-
rückerstattet.
6 a. Angebote sind einzureichen bis: 
3. Mai 2005, 14.15 Uhr. 
6 b. Einzureichen bei: Stadt Fürth, 
Bauverwaltungsamt, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 35, Zimmer 013, 90762 
Fürth.
6 c. Sprache: Die Angebote sind in 
deutscher Sprache einzureichen.
7a. Bei Angebotseröffnung dürfen  
nur Bieter oder deren Bevollmächtig- 
te anwesend sein.
7 b. Angebotseröffnung: 3. Mai 
2005, 14.15 Uhr. 
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher aus dem Verpflichtungen 
aus dem Vertrag ist eine Sicherheit 
in Höhe von 5% der Auftragssumme 
durch selbstschuldnerische Bürgschaft 
zu leisten. Es werden nur Bürgschaften 
eines in der Europäischen Union zuge-
lassenen Kreditinstitutes oder Kredit-
versicherers angenommen. 
9. Zahlungsbedingungen: Abschlags- 
und Schlusszahlungen erfolgen nach 

VOB/B in Verbindung mit den ZVB 
der Stadt Fürth. 
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter. 
11. Eignungsnachweise: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg aus-
geführt haben, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind. 
Sonstige erforderliche Nachweise sie-
he Vergabeunterlagen (Eignungsnach-
weis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 30. 
Mai 2005. 
13. Zuschlagserteilung: Gem. VOB/A.
14. Änderungsvorschläge und Ne-
benangebote: Sind zugelassen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle nach § 32a VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach. 

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 35, 90762 Fürth, Tele-
fon 0911/974-26 02, Fax 0911/974-
26 11.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A.
b) Vertragsform: Bauvertrag nach 
VOB.
3. a) Ausführungsort: Alte Turnhalle 
des Hardenberggymnasiums, Kaiser-
straße 92, 90763 Fürth.
b) Auftragsgegenstand:
b1) Stahlbauarbeiten
Eröffnungstermin: 10. Mai 2005; 14 
Uhr, LV-Kosten: 25 Euro; Ausfüh-
rungsfrist: Statische Einbauten ca. 
ab 22. bis 30. Mai 2005, Einbau der 
Stahlkonstruktion 1. bis 20. Juli 2005 
Leistungsumfang: Statische Stahlaus-
steifungskonstruktion im Dachraum, 
HEA 160, ca. 10 m lg., HEA 180, ca. 
5 m lg., Gesamtgew. ca. 9,0 to, Großer 
Schweißnachweis erforderlich.
b2) Dachdeckungsarbeiten
Eröffnungstermin: 10. Mai 2005, 
14.15 Uhr; LV-Kosten: 25 Euro; Aus-
führungsfrist: Abdeckung des un-
teren Dachrandes u. prov. Abdich-
tung ca. ab 15. bis 20. Mai 2005, Ab-
deckung und Neudeckung 24. Juli bis 
25. August 2005, Leistungsumfang: 
Walmdachfläche ca. 1000 m² Flach-
dachpfannen.
c) Unterteilung in Lose: Entfällt. 
d) Anfertigung von Entwürfen: Ent-
fällt. 
4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 

Rudolf-Breitscheid-Straße 35, Zim-
mer 012, 90762 Fürth, Telefon 
0911/974-26 02, Fax 0911/974-2611. 
Verdingungsunterlagen werden bei 
o.g. Stelle ab dem 11. April 2005 in 
der Zeit von 8 bis 13 Uhr ausgegeben.
b) Zahlung: Die Verdingungs-
unterlagen können gegen Be-
zahlung eines Betrags gemäß 
der Aufstellung unter 3.b) abge-
holt werden. Bei Anforderung der 
Verdingungsunterlagen ist der Nach-
weis der Einzahlung vorgenann-
ten Betrages auf Konto Sparkasse 
Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 
Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 
760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b). 
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße 35, Zimmer 013, 90762 Fürth. 
c) Sprache: Deutsch. 
7. a) Bei Eröffnung zugelassen: 
Bieter und ihre Bevollmächtigten. 
b) Tag, Stunde, Ort: Siehe 3. b), 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, Zim-
mer 013, 90762 Fürth. 
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 
von 5% der Auftragssumme durch 
selbstschuldnerische Bürgschaft zu 
leisten. Es werden nur Bürgschaften 
eines in der Europäischen Union zu-
gelassenen Kreditinstitutes oder 
Kreditversicherers angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung mit 
ZVB.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg aus-
geführt haben, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind. 
Sonstige erforderliche Nachweise 
siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-
nachweis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 3. 
Juni 2005. 
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Nebenangebote: Wertung nach 
VOB und den Bewerbungsbedingun-
gen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle nach § 31 VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken, VOB-Stelle, 
Promenade 27, 91522 Ansbach. n
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Die Bundesagentur für Arbeit informiert
Kontakt: Agentur für Arbeit Fürth, Telefon 0911/97 05 -195

Achtung: Bitte geben Sie als Stich-
wort die Kenn.-Nummer, Beruf und die 
Nummer der Stadtzeitung an.

Krankenschwester
Anforderungen: Betreuung von 
psychisch Kranken im Heim, 
medizinische Versorgung nach 
ärztl. Verordnung, Einzelarbeit 
mit 4 Personen im Bezugsperso-
nensystem, Wechselschicht, aber 
keine Nachtdienste; Betriebsart: 
Heim; Kenntnisse: PKW zum 
Erreichen des Arbeitsplatzes erf., 
gerne mit entspr. Berufserfg., aber 
auch Einsteiger; Alter: bis 45 
Jahre und weiblich; Arbeitsort: 
Fürth; Arbeitszeit: VZ/Schicht; 
Lohn: n.V.; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei: Waldheim Sonnenland 
AWO Fürth, Hr. Kranz, Heistättenstr. 
140, 90768 Fürth

Zahnarzthelferin
Anforderungen: Alle üblichen 
Tätigkeiten wie Assistenz, Pro-
phylaxe, Abrechnung, Verwal-
tung, Praxisorganisation, Rönt-
gen (evtl. mit Schein), Patienten-
betreuung; Betriebsart: Zahn- 
arztpraxen; Kenntnisse: Berufs-
erfahrung in möglichst allen Be-
reichen; Arbeitsort: Fürth-Dam-
bach; Arbeitszeit: VZ; Lohn: 
n. V.; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei: Dr. Mattonet, Lerchen-
str. 84, 90768 Fürth

Maler/in und Lackierer/in – 
alle Fachrichtungen
Anforderungen: Einsatz vorran-
gig im Privatbereich bei Kunden, 
Tapezieren, Fassadenanstrich, 
Fassadenputz, Lackierarbeiten; 
Betriebsart: Maler- und Lackie-
rergewerbe; Kenntnisse: abge-
schlossene Ausbildung, Berufser-
fahrung; Arbeitsort:Fürth; Ar-
beitszeit: VZ; Lohn: n.V.; Ab: 
Sofort, Befristung 3-6 Monate.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
bei: Loos Erwin, Teichstr. 8, 90765 
Fürth, Tel.: 09191/143 56, H. Loos

Metallhilfsarbeiter
Anforderungen: Hilfsarbeiten 
im Metallbereich, zuarbeitende 
Kraft, gerne auch älter; Betriebs-
art: Kraftfahrzeuge; Kenntnis-
se: flexibel, belastbar, teamfähig, 

männlich; Arbeitsort: Seuken-
dorf; Arbeitszeit: VZ; Lohn: 
n.V.; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
bei: TIMA Anhänger, Inh. Timo Centa-
more, Anhängerbau u. Vertrieb, Am 
Seukenbach 8, 90556 Seukendorf, 
Tel.: 0911/97 79 69-77 H. Centamore

Zahntechniker/in
Anforderungen: modernes, qua-
litätsorientiertes Dentallabor 
sucht Zahntechniker/in mit Er-
fahrung in den Bereichen Edel-
metalle, Keramik, kombiniertes 
Arbeiten, Implantologie- ger-
ne auch Jungmeister/in; Be-
triebsart: Zahntechnische La-
boratorien; Kenntnisse: Berufs-
ausbildung, Erfahrung in den 
o.g. Bereichen, Führerschein Kl. 
3, Alter bis 40 Jahre, Arbeitsort: 
Oberasbach; Arbeitszeit: VZ; 
Lohn: n.V.; Ab: 1. Mai 05.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei: AKF Dentaltechnik, Inh. 
Kleinlein-Fahim Akbar, Am Rathaus  
2 - 4, 90522 Oberasbach

Erzieher/in für Schwanger-
schaftsvertretung
Anforderungen: Koordination, 
Fortschreibung, Überwachung 
und Durchführung der indiv. För-
derplanung, Organisation des 
Gruppenalltags, Elternarbeit, In-
terdisziplinäre Zusammenarbeit 
(Wohnstätte, WfB, Schule, Thera-
peuten), Umsetzung der Leit-
linien; Betriebsart: Tagesstätte; 
Kenntnisse: Berufserfahrung 
mit Menschen mit (schwerer) 
Behinderung, Selbstständigkeit, 
Reflexionsfähigkeit, Organisa-
tionsvermögen und Flexibilität, 
Durchsetzungsvermögen und Be-
lastbarkeit, Kompetenz in Schrift 
und Sprache, EDV-Kenntnisse; 
Arbeitsort: Fürth; Arbeitszeit: 
VZ; Lohn: BAT; Ab: 1. Mai 05.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei: Lebenshilfe Fürth, Le-
benshilfe-Förderstätte, Fronmüllerstr. 
70, 90763 Fürth; Bewerbungsschluss: 
22. April 05

Servicekraft - weiblich
Anforderungen: Service von 
Speisen und Getränken im Lokal, 
freundlich, Berufserfahrung, 
1-Zi-Appartement kann mit-
benutzt werden; Betriebsart: 

Restaurant; Kenntnisse: Be-
rufserfahrung, Fahrzeug zum 
Erreichen des Arbeitsplatzes 
erforderlich; Arbeitsort: Am-
merndorf; Arbeitszeit: VZ; 
Lohn: Tarif; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
bei: Karl Feiertag Kulturkneipe, Cadolz-
burger Str. 11, 90614 Ammerndorf, 
Tel.: 09127/57 81 00,  H. Feiertag  

Fleischer, Schlachter (TZ)
Anforderungen: alle üblichen 
Arbeiten im Beruf; Betriebsart: 
Fleischverarbeitung; Kenntnis-
se: Berufserfahrung, teamfähig, 
selbstständig arbeiten; Arbeits-
ort: Zirndorf; Arbeitszeit: TZ, 
flexibel (15 Stunden wöchent-
lich); Lohn: n.V.; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
bei: Höfler, Schützenstr. 4, 90513 Zirn-
dorf, Tel.: 0911/60 42 52, H. Höfler

Fachangestellte/r 
für Bäderbetriebe
Anforderungen: freundliches 
und serviceorientiertes Auftreten, 
Teamfähigkeit und ein verant-
wortungsbewusster Umgang 
mit Einrichtung, Geräten und 
Verbrauchsmaterial werden er-
wartet; Betriebsart: modernes 
und freundliches Hallen- und 
Freibad mit Saunalandschaft und 
Wellnessbetrieb; Kenntnisse: 
Fachangestellte für Bäderbetriebe 
sorgen für den reibungslosen Ab-
lauf des Badebetriebes in ver-
schiedensten Badeanlagen: Auf-
sicht und Kontrolle über den 
Badebetrieb, Betreuung der Bade-
gäste und Erteilung von Schwim-
munterricht, Überwachung der 
technischen Betriebsfunktionen 
und der Wasserqualität, Durch-
führung der Reinigungs- und 
Desinfektionsarbeiten, Wartung 
und Pflege der Einrichtungen und  
Gebäude der jeweiligen Bade-
anlage sowie deren Freiflächen 
und Grünanlagen, Erledigung 
von Verwaltungsarbeiten und die 
Mitwirkung bei der Öffentlich-
keitsarbeit; Arbeitsort: Zirndorf 

(Schwimmbad); Arbeitszeit: VZ; 
Lohn: BAT Lohngruppe VII; 
Ab: Sofort, befristet für Sommer-
saison. 
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
bei: Stadtwerke Zirndorf Holding, Schüt-
zenstr. 12, 90513 Zirndorf, Hr. Schlegl; 
Bewerbungsschluss: 15. April 05

Bädewärter/in 
mit Rettungsschwimmer-
abzeichen in SILBER
Anforderungen: freundliches 
und serviceorientiertes Auftre-
ten, Teamfähigkeit und einen ver-
antwortungsbewussten Umgang 
mit unserer Einrichtung, Geräten 
und Verbrauchsmaterial werden 
erwartet; Betriebsart: moder-
nes und freundliches Hallen- und 
Freibad mit Saunalandschaft und 
Wellnessbetrieb; Kenntnisse: 
Führerschein, Berufserfahrung, 
Rettungsschwimmerabzeichen 
in Silber; Arbeitsort: Zirndorf 
(Schwimmbad); Arbeitszeit: VZ 
(40h), TZ (20h); Lohn: BMTG; 
Ab: Sofort, befristet für Sommer-
saison (mit Übernahmemöglich-
keit).
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
bei: Stadtwerke Zirndorf Holding, Schüt-
zenstr. 12, 90513 Zirndorf, Hr. Schlegl; 
Bewerbungsschluss: 15. April  n

Haustüren kauft man bei uns.
Energiesparfenster · Vordächer · Wohnungstüren und mehr ...

ZAPLETAL® 90443 Nürnberg 
Frauentorgraben 5 
Tel. 0911-22 29 84
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Kleinanzeigen

Stellenmarkt
Zweiteinkommen, seriös. Tel.: 
0911/74 60 53 oder 77 68 11
Maler- und Renovierungsarbeiten 
(z.B. Wischtechnik), erledigt gut, zu-
verlässig, günstig: Tel.: 709 83 55
Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mit-
arb. Tel. 0911/74 60 40 
Biete berufsbegleidendes Zweit-
einkommen – Risikolos. Fa. 
Decker, Tel.: 0911/75 84 17

Immobilien
Junge Familie sucht dringend 
Einfamilienhaus, Doppelhaushälfte 
oder Eigentumswohnung in Burg-
farrnbach, Cadolzburg, Ammern-
dorf oder Großhabersdorf. Tel: 
0911/766 05 14
Haus gesucht in Atzenhof, Ritz-
mannshof, Flexdorf, Rothenberg, 
Kreppendorf. Tel.: 787 25 02

Vermietungen
Reiheneckhaus, Fü-Ufb. 114 qm 
Wfl. m. Garten + Gara. m. Terr. + 
Balk. € 860,- + NK + Kt. v. priv. 
zu verm. Tel.: 73 64 05
Haus gesucht in Atzenhof, Ritz-
mannshof, Flexdorf, Rothenberg, 
Kreppendorf. Tel.: 787 25 02

Kaufe/Verkaufe
Gemäldeverkaufsausstellung  
der Künstlerin Ursula Hüttersen ab 
Do. 14.4., 17 Uhr bis 27.4. Kursa-
na Residenz Fürth, Förstermühle 
8, Ölbilder und Aquarelle, Land-
schaften, Blumen, Stilleben. Teiler-
lös geht an die SOS-Kinderdörfer. 
Günstige Preise, t ägl. 10 bis 18.30 
Uhr, bei Rückfragen Tel.: 559247
Suche Militaria, Orden, Urkunden, 
Uniformen, Soldaten-Fotoalben ge-
gen beste Bezahlung. Tel.: 0911/ 
73 31 31
Neueröffnung Fa. Eurotex, Max-
str. 27. Tolle Angebote! Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch! Fam. 
Alpaslan
Sammler sucht Uhrmacher-Werk-
zeug und -Literatur, sowie Taschen-
uhren (a.def.), und Wanduhr d. Fa.  
Ort/Nürnberg; Fax: 0911/970 07 17; 
e-mail: pocketwatch@europe.de
Alfa Spider Cabrio, Bj. 90, 120 
PS, 94ʼ km, § neu, rot, Garage, nur 
Sommer, 1. Hd, sehr gt. Zustand, 
VB 5.200 €, Tel.: 0911/ 790 50 06

Gesundheit
Zwickts und drückts an Ihren 
Füßen dann möchten wir Sie im 
Studio Relax, recht herzlich begrü-
ßen. Espanstr. 58, 90765 Fürth, Tel. 
0911/75 67 166
Erleben Sie den Frühling mit 

unserer Frühjahrskollektion aus 
Leinen, Seide, Viskose und Baum-
wolle. Empfangen Sie ihn mit uns 
zusammen mit Sekt und Selters 
am 23.April ab 10 Uhr in unseren 
Räumen. Zu Gunsten des Beratungs-
zentrums für seelische Gesundheit 
der Arbeiterwohlfahrt veranstalten 
wir an diesem Tag eine Tombola mit 
attraktiven Gewinnen. Gesundheits-
praxis Bock, Hintere Straße 53a, 
90768 Fürth, Burgfarrnbach, Tel.: 
0911/740 29 20
Das Kosmetiklädle Heike Bauer: 
med. Fußpflege, Nagelmodellagen, 
Permanent Make-up: Rund um 
die Lippen, an den Brauen und an 
Lidern wird der Natur etwas nach 
geholfen. So werden dünne, lücken-
hafte Brauen voller, kleine Augen 
wirken größer und schmale Lippen 
voller. Augenbrauen 230,- Euro, 
Lidstrich 200,- Euro, Lippenkontur 
350,-. Mo-Fr 8-20 Uhr Sa 8-16 Uhr. 
Tel.: 0911/790 90 44
Medizinische Fußpflege, komme 
ins Haus. Auch Problemfälle. 18,- 
Euro. Tel.: 0911/73 87 19
Schöne Haut und Wohlbefinden 
dank Dermato-Kosmetik - Lernen 
Sie die Mikrodermabrasion von 
Reviderm kennen. Bei Buchung ei-
ner Behandlung im März und April 
erhalten Sie einen Nachlaß von 10%. 
Studio Relax, Espanstr. 58, 90765 
Fürth, Tel. 0911/75 67 166.
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel. 787 19 65
Med. Fußpflege, nur Hausbesuche. 
Tel.: 790 88 55
Wellnesspraxis – Gesunde Füße, 
gesunder Körper = Wohlbefinden 
Fußreflexzonenbehandlung, kosm. 
Fußpflege, Hausbesuche Tel. 
0911/72 12 96
Judiths mobile, professionelle 
med. Fußpflege & Nagelmodellage. 
Nur Hausbesuche. Termine nach 
Vereinbarung. Tel.: 0170/405 54 86
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Anzeigen-, Kleinanzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 
18.4. bzw. 20.4.2005 

Mit einer Anzeige in der Stadt-
zeitung erreichen Sie alle Fürth-
er Haushalte, denn wir sind als 
offizielles Amtsblatt von Werbe-
verboten nicht betroffen. Und Sie 
unterstützen uns dabei, auch in 
Zukunft eine attraktive und inter-
essante Stadtzeitung für Sie her-
auszubringen.

»» Fortsetzung auf Seite 39 »»
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Gönnen Sie sich etwas Beson-
deres- ShapeWorks™, das persona-
lisierte Gewichtskontrollprogramm 
für Sie. Tel.: 0911/739 90 23, K. 
Pausch, selbst. Herbalife-Beraterin
Med. Fußpflege, nur Hausbesuche, 
alle Behandlungen 18 Euro. Tel.: 
0911/30709142
Wellness: 1 Infrarotwärmekabi-
ne, Cedernholz, Neupr. 2400 €, 3 
mal verw., für 1700 € m. Gar., 3 
Monate alt. Tel.: 790 54 32
Naturheilpraxis v. Draminsky-
Fischer, Urlaub vom 15.4. bis 
6.5.05. Magen-, Hauterkrankung-
en, Allergie, Augendiagnose, Ho-
möopathie, Bachblüten; v. Dra-
minsky-Fischer, Lehmusstr. 20, 
90766 Fürth, Tel.: 0911/ 739 92 27

Unterricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe. Tel. 0911/77 14 96
Aikido Anfängerkurs, dienstags 
18.15-19.45 Uhr. SV Poppenreuth, 
Kreuzsteinweg 15. Info 70 88 62, 
www.aikido-fuerth.de
Für Grundschüler! Mehr Freude 
am Lernen haben u. bess. Leistg. er-
zielen. Gebe Hilfe und Unterstützg., 
komme ins Haus. Tel.: 322 32 50
Englisch für Kinder von 4-9 Jah-
ren. Mit viel Spaß Englisch lernen 
mit Musik, Büchern, malen, spielen. 
www.englishforgirlsandboys.de

Verschiedenes
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Gehsteigreinigung, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
0911/77 13 14
Tag der offenen Tür der Vespa 
Freunde Eltersdorf-Fürth am 
15.5.04 in Stadeln Nähe FSV Sport-
heim Anmeldung erwünscht. Tel. 
0911/76 50 91
www. Spielerfahrung.de Ihr Shop 
für gutes Spielzeug, ganz in Ihrer 
Nähe! A.Waczula Tel.: 766 45 90
Feten-Party-Bar-Tanz-Musik 
von der mobilen Diskothek! Besser 

als ein Alleinunterhalter sein kann: 
Musik-Jockey Uwe Beeh Tel.: 
0151/17 00 93 84
Kinder-Krabbel-Club Atzenhof 
Liebevolle Kinderbetreuung durch 
eine erfahrene Erzieherin! Ab so-
fort auch Hausaufgabenbetreuung 
für Schüler der 1. bis 4. Klas-
se!!! Information unter Tel.: 
0911/736 02 78
Hobbytrödler entrümpelt aus 
Leidenschaft vom Dachboden bis 
zum Keller. Besenrein! Für fast um-
sonst. Te.: 0911/723 45 42
Übernehme Ihre Buchhaltung (das 
Buchen laufender Geschäftsvorfälle, 
die laufende Lohnabrechnung u. 
Lohnsteueranmeldung mit Elster-
Übertragung. Tel.: 0911/73 47 40
Wandkünstlerin aus Fürth bie-
tet an: Wandtechniken aller Art, 
bei Ihnen zu Hause. Als Workshop 
oder Auftrag. Martina Rudolph, 
Tel.: 0177/774 71 37
Fotos von Kommunion/Konfirma-
tion/Hochzeit mal anders, nicht im 
Studio, sondern zu Hause oder wo 
Sie es wünschen. Günstig im Preis! 
Tel.: 0911/76 41 99
Hausmeister- u. Wohnungsrenovier-
ungsdienst übernimmt günstig 
Aufträge. Tel.: 0160/605 47 65
Licht- & Tonanlagenvermietung, 
Diskjockeyvermittlung für alle An-
lässe! Fa. Frank Schmidt, Infos un-
ter 956 94 19 o. fs-showtechnik.com
Günstig! Frühjahrsaktion b. 31.5. 
Renovierungsarb., Wohnungsaufl., 
Entrümpel., Teppichb entf. m. Entr. 
z. Festpreis. Tel.: 0911/741 92 97. 
0176/24 14 19 04
Spielkameraden gesucht: Mama 
mit 5-jährigem Sohn sucht unterhal-
tungslustige Mamas/Papas zur gem. 
Freizeitgest. Tel.: 0179/205  68 01
Büro & Mehr bietet kosteng. Hilfe 
d. qualifizierte MA in Ihrem Büro 
Tel.:09127/57 84 05
Holzterrassen, Carport vom 
Schreiner, Angebot Fa. Engel 
Holzdesign, Tel.: 0911/790 63 28
Wasch- und Bügelservice, Be-
kleidung, Vorhänge, Betten, Tep-
piche, Mo. bis Fr. 9-18 Uhr, Tel.: 
0911/285 64 53 n

Private Kleinanzeigen
Als private Kleinanzeige gelten An-
zeigen mit ausschließlich priva-
tem oder Gelegenheitscharakter. 
Im Zweifelsfall entscheidet die 
Anzeigenverwaltung über die Ein-
schätzung des Anzeigentextes.
›› bis 4 Zeilen   ››  5,10 € 
›› jede weitere Zeile  ››  2,00 €

Gewerbliche Kleinanzeigen
Gewerbliche Kleinanzeigen haben 
keinen privaten oder Gelegenheits-
charakter. Hierzu gehören z.B. auch 
Dienstleistungsangebote von privat.
›› bis 4 Zeilen   ››  11,00 € 
›› jede weitere Zeile  ››  2,50 €
›› Preise zzgl. 16% MwSt.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax

E-mail

Zahlungsart: ❑  per Bankeinzug ❑  Barzahlung

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift

Buchung
››  per Fax 0911/ 766 714  41 
››   per Email: 

fsz@designdepartment.de

Anzahl der Schaltungen

❑ 14-tägig ❑  privat
❑ monatlich ❑  gewerblich

Rubriken
❑ Immobilien
❑ Vermietungen
❑ Kaufe/Verkaufe
❑ Stellenmarkt
❑ Unterricht
❑ Gesundheit
❑ Verschiedenes

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen 
in etwa den Druckzeilen.»» Fortsetzung von Seite 38 »» 

Kleinanzeigen
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Autoglas-Zentrum

Lange Straße 53
90762 Fürth

Ruf
0911/7849041
Telefax 70 97 43

Windschutzscheiben-Soforteinbau
Steinschlag-Reparatur




